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Die französische Politik am Rhein.
Velennlnis zur Treue .

,.
^ >e politischen Parteien der Rhejn -

waren am Montag . 12 . Dezember , in
c '" ilSwinter beisammen und haben sij^ , mit
? . Lage im Rheinland befaßt . Zentrum . So -
. .

' dewokratie Deutsche Bolkspartei . Deutsch -
Motinlc BolkSvartei und Deutsche Demokra -

Partei haben d^ bei einen gemeinsamen
u ' r u f beschlossen in dem es heif ?t :

Augenblick schwerster wirtschaftlicher und
L l| tiitl) er Not unseres deutschen Vaterlandes
? °»en sich sonderbnndlerische Kreise nicht , den
^ kuch zu mach ? » , durch offenen Sochver -

das Rheinland vom Reich zu trennen .
b'f,e Menschen , die nur eine Handvoll An -
e "*«t hinter sich haben , glauben sich aus eine
«
' »' de Macht stützen zu können . Sie werden

,? täuschen . ttnsre rheinischen Landsleute , er -
-

°° t in der Liebe zum Baterland und gestählt
î n Druck nnd Zwang . treten geschlossen die -
" nichtswürdigen Bestrebungen entgegen .

Aufruf gedenkt dann der erzwungenen
Entlassung des Sonderbündlers Smeets .

er betont :
s ^ olanae das Rheinland zu Preusten und dem
, N aelwrt . hat ein solcher Einariff in das
rWte Gebiet der bliraerlichen Freiheit des
,.; kes und . ihren stärksten Schutz niemals statt -
N >beu . Wir verlanaen dieselbe unbedinate
M >nq vor der Unabhänaiakeit und Freiheit
ij Berichte , die allen Kulturvölkern als die

^ tastbare Grundlaae des staatlichen Lebens

^vd dxr Schluk lautet :
i ^ >e planmäk ?ia betriebene Hetze aeaen
j, - ' » k! en hat nur den Zweck , die Loslöiuna

Rheinlands vom Reich vorzubereiten . Aus
js.?. Neualiedernna des Reichs auf Grund des
^ "kels l8 der ReichSverfassunq kommt es den
»Merbündlern in Wirklichkeit nicht an . viel -

wirbt man offen für eine anaeblich neu -
!, k Rheinische Republik , die tatsächlich unter
,

° Nzösi scher Kontrolle stehen und noch
3 zum wirtschaftlichen Uuteraana »er -

fein würde .
Zierlichst erklären wir : Im Rbwehrkamps

Hochverrat und Dummheit erneuern w - r
Beschluf ; vom 9. ftutti d . S . daf, für btc

Kr der Scfcftttn » rheinischen Gebiets eine
auf Grund des Artikels l8 der

^ «isvxrsass ^ na nicht erfolaen kann . Wir hal -
» vf ewiae Zeiten fest am Deutschen Nclch

Li . Sollen von einer Losreiknna rheinischer
C 'cte nichts wissen . Das ist die innerste
« » ^ euguna und der entschlossene politische

der Rheinländer ."

Unabhänaiae Sozialdemokratische Partei
< « rt m dix ^ m Aufruf : In der Ueberzeu -

das , die Loslöinna der Rheinland ? vom
Reich den Interessen des deutschen

in. 'Forints nicht entspricht , bekämpfen wir nach
^,, » vr aufs äußerste alle dahin zielenden Ve -
/ bunten .

veutjcher ^ eichsta ^ .

Berlin . l3 . De , Die Sitzung wurde nach
Ä eröffnet . Auf der Taaesordnuni , stehen
" " chst

Anfraaeu .
eine Anfraae weaen Einführuna von

ldĵ ' lluminiummiinzen wird erklärt , dah ae -
kennen fertiaaestellt wurden .
Vehauvtuua . das, ans der L u d e n d o r f f-

^ dc 100 Millionen für sozialdemo -
^i
'
» °>e Wahlvropaaanda ausaeaeben wurden ,

L * Put * - L v r. s*: Mct\ CnÄ^ AUM^hvia MSHIA I>its^ ^ ntqeqnet , dast diese Behauptung völlig aus
gegriffen ist .

!»tbÜ e Zusammenstellung über die Ausschrei -
farbiger Soldaten ist der französi -

> Regierung übermittelt worden .
«I>̂ Regierung hält eine Gesamtverpachtung
^ Proviantämter an einen Gesamtvächter
^^

«twendig .
Verhandlungen bezüglich des Ueber -

St * des Volkssekretärs Seel in Mainz und
[ Ridjte sind noch nicht abgeschlossen . Auch

^ ^ berfall des belgischen Soldaten auf einen
^ ^ angestellten in Homburg ist qoch nicht

Tie Beschwerde einer von einem fran -
« U Soldaten Überfallenen Arbeiterfrau in
"is

'
^Wen wurde von einem französischen Osfi -

tz
»Nler Beschimpfung abgewiesen ,

^ i ^ . Gesetzentwurf über die Gleichstellung der
s,

1 o « ä r c des Reichs mit denen Bayerns
^ ^ us,ens liegt bereits dem Reichsrat vor .

'kd ^ ' etzentwurf über ein neues Beamtengesetz
il,, -

^ kiearbeitet .
^ n^ . die Beschwerde über Abgabe billiger
M >. °ungsstücke zu Schleuderpreisen an das

wird erklärt , das ; die Waren
?>»!>. ?>land nicht absehbar gewesen seien

in
ES

76 .45
tof US Stück , um 53 000 Tränensäcken zu

• und 15 000 Herrenulstcr zu 75 Mk . usw .

TllÖP(4. «l ' Ult UVlv UU V MV»*.' v. »v4v iwv » ,
« , J,

' 1' sich um 45 000 s^ rauenmäntel zu
Stück , um 53 000 ftnuteniaef «

Die demokratische Interpellation über die fti »
nan .?not der Gemeinden wird in den nächsten
Tagen beantwortet werden .

Ein Gesetzentwurf betr . Aenderung der Ver -
ordnung über Lohnpfändungen und die Psänd -
barkeit von Gehältern gebt an den Rechtsaus -
schuf!.

Der Gesetzentwurf betr . die Zulassung der
grauen zum Börsenbesuch wird angenom -
men .

Der Gesetzentwurf , wonach auch die brauen
wählbar für die Gewerbe - und Kaufmanns -
gerechte sein sollen , geht an den Sozialen Aus -
schuh.

Ter Gesetzentwurf über die Entsendung von
Betriebsratsmitglledern in den Aussichtsrat
wird dem Sozialen Ausschuki überwiesen .

Zrantteilks Rheivlandpolitik .
Auf der Tagesordnung steht dann eine Jnter -

pellaliou Dr . Stresemann (D . Vp . ) über Bor -
g ä n g e i n d e r P f a l z , wo am 81. August und
9. September versucht wurde , die pfälzischen Be -
Hörden ihrer Macht zu berauben . Die Borfälle
sollen unter Zustimmung der Franzosen erfolgt
sein .

Äbg Dr . Moldenhauer -Köln sD . Vp . s
schilderte die Vorgänge im einzelnen . Die eigent -
licheu Drahtzieher fittö die französischen Macht¬
haber in der Pfalz gewesen . Diese Ereignisse
lind ein Ausfluh der französischen St h e i n t a nd -
Politik . Die französischen KreiskontroUeure
haben wie auch der französische Wiederaufbau -
minister Loucheur festgestellt hat . kein Recht , sich
in innere Angelegenheiten der deutschen Behör -
den zu mischen . Engländer und Amerikaner ha -
den das auch nie getan , nur Belgier und Fran -
zosen . Das sind die Versuche , die eine Abtren -
nung des linken Ziheinusers von Deutschland
zum Ziele haben . Die Zusammenhäuse zwischen
dem Putsch und der französischen Besatzung sind
klar ersichtlich . sHörtl Hört ! ) Äach dem Sturm
beglückwünschten die Franzosen die Stojztrupps .
lErueutes Hört ! Hört ! j AlS die Verhafteten
wieder ans dem Gefängnis entlassen wurden ,wurden sie in einem Auto nach dem französischen
Verwaltungsgebäude gebracht . lLebhaftes Hört !
Hörtlj Die Franzosen spielen sich als Beschützer
der Kirche aus . Ueberau machen sie Versprechun¬
gen , um die Bevölkerung für sich zu gewinnen .
Die Vorgänge in Speyer sind nur ein Glied in
der Kette der französischen Politik am Rhein . Die
französische Politik geht lediglich darauf hinaus ,die westlichen Gebiete vom Rhein abzu -
trennen .

Der Redner besprach dann den Fall Smeets .
Nur phantastische uud gekaufte Subjekte könnten
iu Bonn die Loslösung der Äiheinlaude fordern .
( Sehr richtig ! ) Die deutsche Regierung muß das
Rheinland vor Vergewaltigungen schützen , muß
der französischen Lügenpropaganda eine deutsche
Aufklarungspropaganda entgegenstellen , damit
die Well begreift , da » Frankreich der einzige
Störenfried in Europa ist . Die rheinische Ve -
völkeruug hat allen Lockungen Widerstand gelei -
stet . Sie lehnt jeden Zusammenhang mit den
Hochverrätern ab : bekannte sich nllezeit zum
Deutschtum . Das Recht am Rhein wird sich durch -
setzen . Deutsch bleibt der Rhein . ( Leb -
haster Beifall .»

Keidjsiülslffct D ? s Znneru 2t . Köster
weist darauf hin , das; die franAvsische Politik am
Rhein au scheinend das erzwingen , vielleicht
erschleichen wolle , was mau durch den Friedens -
vertrag nicht erreichen konnte . Man will aus
dem Rheinland ein französisches Bollwerk
machen . Oesscntlich vor den Angen ganz Euro -
pas müssen wir immer wieder auf die Wunde
hinweisen , die am westlichen giand unseres deut -
schen Bolkskvrpers brennt und den Wiederaus -
bau Europas zn hindern droht . Die Ereignifle
in der Pfalz sind tatsächlich Glieder iu dieser
Kette . Sie beweisen , dah gerade in der Pfalz ,
Frankreich am Werke ist. De » Franzosen ist
jedes Mittel recht , die Pfalz vom Reiche
.1 » löse n . Sie suchen dieses Ziel Schritt für
Schritt zu erreichen . Im Frühjahr 1920 haben
gewisse französische Kreise mit der dayeri -chen
Königspartei Fühlnng gesucht . lHört ! H & .' t ! )
Fetzt versuche » sie es mit den Kommunisten .
Als die Speyerer Arbeiterschaft im Augnst siir
Demokratie demonstrierte , wuhte sie nicht , dah
sie zngleich fremden Interessen dienen sollte .
Die K?ohe Masse der Arbeiterschaft hat ihren
Irrtum bald erkannt und die Konsequenzen da-
raus gezogen . Ich predige keinen Hah , aber ich
mich aus alle diese Tatsachen hinweise » .

In der Angelegenheit von Smeets ist Ein -
s^ rnch erhoben worden . Es ist zu erwarten , iwft
der französische Schritt rückgängig gemacht wird .
Die B - satjungSbeslörde hat kein R e ch t . sich
in innere deutsche Angelegenheiten einznmi -
scheu. Frankreich hat die Macht , die Sanktio¬

nen und die Rheinlandskommission . Ein srau -
zLsischer Politiker erklärte , dah die Franzosen in
Strahbnrg mit einer Rheinslotte von 500 000
Tonnen selbst Rheinländer geworden seien . Die -
seu Machtmitteln gegenüber haben wir nur das
Recht und die Treue der Nation . sBeifall . l
Durch diesen französischen Machtgedanke » wird
der Wiederaufbau Europas verhindert .

<Der Schlutz der Rede Kösters ist b . i Redak -
tiousschluh noch nicht eingetroffeu .j

Der Reichstag voc neuen Aufgaben .
I Von « nlercr Berliner Redakrion wird uns gc-

draluel :

Die vorweihnachtlichen Verhandlungen des
Reichstags , die beute vor äußerst schwach besetz¬
ten Bänken des Hauses ihren Anfang nahmen ,
werden erst durch einen Berg von kleinen ?lu -
fragen . Interpellationen und kleinen gesetz-
geberischen Vorlagen sich hindurcharbeiten müs -
sen , ehe größere Ausgaben au sie herantreten
werden . Es fragt sich jedoch , ob diese kurze
Sitzungsperiode noch über Kohlensteuer , Tabak -
steuer und Neustaffelung der Einkommensteuer
zu den großen Problemen des W i r t h s ch e n
Steuerprogramms gelangen wird , das
die Entscheidung über die innerpolitische Zu -
kuust des Reiches in sich birgt . Es ist zu beach -
ten , daß der Reichskanzler in seiner legten , auf
der Zeutrumstaguug in Königswinter gehalte -
nen Rede erklärte , daß er für sein Steuer -
Programm sein Amt einsetze . Das bedeutet
nichts anderes , als daß er bei den Haupt -
beratungen über sein Steuerprogramm die
Bertrauenssrage stel ' en wird .

Es ist zu erwarten , daß die Erörterung der
Lorlage üver die neue Erhöhung der Post - ^ nd
Telegrammoebührcu den zuständigen Behörden
einige angriffsreiche Stunden bringt . Die Ab -
l e h n u n g . die diese ungeheuerliche Belastung
des Wirtschaftslebens durch Tariferhöhungen ,
die in keinem Verhältnis zur Teue -
r u n g st e h e n . bei den Parteien und in der
Oessentlichkeit findet , ist allgemein . Man wirft
dem Reichspostminister vor , daß er sich die Lö -
sung des Problems , das durch die bekannte
Aktion des Reichsverbandes der deutschen Indu¬
strie angeschnitten ist , nämlich die Wirtschaftlich -
machung feines großen Staatsbetriebs , reich -
l i ch l e i ch i gemacht habe . Es gehöre keine
besondere Intelligenz dazu , sich mit
dem Recheustist an den Tisch zu setzen und durch
Erhöhungen der Gebühren das Defizit aus der
Welt zu schaffen . Auf diese Weise löse man
nicht volkswirtschaftliche Probleme , sondern
schaffe neue Nöte und neue Verwicklungen . Der
Reichsxostminister kann insbesondere der Ab -
neignng der Presse sicher sein , die in dieser für
sie unerträglichen Gebührenordnung einen
neuen Beweis für die Unzulänglichkeit mancher
höherer Beamter sieht , die durch die neue Zeit
auf einen Ministersessel gesetzt wurden .

Die VoMik des Kanzlers.
Der Reichskanzler Dr . Wirth hat am Sonntag

in einer Versammlung des nach KönigSwinter
berufenen Provinzialauöschusies der Rheinischen
Zentrumspartei eine Rede gehalten . Die i°n
Köln erscheinenden Zentrumsblätter , so sagt die
,Föln . Ztg .

"
. sind entzückt , verraten ober der

Außenwelt kaum etwas von dem . was Dr . Wirth
gesagt bat . Die von der Partei herausgegeSene
„Rheinische Volksmacht " erzählt , der ReichSkanz -
ler habe erläutert , weshalb er sich zu so oieieu
Dingen , zu denen man eine Aeuherung von ihm
erwartet , ausichweige . So sei z . B . die Lösung
der Schuld frage eine Frage der Taktik , über
die man am besten nicht rede : „notwendig sei
vorerst einmal die Gewinnuno einer moralischen
Bereitschaft der edelsten unter den Verbands -
geistern in eine vorurteilsfreie , rein r-^ rifche
Erörterung der Schuldsrage überhaupt einzutre -
ten .

" Diese Taktik sei nm so richtiger , als wir
itach der Ansicht des Reichskanzlers jetzt vor gro -
ßen Dingen stünden : „Jetzt sei der große Augen -
blick gekommen , wo es sich erweisen müsse , wer
in dem Verband , wer von den großen Geldleu -
ten dort bereit sei . angesichts des Wiederherstel -
lnngssasses ohne Boden dem deutschen Volke eine
Anleihe zu gewähren . Jetzt sei der Augenblick
der nüchternen Betrachtung der Möglichkeit der
finanziellen Verpflichtungen Deutschlands an -
gebrochen ." Dazu sagt die „Köln . Ztg .

" :
Der Reichskanzler mag recht haben , aber ganz

sicher ist , daß das Morgenrot alsbald wieder ver -
blassen wird , wenn er nicht Fürsorge trifft , daß
umwälzende R e f o r m e n im Innern erst
jener Möglichkeit , so wie unsere Gegner sie auf -
fassen , den Boden bereiten . Davon aber hört
man uuter der Kanzlericl »ift des Herrn Wirth
leider sehr wenig : im Nebenamt vermal -
tet er selbst daS gerade jetzt so überaus wichtige
Ministerium des Auswärtigen , und im Neben -

Sie heuiixe Nummer unseres Blattes mW 13 Seilen .

a m t läßt er von einem seiner Kollegen das nicht
minder wichtige Finanzministerium verwalten .
Ob Dr . Wirth von all den gewaltigen Ausgaben ,
die der endlichen Inangriffnahme warten , in
Königswinter gesprochen hat . ist aus den Berich -
ten nicht zu erkennen : über die Steuersrage habe
er . so heißt es , längere Ausführungen gemacht
und ausdrücklich erklärt , daß er für fejn Steuer¬
programm fein Amt einsetze . Im übrigen ist das ,
was wir von seinen Aeußeruugen hören , so knapp
und so geheimnisvoll dürftig daß die Beuriei -
lung dessen , was er will , aufgeschoben werden
muß . bis sich der Reichskanzler einmal nicht nur
seinen Parteifreunden , sondern auch den übrigen
Volksgenossen anvertraut . Aus den Vorschuß -
lorbeeren . die die ihm ergebenen Parteiblätter
Herrn Wirth im Anschluß an seine Ofsenbarun -
gen in Königswinter so reichlich spenden , wird
er nicht lange ausruhen können .

*
Wir möchten dem hinzufügen , daß in diesen

Tageü das Urteil über den Wert oder Unwert
der Wirthschen Ersüllungspolitik füllt . In Lon -
don wird über Wirths Hoffnungen auf Einsicht
der Gegner entschieden werden .

Wirlhs Erklärungen im ReichAvirtschafisral .
w . Berlin , 13 . Dez . Im R e p a r a t i o n s -

aus schuh des vorläufigen ReichswirtschastS -
rates , der über die Errichtung einer Kreditver -
einignug des deutschen Gewerbes lAntrag
Hachenburg ) beriet , ergriff der Reichskanz -
ler das Wort , um in vertraulichen Aus -
führungen einen Ueberblick über die gesamte po-
litische Lage zu geben . Seine Darlegungen gip *
selten in dem Hinweis , daß die wirtschaftliche
Lage Deutschlands in ihrer Berflechtuug mit der
Weltwirtschast nunmehr zum Gegenstand der
öffentlichen internationalen Diskussion geworden
sei . Es sei von Bedeutung , daß diese Erörterun -
gen fortgesetzt und vertieft werden . Was Deutsch -
land anlange , so müsse es sich zur Mitarbeit an
diesem Problem bereithalten . Der Hachenburg -
sche Gesetzentwurf biete anscheinend eine geeig -
nete Grundlage , um die deutsche Wirtschaft zu
positiver Mitarbeit an der Lösung dieser deut -
schen Lebensfrage heranzuziehen . Die Ausfüh -
ruug des Reichskanzlers hinterließ — so >agt
der amtliche Wolfbericht — bei den zahlreichen
Vertretern der deutschen Wirtschaft einen star -
ken Eindruck, ^ der sich in dem starken Beifall
äußerte . Der Ausschuß trat in eine sachliche Bc -
ratung im einzelnen ein .

b . Berlin , 13. Dez . <Eig . Drahtbericht . ) Zn
der Rede , die der Reichskanzler im Reparations -
ausschuh des vorläufigen Reichswirtschastsrates
hielt , wird noch ergänzend mitgeteilt : Dr . Wirth
hat in dieser Red .e susbesoudere von den Ber -
Handlungen gesprochen , die von deutschen Pri -
vatleuten in der letzten Zeit in London mit tor -
tigen Finanzkreisen geführt worden sind , außer -
dem besonders von ähnlichen Verhandlungen ,
die in Berlin mit amerikanischen Finanziers
stattgefunden haben . Der Reichskanzler schil-
derte die Lage im allgemeinen ziemlich opti -
miftisch , ohne auf besondere Einzelheiten einzn -
gehen .

Bevorstehende verlranensfrage?
t . Berlin . 13. Dez . DaS „Berliuer Tage -

blatt " erfährt : Reichskanzler Dr . Wirth wird
bei der Beratung seines StenerprogrammS die
Vertrauensfrage stellen . Nach der Beratung
wird das Kabinett ergänzt werden .

Ser Londoner Zahlungsplan nur
polllischer werk.

Das Pariser Blatt „Echo de . Paris " bringt
einen Artikel , der auf die augenblickliche Stim -
mung Frankreichs wichtige Schlüsse zuläßt .
Das Blatt sagt u . a . :

Niemand bezweifle , daß eine neue Prüfung
des Revarationsproblems notwendig fei . Der
Zahlungsplan von London habe mehr einen
politischen als einen finanziellen
Wert gehabt . Das Abkommen von Wies -
baden stelle ein ernsthaftes praktisches Abkom -
men dar , dem in kürzerer oder längerer Zeit
andere folgen müßten . Das Blatt spricht von
einem Plan des ehemaligen Staatssekretärs
Bergmann . , den dieser versucht habe , den
amerikanischen Bankiers zu übermitteln , will
aber vor zwei Illusionen warnen : erstens vor
dem Gedanken , daß die amerikanischen Banken
bereitwillig Anleihen unterbringen , zweitens ,
daß man , wie England glanbe , das in du -
st r i e 11 c England , wie es vor dem 5triege
bestanden habe , wieder vollkommen Herstelleu
könne .

Zu dem hier genannten Plan Bergmanns
erfährt man von anderer Seite !

e. Paris . 13 . Dez . Die ..Chicago Tribüne "
behauptet , daß Briand Lloyd George den von
Dr Bergmann ausgearbeiteten Plan für die
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Stabilisierung der Mark unterbreiten werde .
In diesem Entwurf schlägt Dr . Bergmann eine
internationale Anleihe vor . wofür als Garantie
die im Auslände befindlichen beut -
schen Guthaben im Werte von 7 Mil¬
liarden Goldmark hinterlegt würden . In
französischen Kreisen sei man der Ansicht , das ,
eine andere Lösung als die Einsetzung eines
zweijährigen Moratoriums aesnnden werden
mühte , wodurch awUeich die Interessen Frank¬
reichs gewahrt und die Zahlungsfähigkeit
Teutschlands gesichert würde .

Zu Rathenaug Reise.
lE ' gener Drabtbcricht .)

b . Berlin . 13 . Dez . In politischen Kreisen wird
versichert , dah Rathenaus Reise weniger den in
den nächsten Monaten fälligen Zahlungen galt
als vielmehr der Absicht , einen neuen Modus der
Reparationsleistungen zu finden . Diese Aufsas -
sung wird auch durch französische Meldungen be-
stätigt , in denen ausdrücklich betont wird , dah es
sich bei der Srw .e der Reparation jetzt weniger
um eine langfristige Anleihe oder um ein mehr -

Khriges Moratorium handelt als vielmehr da -
rnm , das gesamte Reparationsproblem auf eine
neue Grundlage zu stellen . Im Zusammenhang
damit « ist es bemerkenswert , daß nach Londoner
Meldungen England die Absicht haben soll , auf
Bargeldzahlungen zu verzichten und an
deren Stelle Sachleistungen zu setzen . Damit
würden jene Meldungen ihre Bestätigung finden ,
die behaupten , daß Rathenau in London bestrebt
war , ähnlich wie mit Frankreich auch mit Eng -
land zu einem Wirtschaftsabkommen zu gelangen .
Jedenfalls wird im allgemeinen die Londoner
Reife Rathenaus heute günstiger beurteilt , als
noch vor wenigen Tagen .

Wichtige Londoner Feststellungen .

w . London . IS . Dez . Die franzosenfreundliche
„Moruina Post " erfährt , obgleich Rathe -
n a u von London keinerlei Borschläge
über irgendein Uebcreinkommen mitgenommen
hat , besteht doch die Aussicht darauf , dah die
Alliierten einen Plan entwerfen werden , der der
tatsächlichen Leistungsfähigkeit Deutschlands
Rechnung trägt . In gewissen a m t l i' ch e n Krei¬
sen herrscht die Ansicht , dah die geplanten Erleich -
terungen für Deutschland wahrscheinlich nicht die
Gestaltung eines Moratoriums erhalten werden
m dem Sinne , wie dieses Wort allgemein ver -
standen wird . Es «herrscht auch die Ansicht , daß
Deutschland durch Beschluß der Alliierten eine
Entlastung verspüren , würde . In weiten
Kreisen mache sich eine zuversichtliche Stimmung
für die nahe Zukunft geltend .

Anrufung Amerikas .

Paris . 13 . Dez . Der „Matin " läßt in einem
Artikel folgendes wissen : Wenn Briand jetzt wie -
der nach Amerika zurückkehre und zwar in Ge -
sellschaft Lloyd Georges . um eine Art
Schiedsspruch in der Reparations -
frage zu erlangen , und wenn er das Recht
Frankreichs von einer internationalen Diskus -
sion abhängig machen würde , dann würde er den
Beweis einer Unklugheit und eines Mangels an
Beständigkeit in seinen Ansichten bringen . Die
Finanz » und Wirtschaftskonfercnz von Wafhing -
ton werde eine Notwendigkeit bilden : aber vor -
her müsse man wissen , ob sie im Geiste Lloyd Ge »
orgeS dazu dienen soll, die Inkonsequenz
und die Ungerechtigkeit deS Friedensver¬
trages von Versailles nachzuweisen .

*
Eine Meldung aus Paris sagt : Die Grundlage

der Erwägungen , die auf eine Aenderung der
deutschen Reparationszahlungen hinzielen , bil -
det das nunmehr nicht mehr anzuzweifelnde eng -
lische Angebot , auf seinen Anteil an den deutschen
Zahlungen überhaupt zu verzichten .

.
Sir Röder ! Horne

's Rede über die
deulfchen Reparationen.

Bon Professor Gerland .
Der englische Schatzminister Sir Robert Hörne

hat in einer Rede in Manchester sich eingehend
mit der deutschen Finanzlage und den
Reparationen besaht , die in Deutschland
ernsteste Beachtung und Widerlegnng finden
mutz .

Sir Robert Hörne geht davon auS , daß die
Frage der Reparationen von England nur e i n -
heitlich mit seinen Verbündeten zusammen ,
also auch mit Frankreich , gelöst werden kann . Er
weist zwar in beachtenswerter Weise darauf hin ,
dah England den Grundsatz verfolge , sein Bud -
get ohne Bezugnahme auf Sie von Deutschland
zu leistenden Zahlungen aufzustellen . Er er -
klärt ferner , dah England zu keiner Zeit den ge -
ringsten Einwand gegen die Verhandlungen Lou -
cheurs mit Rathenau erhoben habe , obwohl jene
Erörterungen in dem Wiesbadener Abkommen
ihren Abschluß gefunden und damit Frankreich
bei der Bezahlung der Reparationen Prioritäten
vor den andern Ententeftaaten verschafft hätten .
Er kommt aber doch zu dem Schluh , datz unter
allen Umständen die Einheit der Entscheidung
durch die Alliierten gewahrt werden müsse , und
wenn man in den vorstehenden Aeußerungen
über das Budget und die Wiesbadener VerHand -
luugen auch nicht uninteressante Bemerkungen
über die französische Politik sehen kann , so tut
doch die deutsche Politik gut daran , unbedingt an
der Tatsache festzuhalten , dah England in Ueber -
einstimmung mit seinen Alliierten die Frage der
Reparationen zu lösen entschlossen ist.

Diese Politik , die England verfolgt , kann für
unS auch nnr erwünscht sein . Würde es über die
Frage des Moratoriums oder der Reparationen
zu einem Bruch kommen , würde Frankreich das
Recht der eigenen nnd ausschließlichen Entschei -
dung unS gegenüber zurückgewinnen , so hätte
Deutschland damit nichts gewonnen . Denn wir
würden als waffenloser Staat wehrlos dem
französischen Imperialismus ausgeliefert sein ,
ohne daß wir irgendwie mit der Hilfe eines un -
serer früheren Gegner , wenn auch nur in in -
direkter Hinsicht , zu rechnen hätten . Wer im
gegenwgrttgen Moment in Deutschland mit der
Uneinigkeit der Alliierten rechnet , begeht einen
Rechenfehler von erstaunlicher Größe , den zu
machen unsere gegnerischen StaatSleute nie er -
laubt haben . Namentlich von England wird im -
mer wieder auf das schärfste betont daß die Ent -
scheidung über die Reparationen und über die
eventuelle Abänderung des Londoner Ultima -
tums nur einhellig erfolgen könne und solle .

Was nun Sir Roberts Stellung zu Deutsch -
land selbst betrifft , so ist sein leitender Grund -
gedanke der , daß unser Zusammenbruch ein Un -
glück nicht nur für Deutschland , sondern auch für
Europa und die Welt sei . Die Weltwirtschaft sei
heute hauptsächlich dadurch ins Wanken gekom -
meu , dah in Europa so viele wrack gewordenen
Länder seien , die früher gute Kunden Englands
gewesen sind . Wenn zu ihnen noch ein zerbro -
chenes Deutschland hinzukäme , so würde dies
eine Katastrophe bedeuten , deren Folgen für Eu -
ropa unberechenbar werden würden . Man sieht ,
der Grundgedanke ist der , daß die englische Poli -
tik aus den englischen Handel Rücksicht nehmen
muß , daß die AbsatzkrisiS und damit die Arbeits -
krisis der entscheidende Punkt tn seiner politischen
Orientierung geworden ist. England will sei -
nen Handel nicht weiter ruinieren , und das , was
vor dem Krieg so häufig betont wurde , wird nun
Wirklichkeit : England hat auf dem Kontinent
feine besten Kunden verloren und hat durch den
Sieg das verlorene Abiatzgebiet nicht auf andere
Art ersetzt . Der Zusammenbruch Deutschlands
muh infolgedessen England selbst schädigen , ohne
daß eS aus dem Zusammenbruch den geringsten
Vorteil für sich zu gewinnen tn der Lage wäre .

Die Konsequenzen , die der britische Schatzkanz -
ler zieht , sind klar . Er will , daß der Zusammen -
bruch Deutschlands vermieden wird und baß er
nicht durch irgend eine Aktion der Alliierten her -
beigeführt werde . Sollte indessen Deutschland
wirklich nicht in der Lage sein zu zahlen , so ist

England zu Zugeständnissen bereit . Allein wenn
Zugeständnisse gemacht werden sollen , so
müßten auch nach englischer Auffassung gewisse
Bedingungen in Betracht gezogen werden .

Ueber diese Bedingungen nun stellt Sir Robert
Behauptungen auf , dte nicht unwidersprochen
bleiben können . Er verlangt , dah Deutschland
alle Beihilfen aufgebet müsse , die aus Kosten der
Steuerzahler einzelne Klassen der Bevölkerung
einseitig begünstigen . Hierzu rechnet er zunächst
die Brotpreisbeihilfe , ferner die nte -
drtgen Eisenbahniarife , endlich die
niedrigen Kohlenpreise . Sir Robert
verlangt , dah Teutschland jede derartige Beihilfe
aufgebe , um sich selbst in die Lage zu versetzen ,
seinen Verpflichtungen auS den Reparationen
nachzukommen . Ferner müsse Deutschland die
Ausgabe von Papiergeld einstellen ,
um sein Defizit auszugleichen .

Diese beiden Forderungen , die in erster Linie
von der Besorgnis diktiert werden , die die Kon -
kurrenz der billig arbeitenden deutschen Jndu -
strie ihm bereitet , stehen untereinander in einem
unlösbaren Widerspruch . Wird wirklich die For -
derung erfüllt , dah die Brotpreisbeihilfe
fällt , so kann dies nur geschehen , wenn der Brot -
preis außerordentlich erhöht wird . Wir zahlen
heute in Deutschland für einen Laib Brot von
VA Pfund bei Markenbrot d . h . also bei Brot ,
bei dem die Vrotpreisbeihilse maßgebend ist,
7 Mk .. bei markenfreiem Brot 14 Mk . Vor dem
Krieg hat ein derartiges Quantum Brot etwa
54 Pfg . gekostet . Würde der Preis allgemein auf
14 Mk . festgesetzt werden , nnd dies mühte ge -
schehen , wenn die Beihilfe fiele , so würde daS
eine Steigerung um daS etwa 27fache gegenüber
dem Friedenspreis bedeuten . Nun liegen aber
die Verhältnisse so , daß die gegenwärtigen Löhne
und Gehälter in ihrer Gesamtheit nicht entfernt
auf daS L7fache gestiegen sind . Ich darf an mei -
nem eigenen Beispiel exemplifizieren . Ich habe
am 1. August 1814 ein Geholt von 7000 Mk . ge¬
habt . Diesem Gehalt entspricht heute ein Gehalt
von 3g 283 Mk . inklusive aller Zulagen . Dazu
kommt aber , dah meine Nebengebühren anläß¬
lich der Gehaltsreform beträchtlich herabgesetzt
sind . Denn während wir Professoren am 1 . Au -
gust 1014 nur einen kleineren Teil des Kolleggel -
des abgezogen bekamen , wird heute der weitaus
größere Teil an die Staatskasse abgeführt . ES
kann mithin gesagt werden , daß meine Einnah -
men sich etwa um das < ^ fache gesteigert haben .
Bei den Arbeitern , den niederen nnd mittleren
Beamten sind die prozentualen Steigerungen
höher , erreichen aber auch noch nicht daS Verhält -
nis , daS sich in dem BrolpreiS ausdrückt . Würde
mithin der Brotpreis erhöht , so mühten selbst -
verständlich , da nun einmal ohne Brot der Mensch
nicht leben kann , die sämtlichen Gehälter außer -
ordentlich gesteigert werden und in dem Moment ,
in dem der Staat die BrotpretSbeihilfe aufgibt , ist
eine vermehrte Inflation unumgänglich , so dah
diese beiden Forderungen Sir Roberts in der
Tat unvereinbar sind .

Dasselbe gilt , wie kaum weiter ausgeführt zu
werden braucht , auch für die Kohle n . Man
zahlte am 1 . August 1914 für einen Zentner Kok »
1 Mk ., man zahlt heute in den verschiedenen

Städten Deutschlands verschiedene Preise , die
zwischen 30 und 54 Mk . schwanken . Nehmen wir
den Durchschnitt mit 40 Mk ., so sind die Kosten
für den Hausbrand um das 40fache gestiegen.
Würde nun hier der Preis der Kohlen , wie Sir
Robert verlangt , um die Hälfte gesteigert , so
würden wir auf das 80fache deSPreiseS für Kohlen
kommen und es würde damit wiederum unwei -
gerlich eine aTküerordentlich starke Inflation ver -
bunden sein , da bei den heutigen Gehältern und
Löhnen kein Mensch mehr in der Lage wäre , sich
eine warme Stube oder ein warmeS Essen anf
die Dauer zu beschaffen .

Wenn endlich die E i f e n b a h n t a r i f e eben -
falls beträchtlich erhöht werden sollen , so würde
auch das eine außerordentlich starke Steigerung
aller Preise bedeuten , da der Eisenbahntarif bei
der Preisbildung sämtlicher Waren ein grund -
legender Faktor ist . ES würden infolgedessen
auch erhöhte Tarife erhöhte Gehälter und Löhne
bedeuten nnd die absolut unumgängliche Konse -
guenz , die sich daraus ergeben würde , wäre eine
gesteigerte Inflation , die zu verhindern keine

Entente der Welt stark genug wäre . Man « 6

sieht übrigens bei der ganzen Frage der cmg
blicklichen Preise in Deutschland und ihrer m v

lichen Steigerung auf Seiten unserer Qjeflnr
dah nicht daS vermögende deutsche Volk von .
den Verhältnissen gegenübersteht , sondern _
wir ein verarmtes Volk find , daS kaum noch |
Notwendigste sich leisten kann , wie aus deni
sächlich verminderten Gehältern deutlich u^ rv
geht . T, $

Der von Sir Robert vorgeschlagene „
also nicht denkbar . Werden die notwendig «
Lebensmittel bei uns weiter verteuert , nno
soll nach dem Vorschlag des englischen ©« «

kanzlers geschehen , so tritt entweder eine >o .
geheure Verelendung in Deutschland ein ,
dieö der wirkliche Zusammenbruch wäre ° -t
aber die Inflation ist nicht aufzuhalten uno ,

{£
kommen in einer Schraube ohne Ende auch "

_(S
aber die Inflation ist nicht aufzuhalten
kommen in einer Schraube ohne Ende auw -
zu einer finanziellen Katastrophe . Nte 1" ,
könnte aber auf die vorgeschlagene Weise D «»
land als wirklich in Betracht kommender R»

^
Englands erhalten bleiben . Und wenn c ' vjje
auch in den allgemeinen Zusammenbruch :
deutsche Industrie mit hineingezogen würde •

als jionturrenzsaktor auf dem Weltmarkt «

zuscheiden hätte , so würde andererseits derga
EntschädigungStraum der Entente auSgetl ^ ,r
und eben jenes Unglück eingetreten sein , das
Robert selber als die folgenreichste Katast * v

für Europa dargestellt hat . «atQ
Ist aber der vou England vorgeschlagene

*

nicht denkbar , so scheint mir die einzige M »g
keit die zu sein , daß man daS Ultim a » j
von London Vorbehalts - und bedingung
ändert und dah man endlich die Verpsum {
gen Deutschlands auS dem Gebiet Phantast « . j;
Vorstellungen auf den Boden realer Möfl 1" "

ten zurückführt . DaS , was von Anfang an j£
deutscher Seite behauptet wurde , ist don?
Wahrheit : Summen , wie sie im Ultimatum
langt werden , kann kein Staat der Welt zao
kein Staat der Welt kann allein die Schade »

setzen , die dieser ungeheure Krieg ihr 6 e ' ® M
hat . G e s a m t w e l t f l n a n z a b k o mm e »•
ist daö allein mögliche Ziel , das erstrebt o?c ^
und mit dem Abhilfe geschaffen werden kann : t
bei dem eine prozentuale Herabsetzung i 'im

rC in<
Schulden der kriegführenden Staaten unter
ander herbeigeführt wird . Das ist ein « orim
der vor nicht allzu langer Zeit auch v ?n, ^
lischer Seite gemacht wurde . In seiner Ver ^
lichuug liegt die Möglichkeit der Entwirr .
Die Vorschläge von Sir Robert müssen tt, „ ji
inS Wirrsal führen . Sie l ' ndern Deutswjl
Not nicht , sie schaffen ihm aber auch keine ■
lichkeit erhöhter Leistungskraft , keine MöiUi >

künftigen Wiederaufbaues . „t i -
Ich möchte zum Schluß betonen , daß die

stehenden Zeilen nicht aus der Absicht bera »

schrieben sind , unS Deutsche den Verpflichte
zum Schadenersatz zu entziehen . Wer den »'

„ j,
verloren hat . hat für die Kosten im große «i ^
ganzen aufzukommen . Dieser Grundgcv
mag auch für Deutschland gelten , trotz der
rühmten 14 Punkte von Wilson und des «W ,
denSvertrageS vom II . November l0l3 .
worauf eS heute allein ankommt , ist , die um
lichkeit schrankenloser Ersatzleistungen
land ? nachzuweisen unter gleichzeitiger zje
erklärung , biS an die Grenze des Mögliche '

^
Last deS verlorenen Krieges zn tragen -
aber nur bis an die Grenze des Mögliche " '^ ,r
auch im Völkerverkehr gilt der alte Gatzi ^Wt ,
wie das Mögliche zu tun . ist niemand verv " >

2er AMshMkerM .
Berlin , 13.> W H | In der Hauptverfaw ^

' t '
der ReichSanleihe A .G . Berlin nahm Reim »
Präsident Häven st ein Gelegenheit zn et
bedeutsamen Aeuberungcn allgemeiner N «r»

streifte die Frage deS S t a a t S b a n r e r
und wies , wie schon im vorigen Jahre v ^
gleichen Gelegenheit , nachdrücklich darauf
die leitenden Neichsstellen in k e i n e r Wen
solche Maßnahme beabsichtigten . Die Err > j(jj
des StaatSbankerott würde auch rJt icfi'
durch den Entgang der Steuern und die
tung deS StaatskreditS einen volkSwirtstv -

Saüisthes Lanöestheater .

4. Sinfonie -Konzert des Dadischen Landestheater -
Orchesters.

Der Abend brachte drei interessante Neuheiten .
Von Walter B r a u n f e l s Oper „Die Vögel " ,
die in München ihre erfolgreiche Uraufführung
hiitte und seitdem den Wca auch zu anderen Büh -
nen gefunden hat — das Stuttgarter Landes -
theater bringt das Werk am nächsten Sonntag
zur Erstausführung — hörte man das Vorspiel
und den sich daran anschliehenden Prolog der
Nachtigall . Es ist eine seine , stimmungsvolle
Musik , melodiös , apart in den Klangwirkungen
des Orchesters , erfüllt von Poesie und starker
Gefühlskraft . Die Stimme der Nachtigall ist
sechr bewegt , leichtflüssig , die Orchesterbegleitung
von manchmal berückender Farbigkeit .

'
Marie

von Ernst sang den Prolog mit Heller ,
perlender Stimme und erlesenem Vortrag . War
^ iese Probe aus dem Braunselsschen Bühnenspiel
auch karg , so genügte sie doch , um wohl in vielen
den Wunsch zu erwecken , dieses eigenartige Werk
auf der Bühne zu sehen .

Anderer Art ist der lange Jahre in Stuttgart
ansässige , jetzt in München wirtende Joses Haas ,
für den vornehmlich Margarete Schweiler » hier
schon mehrfach eingetreten ist . Dieses Mal hörte
man sein Orchesterwerk »Variationen und Rondo
über ein altdeutsches Volkslied "

. Haas hat in
diesen Variationen dargetan , daß er von seinem
Lehrer M . Reger in satztechnischer Hinsicht viel ge-
lernt hat . ohne indes seine Eigenart aufzugeben .
Diese prägt sich gerade in diesen Variationen
deutlich aus . Eine starke Gestaltungsgabe eignet
Haas , abwechselungsreich sind die Variationen ,die eine souveräne Orchesterbehandlung erken -
nen lassen . Vorherrschend ist ein geistreich - ba -
rocker Humor , der manche köstliche Wirkungen
erzielt . Selten nur hat man den Eindruck des
Spieleriichen ? echte Musiziersreudigkeit offenbart
uch allenthalben . Innig gefühldnrchSebt ist dervreit angelegte , klanggesättigte langsame Satz ,

dem tn dem sprühenden Rondo ein Iiinreißender
Ausklang folgt .

Das O r ch e st e r spielte unter Fritz E o r t o -
l e z i s einfühlender , überlegener Führung die
beiden Werke mit gewohnter Vollendung . Zwi -
schen diesen Vorträgen hörte man fünf Tonge -
dichte für Bläser und Klavier von Heinrich
Kaspar Sch m i d . Es sind ansprechende , gefällige
Arbeiten , die dieses Komponisten guten Blick für
die Ausdrucks - und Wirkungsmöglichkeiten der
einzelnen Instrumente erweisen . Ohne sonder¬
lich tief zu gehen , enthalten die formal auSge -
zeichnet gestalteten , tn der Solostimme und
Begleitung innig verwobenen Kompositionen er -
hebliche Stimmungskraft . Zum Besten gehören
das Allegretto für Klarinette und das Eapricio
für Flöte , während die Ode für Fagott etwas
monoton wirkte und auch die Hornweise „Im
tiefsten Walde " trotz mancher reizvollen Einzel -
heiten einen etwas leeren Eindruck hinterlieh .
Die Herren Gustav Gterfchner , Paul
Kämpfe , Benno Klüver , Alois Spran -
g e r und Oskar Wenk spielten die einzelnen
Tongedichte in vortrefflicher Weise , wobei Hein -
rich Kaspar Schmid am Flügel eindringlich
begleitete . Der Komponist und seine Interpre -
ten ernteten herzlichen Beifall des Kahlreich er -
schicnenen Publikums . H . wck .

Mitteilungen des Bad . LaubeLtheaters . Augmt
Strindbergs vieraktiges Schaufel „Rausch "
wird heute zum erstenmal wiederholt . Am
Samstag , den 17. Dezember , geht zum ersten -
mal das diesjährige WeihnachtSmärchenipiel
„Das gewandelte Te ufe lche n" von Paul
Hermann .Hartwig in Szene , das bereits an vie -
len deutschen Bühnen erfolgreich aufgeführt
wurde , so auch am Sächsischen Staatstheater in
Dresden , wo es über 40 Wiederholungen erlebte .
Am Sonntag , den 18 . Dezember , nachmittags ,
findet die zweite Aufführung statt , während
abends im Konzertihans der unverwüstliche
Schwank „B ö r s e n f i e b e r " . von Max L^ei -
mann und Otto Schwartz , znm sicbcnlenmal in
Szene gehen wir .'».

Ein künstlerisches Ereignis von Bedeutung
steht den Theaterbesuchern in dieser Woche bevor .
Der Intendant der Berliner StaatSoper , Prof .
Dr . Max von Schillings , Hat die munkalt -
sche Leitung des „ Fidelio " am Freitag , den
1V. Dezember , znr Feier vou Beethovens Ge -
bnrtstag übernommen . Prof . Max von Schil -
lingS ist dem hiesigen Publikum von seinen Kon -
zerten . und nicht zuletzt in seiner Eiaenschaft alS
Komponist hinreichend bekannt . Seine erste
Oper „Ingwelde " erlebte hier unter Mottl ihre
erfolgreiche Uraufführung . Operndirektor Cor -
tvlizis tritt am selben Tage seinen kontrakt¬
lichen Urlaub an . Er leistet , wie im vergangenen
Jahre , einem Rufe nach Spanien Folge , um dort
Wagneropern zu dirigieren .

Aus Anlaß des Geburtstages von Carl Maria
von Weber lgob . den 18 . Dezember 1786) kommt
des Meisters „Freischütz " in teilweise neuer
Besetzung am Sonntag , den 18 . ds . MtS . , zur Auf -
führung . Die Agathe singt Rose Paulo , das
Aennchen erstmalig Htinna Rodegg . Wilhelm
Nentwig wurde mit der Partie deS Mar betraut ,
während die übrige Besetzung , mit Ausnahme
des Ottokar . von Rudolf Wenrauch . vom vorigen
Jahre her bekannt ist . Die Oper dirigiert Al -
sred Lorentz , die Regie führt HanS Lange .

Für die WeihnachtSseiertage befinden sich Wag -
nerS „T a n n h ä u s e r" und Bizets „C a r m e ii "
in Vorbereitung .

Uunst und WEenfchaftI

Die Verteilung der Nobelpreise für Chemie
und Liter « tur erfolgte , wie auS Stockholm
bxrichtet wird , am SamStag in Anwesenheit des
Königs und anderer Mitglieder deS königlichen
HauseS in der Hochschule für Musik . Professor
Freiherr de Geer wies tn seiner Rede auf den
Nobelpreisträger tn Chemie aus die epoche -
machende Entdeckung hin , die den Namen Wal -
t h e r N e r n st weltbekannt gemacht habe . Nach
der Rede empfing Professor Nernft den Nobel -
preis auS der Hand deS Königs . Darauf folgte
die Rede Dr . KarlfeltS auf den Nobelpreis -
träger in Literatur A n a t o l e France . Bei

dem Festessen nach der Preisverteilung
Anatole France eine Rede , in der er j {<
Dem furchtbarsten Kriege von allen ist &'■
denSvertrag gefolgt , der kein FritJ

>

vertrag , sondern eine Verlängerung de » • . «,je
ges ist. Europa wird untergehen , wenn n
Vernunft in den Parlamenten Play gre "
feffor Nernft hielt darauf eine Rede ZU
der schwedischen Akademie . Die Vertrel &i,

chemischen Wissenschaft haben so viele Ar »

meinsam , dah der Ersolg und die Beij ^
Sache eines Einzelnen , fondeinnicht lesaaje eines ijsinzeinen , tunoei «

ist. Ministerpräsident Granting er » ». «fls w^ Jll | lvivtll | lUCUl iO l u R l l II B v , « JV
>einer Schluhanwrache . in der Teilung ° < xin^
denspreises zwischen einem Schweden un »

Norweger erblicke er eine Bürgschaft dai
die Völker deS Nordens ihre ganze Kran ^jfic
eine Wiederholung solch furchtbarer Er ^
wie den letzten Weltkrieg einsetzen w *

( ]i ti
Ludwig Nichter als Nadlerer . n völlt ^

Arbeitsgebiet dieses Künstlers lernen
c-n 'A

in deni soeben im Berlage von Dietrich
( Ern st Vohicn ) A - G . in Berlin erschienen ^ feö *

genannten Werke von W . Hofsmann , o« *
radiert fdschöne Kupsertiesdrucke , zumeist rav >— ^

schastcn deS Meisters , wiedergibt , und
sein den Text enthält . DaS Buch eignet ^

derS zu Geichenkzwecken .
Persoualieu . Die durch oaS Ableben .. . »e

fessorS St . Stölzle erledigte ord . ^ r0. u r 3
Philosophie an der Universitär W ü r iif qop
deui Prioatdozenten a . o . Professor
Meyer an der M ünchener Univeri ' ' # t -
ÄöJ&öJi«*» mnyJsöH SÖtC ttllt Hgeboten wvröen . — wu - iuii lu Itt
Professor für zahnärztliche Matertalkun -

medizinischen Fakultät der Universität z»
Dr . Friedrich S ch o e n b e ck, ein Lehram ^ D
Vertretung der Chemie für Studiere ^
Zahnheiltunde erteilt worden . — Verl ft
den in gleicher Eigenschaft die ordentl . ,
fessoren Dr . Arnold OSkar Mener > gl
und neuere Geschichte » von oer Univern . Lc
nach Göttingen alS Nachfolger
mannS , und Dr . Ernst L o m m a tz > w uni 0'
Philologie ) von GreifSwalSan die ^
tat Marburg als Nachsolger Th . ~3 l
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?!lt größeren Schaden zufügen , als eine Annul -
,Mng der Staatsschulden usw . ihm nützen
^ nte . Ein solcher Plan sei daher völlig ab -

Dasselbe gelte bezüglich der Herabset -
Mg des Zinsfußes der Sproz . Reichsanleihe ?
Htcres sei ebenfalls nicht beabsichtigt . Vor 1924
. ' eine solche Maßnahme überhaupt unzulässig
»» könne dann nur durch Reichsgesetz beschlossen

i ^ ven. Daher sei auch der in letzter Zeit viel -
„ 7 beobachtete förmliche Ansturm auf die An -
«»Nestellen der Kriegsanleihe A .G . ganz un -

Rechtfertigt .

Lage vnö Msflchlen
des deutschen VkkjchDftslsbeNS .

..Darmstadt , 13 . Dez . In Darmstadt fand am

. Mtag eine Aussprach : der Wirtschaftsminister
, ° Reiches und der Länder statt . Nach einlei -
Wen Worten des Wirtschaftsministers

ln j d t legten die Ministerialräte Dr . T r e n -
I

' nibitra , Flach und Freiherr v . Butt -
dx die gegenwärtige Wirtschaftslage , die von
J Reichsregierung getroffenen ^ taßnahmen

° die bestehenden Absichten dar .
j einzelnen wurde ausgeführt , daß angesichts
», großen Schwierigkeiten , die sich bei Durch -
^ juing des bisherigen Systems der Einfuhr -
. »trolle ergeben htitten . ernstlich erioogen wer -
JJ müsse , wie im Interesse der Anfrcchterhal -

der deutschen Zahlungsfähigkeit eine er -
!ö^ ,̂ erte Einfuhrbeschränkung , Haupt -
^ " ich im Wege der Zollpolitik durchgeführt
fcF&en könne . Vis zum Abschluß der mit großer
»^ chleunigung vorgenommenen Revision des
MtarifschemaS müsse die Möglichkeit zur Er -
» Mng von Zollsätzen in einem erleichterten
j,wahren geschaffen werden . Die Entwertung
J deutschen Valuta habe energische Maßnahmen

Verhinderung des sogenannten Ausverkaufs
j,.

^ ichHmds notwendig gemacht , insbesondere
Maßnahmen zu einer verschärften Durch -

Hh ÜJl 8 der AuSfnhrkontrolle und gegen
Q den Verhältnissen der Bestimmungsländer
,,

'brechende Ermäßigung der Ausfuhrpreise er -
^ ^ worden . Eine Beteiligung deS Reiches

tj
° en Mehrerlösen deS Ausfuhrgeschäftes über

^ bisher getroffenen Maßnahmen hinaus durch
^ allgemeine AnSfuhrabgabe sei beabsichtigt ,

^ geachtet der Schwierigkeiten , die sich aus der
j .

" >chastlichen und finanziellen Lage , inSbeson -
(J ? Europas ergäben , müsse Deutschland mög -
,;J> bald in möglichst weitem Umfange für sei-

Handelsverkehr mit dem Auslände wieder
rechtliche Grundlagen , und zwar auf dem

lZe der Gleichberechtigung durch den Abschluß
15 Handelsabkommen zu erreichen

« tt .
die schädlichen Rückwirkungen , welche die

(.
"llPttfmnr *1tvtrt rtltf hil» rtllÄs

kl wcrtuHg auf eine Steigerung der Pro -
und eine Verminderung des

H,
e t mäßigen Verbrauches hingewirkt

t/uim . Auswüchse inder Preisgestal -
|l " g wie sie sich insbesondere bei den letzten
sWktürzen gezeigt haben , würden unter Be -
,,

^ 'chtigung der berechtigten Bedürfnisse des
zMären Handels durch strenge Handhabung
h bereits bestehenden Bestimmungen bekämpft ,
^ . besteht die Absicht , gesetzlich vorzuschreiben ,

_®ie erfolgten Bestrafungen durch allgemeine
ij ^ fentlichungen bekanntgegeben werden . Für
^. Beobachtung der Preisbildung seien die
lii^ prüsuugSstellen durch Kommissionen zu er -
«i,öen . deren Mitglieder insbesondere auch aus

Minder kaufkräftigen Verbraucherschaft zu
. Climen seien .

«i^ mit einem plötzlichen Umschwung der gegen -
trugen Hochkonjunktur jedoch gerechnet wer -
CJWlffe . sei den öffentlichen Stellen empfohlen
W > vorübergehend jeden Auftrag zurückzu -

und auch die Notstandsarbeiten
I» " t wie möglich einzuschränken ' jedoch seien
Kj? jetzt Vorbereitungen zu treffen , um für den
«̂ .? unkt des Umschwunges solche Notstands -

tn vermehrtem Umfange wieder aufzu -
»erv? Ctt und den Bedars an Industriewaren in
hAchrtcm Umfange in Auftrag zu geben . Die
tz,Änderung der Arbeitsmöglichkeit auf vielen
treten sei durch unsere bedrängte Kvhlenlage
j. . " rsacht . Namentlich das WohnungSbaupro -
^ m des kommenden JahreS könne nur durch

^ wesentlich gesteigerte Produktton an Bau -
gesichert werden . waS nur durch vermehrte

Alle diese Schmie »tj
' ' enjjroöwktion möglich sei . Alle dies

^ iten könnten nur beseitigt werden , wenn im
î .̂ kohlenbergbau wieder Ueberschichten ge -

würden . Im Interesse der deutschen
« .^ Wirtschaft sei diese Anforderung an den
iL 8b«u sowohl an Arbeitgeber wie Ärbeitneh -
litjJu stellen . Die im übrigen hauptsächlich

ungesunde Spekulation hervorgerufe -
d>l. > chwierigkeiten der Eisenversorgung würden

geeignete Maßnahmen der zur Regelung
«is. ^ >arktverhältnissc gesetzlich berufenen Orga -

^
' ion geregelt werden .

' itht4 allgemeine Aussprache , die sich an den Be¬
in , >°es Neichswirtschaftsministers schloß , führte
%

'^ r erfreulichen Uebereinstimmung über die
«H. ° °enden wirtschaftlichen Fragen . ES wurde
!lth t tn zum Ausdruck gebracht , daß vor Lö-

der ReparationSsrage der Boden
% j)

c gedeihliche Wirtschaftspolitik nicht vor -

Deutschss Reich .

Der Arbeitsplan des Reichstages .
^^ .^ crliu , II . Dez . Der Aeltestenrat des
5ik^ ages beschäftigte sich in seiner heutigen

g > an der auch der Reichskanzler iUid der
h '^voitminister Giesberts teilnahmen , mit

?eicfia
n ' an öer auch der Reichskanzler uird der

% jywittnhiifter GieSbertS teilnahmen , mit
^ n^ eschästSpla » für diese Woche . ES wird an -
» Men . daß die Plenarsitzungen am SamS -
Nchtr Woche zu Ende gehen werten . Der
jW äum Haushalt wird dem Hauptaus -

!>be rwieien , so daß eine Aussprache über

>dj^ r WWW
Si zz ferner ist eine inoffizielle Titzung

wstageS in Aussicht genommen für einen

? d^ ^ varationSveipflichtungen erst
Zweiten oder dritten Lesung stattfinden

der städtischen Vertretungen über die
«« « der Finanzverhältnisse der deutsche«

Städte : doch soll diese Sitzung erst in Verbindung
mit der Beratung einer Novelle zum Landes -
steuergesetz stattfinden .

Dom körperfchastszesttz .
( Eigener Drabtbericht )

w . Berlin , 13 . Dez . Der Reichstagsausschuß
für Steuerfragen beschäftigte sich heute mit dem
Entwurf eines Körperschaftssteuergesetzes . Nach
längerer Aussprache entschied sich der Ausschuß
gegen den Antrag der Deutschen VolkSpartei . die
Befreiung von der KörperschaftSsteuer nicht auf
gewerbliche Betriebe des Reiches , der Länder und
Gemeinden ausdehnen zu wollen . Angenommen
wurde mit 13 gegen 12 Stimmen ein anderer
volksparteilicher Antrag , wonach auf Bankunter -
nehmen , die von Gemeinden betrieben werden , die
Befreiungsvorschrist nur Anwendung findet ,
wenn ihnen durch ihre Satzung der Betrieb von
Geschäften , die dem eigentlichen Sparkassenver -
kehr fremd find , untersagt wird .

Die Kreditsktion des Ee -vsrbes .
« £ ia <ntt Drabtbenchl . I

w . Berlin , 13. Dez . Der ReichSwirtfchaftsrat
beschäftigte sich in seiner heutigen Sitzung im
Berliner Rathaus noch einmal mit d - m Gesetz¬
entwurf betreffend einer Kreditvereinigung der
deutschen Gewerbe in Verbindung mit der am
SamSrag gemeldeten Kompromißresolutton , wo -
nach die Kreditaktion zeitlich und dem Betrag
nach zu beschränken ist und vorausgesetzt wird ,
daß der endgültige Entwurf vor der Zuleitung
an den Reichstag dem ReichZwirtschaftSrat zur
nochmaligen Durchbcratung überwiesen wird .
Die Kompromißresolution wurde einstimmig
angenommen und die Vorlage sowie die dazu
vorliegenden Anträge der Regierung als Akten -
Material überwiesen . Die nächste Sitzung ist
noch unbestimmt .

Die bayerischen Dauern gegen Berlin .
t . München , 13 . Dez . Auf dem Parteitag des

Bayerischen Bauernbundes wurde eine
Entschließung angenommen , welche gegen die
fortgesetzten Berliner Eingriffe tn die
bayerischen Staatsrechte protestiert und die Re -
gierung auffordert , wettere Eingriffe auf das
schärfste zurückzuweisen . Die Entschließung fand
einstimmige Billigung .

Dennnziankenkmn .
t . Miinchen , 13 . Dez . Auf die Denunziation

eines Deutschen hin nahmen Verbandsofsiziere
eine Untersuchung eineS Schlosses in dem Gebiet
von Ochsenfurth vor . An Stelle der dort ver -
steckt sein sollenden Waffen und Maschinenge -
wehre fanden die VerbandSosfiziere aber nur
PserdeauSrüstungSgegenstände .

Die Berliner Ausstände .
w . Berlin . 13 . Dez . Der Tarifhauptausschuß

hat den Streik der Angestellten der Berliner
Goch - und Untergrundbahn als TarisÄruch er -
klärt und den Gewerkschaften mitgeteilt , daß sie
den Ausständigen keine Streikunterstützung zah¬
len dürfen . Der Versuch des DemobilmachungS -
kommissarS , in dem Lohnlampfe der Heizer und
Pförtner der Berliner Geschäfts - und Industrie -
Häuser eiue Einigung zu erzielen , ist erfolglos
gewesen . Es ist heute eine Verschärfung des
Streikes eingetreten und ein Teil der Heizer
und Pförtner hat die Arbeit eingestellt . Die
Licht - und Heizungsanlageii einer Reihe großer
Geschäftshäuser sind lahmgelegt .

Der Streik des Kölner Wuchergerichls .
Köln . 12. Dez . Nachdem der ReichSkommissar

für die besetzten Gebiete gegen die von der
interalliierten Rheinlandkommission angeord -
nete Haftentlassung deS Smeets Einspruch er¬
hoben und die deutsche Regierung ihre Vertreter
tn Paris , London und Brüssel angewiesen hat .
gleichfalls Einspruch zu erheben , wird daS
Wuchergericht von heute ab bis auf weiteres tn
allen Prozessen wieder Entscheidungen fällen .

Abtransport amerikanischer Trusen .
t . Koblenz , 13. Dez . Nachdem im letzten Monat

bereits zwei amerikanische Bataillone vom Kob -
lenzer Brückenkops nach Amerika zurückbefördert ,
wurden , sollen weitere drei Jnfanteriebataillone .
zwei Batterien und eine Pionierkompagnie tn
ihre Heimat zurückgebracht werden . ES wird
dann in dem den Amerikanern zur Besetzung zn -
gewiesenen Brückenköpfe Koblenz nur eine ver -
stärkte Insantertebrigade zurückbleiben .

Die Rot im Saargebiet .
Saarbriickcu , 13 . Dez . Unter stärkster Beteili -

ßiuta haben im ganzen Saargebiet Bergarbeiter -
Versammlungen stattgefunden , worin die Erre¬
gung über den Lohnabbau in einer Zeit un -
geheurer Preissteigerung für alle LebenLbedürf -
nisse ausgedrückt wurde . Lebhafte Klage wurde
auch geführt über den übermäßig starken kost-
spieligen BerwaltungSapparat . Ohne Unterschied
der organisatorischen oder der Parteizugehörtg -
keit waren alle Teilnehmer darüber einig , daß
man geschlossen zusammenstehen müsse , damit die
gegenwärtig herrschenden mißlichen Verhältnisse
im Saargebiet geändert werden .

Sie Apostel dsr Aermslev.
Am letzten SamStag konnte man im Berliner

Tageblatt unter der Ueberschrist „Ans und Nie¬
der " folgende nicht uninteressante Plauderet
lesen :

„Der kommunistische Abgeordnete Hofsmann ,
der bereits eine BiUa besaß , hat sich jetzt auch
noch ein Rittergut gekaust , in dem er seine
Mußestunden zu verbrngen und seinen literart -
schenForschnngen nachzugehen gedenkt . Darüber
sind nun seine Freunde verstimmt , und seine
Gegner machen in den Zetungen ironische Be -
merkungen . Aber wenn Herr Hosspiann sich ein
Rittergut kau,t . so bleibt er damit nur in einer
Traditon . die seit der Ewigkeit der Zeit dauert :
denn solange eS kommunistische Führer gibt ,
sind diese Führer Rittergutsbesitzer oder Millio -
näre oder irgendetwas Vornehmes gewesen .
DaS fängt mit den Graechen an , die dem höch-
sten Adel RomS zugehörten , und geht bis zu
Ferdinand Lassalle , dem Kavalier , der einen un -
proletarischen Tod im Duell gestorben ist, und
bis zu der Marmorvilla in Nizza , von der anS
Herr Mar cell Sembat , der Führer des franzö¬
sische » Sozialismus , träumerisch auf daS blaue

Mittelmeer blickt . Nnr Karl Marx war wirklich
arm : doch trug er ein Monokel . Wie ost bin ich
in Gens Herrn Albert Thomas ifranzösischer
Sozialistenführer . D . R . ) begegnet , wenn er in
einer langen grauen Limousine zu seinem sürst -
lichen Bureau fuhr , daS hoch auf den Seehügeln
liegt , inmitten der Uepptgkeit der großen Flie -
vergärten und neben dem Schloß des Lord Roth -
schild . Und immer wenn ich so Herrn ThomaS
begegnete , habe ich meine Kopsbedecluug sehr
höslich gezogen , uud ihm sein Glück gegönnt ,
weil ich in ihm einen gütigen und geistvollen
Menschen verehre . Und immer bin ich mir dann
darüber im klaren gewesen , daß Herr ThomaS
wahrscheinlich nicht so gütig und nicht so geist -
voll wäre , wenn er diese graue Liurousine uicht
besüße , und nicht ein Einkommen von mehreren
Tausend Schweizer Franken monatlich bezöge .
Not und Getst vertragen sich schlecht miteinander .

Der Mann , der mit seinem Genius die Mas -
sen sühren soll , der braucht ein stilles , gepsleg -
teS Arbeitszimmer und darf es beanspruchen :
edle Bilder an der Wand , ein Glas mit Gold -
fischen , die zur Besonnenheit mahnen , und eine
Kiste guter Zigarren neben dem Tintenfaß .
Wenn er daS nicht hat , kann er nicht für die ar -
beiten , die es noch nicht haben . Deshalb erzeugt
jede Revolution eine neue Nobüität , die zuerst
rein geistig ist . dann erblich wird , und durch die
nächste Welle umgeworfen werden mnß . Und so
durch alle Jahrhunderte der Jahrhunderte . Wer
das erkannt hat , den wundern die Scherze der
Geschichte nicht , und der verzichtet , ironische Be -
Wertungen darüber zu machen .

Victor Auburtin .
"

Der geistreichelnde Herr Auburtin erzählt lei -
der nicht , woher diese Apostel der Armen die
Mittel zu ihrem so beneidenswerten Dasein
nehmen . Es wäre immerhin interessant , zu
wissen , ob oiese Herren von zu Haus aus in so
glücklicher Lage sind uud ihre Kraft selbstlos in
den Dienst der schönen Sache stellen , oder ob sie
ihre glückliche Lage dem Berus als Arbeiter -
sührer verdanken .

ZagSW - Uszeg .

(6. V e r h a n d l u n g s t a g.)
t . Leipzig , 13 . Dez . Unter den heute erschiene -

neu zeugen beitnoen sich folgende bekannte
Perfoulichtetten : General Thyssen , General
Märkcr , Psarrer Tranb , Reichsbankpräsi -
oent H a v e n fr e i n u . a . m .

Zunächst wird General Thyssen als Zeuge
vernommen . Er erklärte , daß sich der Alarm -
beiehl auf die Garnison Gro » ^ierli » bezogen
habe . DaS Regtcrungsviertel und die Reichs -
bank sollten besetzt werden , denn eS sei mund¬
lich gesagt worden , die Brigade Ehrhardt plane
etwas . Unter dem Befehl „ Gewalt gegen Ge -
wall " seien zwei Bataillone in das Regcerungs -
viertel eingerückt . Aus . die Frage des Prasi -
denten , ob nicht kurz nachher der Befehl ge -
kommen sei , man solle nicht schießen , erwiderte
Thyssen , etn Beseht sei nicht gekommen . Tele -
phänische Verhandlungen siiiü aber in dieser Ve -
ziehnng im Gang gewesen . Fühlung mit der
Regierung hatte der Zeuge nicht .

AtS nächster Zeuge wird Geh . Regierungsrat
a . D . Doye vernommen : Er war Mitarbeiter
deS früher « , Polizeipräsidenten von Jagow in
Berlin . Als er bemerkte , daß Kapp und Lütt -
witz die Macht in Händen hatten , sei er ins
wltnisterium gegangen . Dort erhielt er von
dem Angeklagten von Jagow den Auftrag .
Herrn Dr . Freund zu bitten , sein Amt nieder -
zulegest . Er lZeugej sollte den Posten des Dr .
Freund übernehmen . Auch der Austausch der
anderen Beamten sei ohne Widerstand erfolgt .
Die Herren hätten sich bereit erklärt , mitznar -
beiten , aber nicht die Aenderung der Verhält -
nisse anzuerkennen . Weiter erklärt der Zeuge ,
Südekum habe sehr aufgeregt angerufen und er -
klärt . daS R h e i u l a u d würden wir verlieren ,
und daß Hannover , Bayern und anHere Länder
sich selbständig machen würden . Er sei absolut
kopstoö gewesen .

AlS nächster Zeuge wird General a . D . Mär -
ker vernommen . Er erklärte , zunächst sei ein
Ferngespräch gekommen . daS mitteilte , die Re -
gierung sei geflüchtet . Kapp habe die neue Re -
gicrnng gebildet . Ferner erwartete Lüttwitz ,
daß die Herren im Wehrkreiskommando sich ihm
zur Verfügung stellen . Etn weiteres Tele -
gramm lautete : „Die Regierung ist ausgerissen .
Ich habe die Stellung des Oberbefehlshabers
bisher behalten . Falls die Minister sich in
Ihren Wehrkreis geflüchtet haben , sind sie fest-
zunehmen .

" Der Zeugt hat Kapp für ^>ollstän -
dig unfähig gehalten und er sei überzeugt ge -
wesen . daß das Unternehmen mißlingen würde ,
das ihn vollkommen überrascht habe . ( Die Ver -
Handlungen dauern fort .)

Vkrfckieöene Dral)tme^öungen .
Der Markknrs in Zürich.
«Eigener Drahlb ? richt . >

e . Zürich , 13. Dez . Die heutige Schlußnotie -
rung : 100 Mark -- 2,77 >5 Geld . 2.82 )4 Brief -
Franken .

Zum Aufbau der Oppauer Werke.
( Eigener Drahtbericht .i

w . Berlin . 13. Dez . Ter Aufsichtsrat der
Aktiengesellschaft für Anilinfabri ^ation hat be-
schlössen , einer demnächst einzuberufenden
außerordentlichen Generalversammlung vorzu -
schlagen , zur Sicherstellung der Mittel für den
Wiederaufbau der Oppauer Werke das Grund -
kapital durch Aufnahme von 13 Millionen Mark
nomineller neuer Stammaktien ans 154 Millio¬
nen Mark zu erhöhen . Die Aktien sollen unter
Ausschluß des VczugSrechtcS der Aktionäre an
ein Konsortium gegeben werden . Die Ver -
wertung der Aktien soll unter voller Ausnutzung
des Agio zugunsten der Gesellschaft erfolgen .

Ein Ansang .
( Eigener Drahtbericht .1

b . Riga , 13. Dez . Am Eröffnungstage der
Moskauer Effektenbörse war eine außerordent -
lich große Besucherzahl zu verzeichnen gewesen ,
Ntit Hilse der Börsenmakler wurde eine Reihe
großer Geschäfte getätigt . ES handelte sich vor
allem um Teemaschinen . Zwirn , Tabak und Soda .

Die Wiener Zeitungen vor der Vernichtung .
Wien , 13. Dez . Die Blätter veröffentlichen

eine Kundgebung , worin unter Hinweis auf die
schwierige Lage der Zeitungsunternehmungen
erklärt wird , daß die geplante Steigerung des
Papierpreises auf eine mehr als tausend -
fache Erhöhung des Friedenspreises die
Stillegung der Betriebe zur unmittelbaren Folge
haben müsse . Die Vereinigung ersucht die Re -
gierung und die politischen Parteien , die drohende
Gefahr der Einstellung der österreichischen Zei -
tungen zu verhüten .

Volschewistcnpuksch an Weihnachten ?
t . Budapest , 13. Dez . In einer Anfrage an den

Ministerpräsidenten teilte der Abg . Karl HuScar
mit , daß er Informationen erhalten habe , wonach
die Bolschewisten für Weihnachten einen allge -
meinen Aufstand des „L u m p e n p r o l e t a -
riats " in allen europäischen Hauptstädten pla -
nen . In seiner Antwort bestätigte der Minister -
Präsident die Nichtigkeit dieser Information
und erklärte , für die Niederschlagung dieses Ver -
sncheö seien in Ungarn alle Borbereitungen ge-
troffen .

Völliges Einivonderungsverbot in Amerika ?
e . Washington , 13. Dez . Der amerikanische

Bankier Johnson hat im Senat einen Gesetzent -
wurf eingebracht , wonach für die nächsten drei
Jahre die Einwanderung vollständig verboten
werden soll . Eine Ausnahme wird nur gestattet
für Ehemänner , deren Frauen und unmündige
Kinder amerikanische Bürger sind .

SoZia !po!itifche RunSsthau.
Rcichsrersicherung für Angestellte .

Den Angestellten , die infolge der Erhöhung
der Gehaltsgrenze von 15 000 Mk . auf 30 000 Mk .
zur Reichsversicherung für Angestellte versiche -
rungSpflichtig geworden waren , wurde durch das
am 10 . v . Mts . vom Reichstag angenommene Ge -
setz die Möglichkeit gegeben , sich durch eine Le-
bensversicherung von ihrer Beitragspflicht be-
freien zu lassen . Voranssetzung ist , daß eine Le-
bensversicherung spätestens am 10. Juni d . I ,
beantragt war und daß am Tage des Befrei -
ungSantrageS die LebenSversichernngsprämien
mindestens 288 Mk . jährlich betragen . Sind die
Prämien nicht so hoch, so kann noch bis zum 31 .
Dezember 1021 eine ergänzende Nachversicherung
beantragt weiden . Der Antrag auf Befreiung
mutz bis spätestens 31. Januar 1022 bei der ort -
lichen Ausgabestelle der Angestelltcnvcrsicherung
gestellt sein . Das Gesetz enthält aber die wettere
wichtige Bestimmung , daß alle seit Bestehen der
Reichsversicherung für Angestellte auf Grund von
Lebensversicherungen anSgesprochcnen Befreiun¬
gen von der Beitragspslicht nur dann in Kraft
bleiben , wenn die Lebensversicherungsprämien
so hoch sind wie der Beitrag , den der Angestellte
jetzt nach seinem JahreSarbeitsverdienst als
eigenen Beitrag zur Angestelltenversicherung
jährlich zahlen müßte . Alle Angestellten , die seit
dem Jahre . 1911 durch eine Lebensoersicherung
von ihrer BcitragSpslicht befreit worden sind ,
müssen also nachprüfen , ob ihre Lebensversiche -
rnngsprämie so hoch ist wie der reichögesetzliche
Beitrag , den sie nach ihrem jetzigen Einkommen
zahlen müßten . Ist die Prämie nicht hoch ge -
nug , so mnß eine Nachversicherung abgeschlossen
werden . Sie ist bis spätestens 31 . Dezember 1021
zn beantragen . Ohne ärztliche Untersuchung
kann sie z. B . abgeschlossen werden bei der Karls -
ruher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit .

vom Wette«. ^ ecicriia Iirl .lilcndlcnst
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Allgemeine witterungsübenicht .

Die Witterung Süddeutschlands wird
einem Hochdruckgebiet über Rußland bestimmt ,
in dessen Bereich heiteres Frostwetter herrscht .
Das über vtordeuropa erschienene Tiefdruckgebiet
wird keinen Einfluß aus unsere Witterung ge -
Winnen , so daß das meist trockene Frostwetter
anhält .

Wetteraussichten für Mittnioch . den 11 Dezem¬
ber : Meist heiter , trocken leichter Frost .

R ^ »«n - Wasler >«i»nde morgen » tt « i,r -
18 . De, . 12 Dez .

S «kmk>erin >et . 0/8 m o,-8 m
fic .il 1,28 m i . U m
Maxau . . . . 2.7V m 2.8 > m

— m mittaas 12 Uhr 2, -iO
— m aveuds ü Itür 2,81 m

Mannheim . 1.48 m 1.48 m
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rfunälatftctt feetreffenft
Im Monat November 1021 wurden solaendc

Gegenständ« aus dem Fundbüro abgeliefert :
l Domenrina . 1 Tarchcnubr , I Anband . 1 gol¬

denes Tamcnarmbändchen . I silberne Damennbr
mit Led" armband . l silberne Herrenukr ohne
K« we . 1 Tbennomrter . I Kettenarmband ^ 1 aol »
ö-citcr Zwicker . 1 Emailbrvfchc , l Damenarmbanö »
« 6r . 1 blaue PerlenbalKkctte . 1 Grr>natbrosche .
1 Brv ' lbe lZebnmarkstiick ) . 1 silberne Rocknadel ,
1 aildencr JfrouxiitcrtolKr , 1 ? amcnarmband °
nlir . 1 SBrcfcfrc . 1 Stwfoürhl . 1 Siran « braune
7" ol(e mit Äindermübe . 1 Schirm . 1 Paar schwarze
Kinderstrnn ' vse . l Schirm obne Griff . 1 bellorouer
Pril 'but . 1 Schirm , 1 schwarz , Pel ?kra » en . 1 Bnsle .
I schwarzer K»aben « l '>. 1 Mantel « iirtel . l Kin -
derschurze , I Kanne mit Venzin . I schwarzer Da -
inenpclzkraaen . > braune Lederaeldbaschc mit « rö-
ftcrnn Rct ' ao , I roie Bricfmavve mit arönerem
Betraa > Zwicker . I vaarspanoe . 1 brauner Ser -
wiftinMtbui ). 1 Zwicker mit Futteral , 1 schwarzes
Tuchlt.iichchen mit 20 .// . 1 braunes Kindervelzchen ,
1 aelbe valskeite 1 Ko?>lcl »sack. 1 lverkie t?eknüpfte
Handtasche , l lederner Tabakbeuiet . 1 wefs -es Ta¬
schentuch. 1 Krimmerkragen . 1 brauner Pelz . 1
bmuncr Kindervelz . i Brille . 1 Paar araue Hand¬
schuhe. I Paar Damenstrümoke , l kleine Scker « .
1 Taschenmesser . 1 iviifies ^ ecklben mit Schere ,
Fin <>erliut und Garn , 1 Bierzivfel schwarz- rot .
1 aestreiite Bluse . 1 schwarze Bluse . Futter . Faden
und Finaer ^-nt . 2 StfmtK . Ma ^kcnsieit mit Brief¬
marken , I Briefmappe mit Inha -lt auf Erich
Wftbiike . 1 ? eder ^andschub , l Stück arüner Swkf ,
I Herrcnftof ' kraae » . 1 Drebknrbel . 1 Schachtel mit
Korsettftal 'chen . 1 Perltaschchen . I Halstuch . 1 Woll -
mühe , l schwarzer Pelzkragen , l Geldtäschchen mit
10 Ji . 1 Handtäschchen mit 105 .H . 1 kleines Püov -
rben , l schwarzes Jäckchen mit S^ oll« . 1 schwarzer
Sandscknrk. 1 schwarze Lederbandtasche . 1 Schlüs¬
selbund . melirere Sunde , loelch« im Hundezwinger
(Schuntergebracht find . Geldbeu¬
tel mit und oline Inbalt . Bargeld . !>0 M . 250 Jt .
II Jt . 10 Jt . 5 Jt . 100 Mark -Schein . 30 Jt . 2 Jt ,
5 Jt . 2 Jt . 10 .ft . 1 Lederaeldtasch « mit 175 M

Die G ^ <>nstände kennen von de » Eigent >imern
oder fein tu" » b' mrfa na s be rechtiaten im Zimmer
Nr B des Bezirksamtsaebäudes abgcbolt werden .

Falls sich die Emns,in ^ s,berechtiaten nick« recht-
zeiüa melden . das Eiaentum an dem Funj -
gegenständ nach Jahresfrist aus den Finder , bezw .
die Stadt ^emeinde über .

Kn '-lsrlche . den 5 . Dezember 1921 . O - Z , 183.
findiirff .'. Siezirksamt . — Poli -eidirektio n .

Mrms - VersteiAerimz .
Donirerstag . den IS . Ds ^ -mber . mittags

S Uhr , y ( uöolfftro r-c Ii . 2. Ste t lincs : 1 Bücher¬
schrank . 1 Sekretär , I Weib '.eugschrank , 1 auige -
rifuetes Bell inic MioJitjaair 'airnöe . 1 Nachttis h
mit Mar norplatt : . Tische SillHl .' . 1 Schrank ,
i SiufK &ctt . i Wandnbr , <- v >e,,el Hausavot >eke.
Herrenkleider . Leibwäsche sowie allerlei sonstiger
Hausrat .

Voe ^ lcr , Ort ? richter -Vorsitzender .

Versteigerung
Helmholhslr . 3 II, Mittwoch , vorm . 9 Ahr
S '.lh - r - « tt > C ?,r ! tt» sl«aeg «» stUnde . We inen «
un » Zalelietviee kommt a Uhr zum Angebot .
Tel . 476 -'! « asse , Kaiierstr ^ 33 ,

Versteigerung
Helmtzoltzstratze 2

Fortsekuna DonnerStaa 9 Uhr .
Tel . 4783 . Max s& nfje Kaiserftr . 233 .

ftinnoKiLüisuteHc Tür Äiie m vö .i .
ftit - die oom 13 . ®ej . bis 19. Tez . »
gelten iür das Stadrgebiel ilarlsrulie ivigende
Richtvreile

Gemüse :
Blumonkovl . .
Endlvien . . .
Feldsalat . . .
Geive ^iüben

ohne »traut .
Karoiten mir

»traut . . . .
Karionetn . . .ÄieerieitlÄ . .
:vlangotü . . .
Rettich . . .
!>!oienkohl . . .
Rote R iticn oliue

»traut . . . .
Rot craut . . .Sellerie . . . .

ff.
Pfund
bis 4ö0
itiict
bis SU
iJiimj

bis züi
biS 12t
Jts 120
jis 12t
tiUO

30
stück
ois !!

vfuno
^ IS 2ÄU
ois St

14 I
bis 15«

Gemüse :
Spinal .
Ä' eibtraut . .
SsJciHe Rüben
Äscntertool . .
wstrmiä . . .
Zwiebeln . . .

Odit :
Edelobst . . , ,^ „av 'et . . . .
Eb ^ irne » . . .
>tvchävtet . . .
»toaioirnen , .
Ehristbäumchen

Rottanne
bis 1 m Lange
bis 2 m Länge
Weihlanae
bis 2 m Länge

M
Pfand
Iis so

ISO
80
50
71

bis 140

N. Güte
bis 2öo
bis 250
Jl « 2uü
Jis 20J
Stück

bis uOO
bis 900
b . 1200

Slui Grund der Bekanntmachung Oer städt- ÄreiS -
vrüfunasaeUe »tarlsiu ie vom 20. August 1020 sind
die tkleinvertäuier m »tarlsrulie und oen Vororten
ucrpiiicHtet an iiireni <ierkau !sraumc einen von
der Preisvrükungsilelle aogestemvelle » Preisans -
Iiang ivwie an oeu Äerkaussst .iuden und Äaren -
debälleru ein » reisschilo anzubringen : wer oteies
uitteriäizt . macht «ich uraibar .

Das Äerü .iren desOoitcs vonseiten der Käufer
ist veroote » .

KarlSrulie . den S. Dezember 1321.
Der ttlidt . Breisvrllkungs - « . Ueberwackiunas -
ausschui , »>»r Mark :u>aren . Oost und Gemüse .
Die BszirtSvreiÄvrüsu « gsstell « KarlSr . - Land .

RlKinfscfK Kreditbank

Mannheim .

Außerordentliche

Generalversammlung
am Dienstag , den 10. Janaar 1922,
vormittags 11 Uhr , im Gebäude der Bank
wozu wir die Herren Aktionäre einladen .

Tagesordnung :
1. Erhöhung des Grundkapitals um Mark

120 OCO CCO.— durch Ausgabe von 120 000
auf Inhaber lautende Aktien zu je M . 1000
mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar
1922 unter Ausschluß des gesetzlichen Be¬
zugsrechts der alten Aktionäre , sowie ent¬
sprechende Aenderung von Art . 5 des Ge¬
sellschaftsvertrages (betreffend Höhe des
Grundkapitals ) .

2. Ermächtigung des Vorstandes , im Einver¬
nehmen mit dem Aufsichtsrat die Einzel¬
heiten für die Durchführung der Kapitals -
erhöhur . g festzusetzen .

3. Ergänzung von Artikel 5 des Gesellschafts -
vertrages dahin , daß die Generalversamm -.
lung , welche über die Erhöhung des
Grundkapitals Beschluß faßt , zugleich be¬
stimmt , von welchem Zeitpunkt an die
neuen Aktien am Gewinne teilnehmen .

4. Ermächtigung des Vorstandes , entweder
a) die Pfälzische Bank , Ludwigshafen a . Rh .,

im Wege der Fusion aufzunehmen , oder
t>) mit der Pfälzischen Bank , Liidwigshafen

a . Rh ., einen Vertrag auf Uebernahme
eines Teils des Geschäftes derselben
abzuschließen .

Zur Ausübung des Stimmrechts ist jeder
Aktionär berechtigt , welcher die Aktien spä¬
testens am fünften Tage vor der Versammlung
bei der Gesellschaft oder bei einer der nach¬
stehend bezeichneten Stellen oder bei einem
Notar vorzeigt .

Eintrittskarten zur Generalversammlung sind
erhältlich : bei unserer Bank und ihren sämt¬
lichen Zweiganstalten , bei der Mannheimer
Bank A .-G . , »Mannheim , bei der Pfälzischen
Bank Filiale Mannheim , und bei der Süddeut¬
schen Bank Abt . der Pfälz . Bank Mannheim ;
in Ludwigshafen a . Rh . bei der Pfälzischen
Bank ; in Berlin bei der Deutschen Bank und
bei Herrn S . Bleichröder ; in Frankfurt a . M. ,
Hamburg , München bei den Zweiganstalten
der Deutschen Bank , ferner in Frankfurt a . M.
bei dem Bankhaus M . Hohenemser , bei der
Deutschen Vereinsbank und der Pfälzischen
Bank Filiale Frankfurt , in München bei der
Pfälzischen Bank Filicle München ; in Baden -
Baden bei dem Bankhaus Carl T . Hertmann
& Co . , in Freiburg L Br , bei dem Bankhaus
J . A . Krebs ; in Stuttgart bei der Württem¬
bergischen Vereinsbank ; in Neustadt a . H.
bei der Pfälzischen Bank Filiale Neustadt und
bei Herrn G . F . Grohe -Henrich ; in Saar¬
brücken bei Herrn G . F . Grohf - Menrich & Co . ;
in Basel und Zürich bei der Schweizerischen
Kreditanstalt .

Mannheim , den 8. Dezember 1921 .
Der An ŝichtsrat ,

SM -
MS UUait

.
E. V.

Ortsgruppe Karlsrahe .

Am Donnerstat ? , den 15. Dezember 1921 ,abends b l /4 Uhr, . findet ein Vortrag mit
Lichtbildern d ^s Herrn Univers tats -Prolessors
Dr . Ziejarth aus Hamburg über :

„ Athen in alter u . n2uorM
"

im chemischen Institut der Technischen Hoch¬
schule hier '(Einjang ila .iptportal ) statt .

Eintritt frei ; jedermann herzlich willkommen .

Städtische Konzerte in der Festhalte .
Sonntag , cen 18 . Deztmber . abends 8 —10 ».» (Lhr

Waihnaceits - Vorkfiänge .
Mitwirkende : rri . Ciara Hurst , Konzer .sänsenn das Quintett des
JVlunz'schen Konservatoriums , Herr Kammermusuei H . ßolms ,Herr Mu- iKdirektor ( ix?. Hofmann Flügel), und das Hornquartett
des Badsschen Landestheater * sowie der Musikverein Karlsruhe .

t^Jntrit ; : 2 Mk (Abonnenten ), 3 M.<. (Nichtabonnenten s
Eine beschränkte Anzahl uumeriert -' r Stühle in der ^rsten Partem 'hälfte
des Saales sind zum Preise vo .i 5 Mk . für den St nl (Kinder die Haltte )

bei Stadtgaitenob reinnehmer Bionner zu haoen .
Vorverkauf : Verkehrsverei i und StaJtgaitenschaiter .

Samstag , 17 . Deies wbe'
abends 8 Uhr

Großer Fuider
;

© eifinscMssiol !

Besonderes Prog ra ® °1'

s laden 3
"
•

ei „ US ® <9 d
Fulderoiden ind -Aozeictieflern «

Imn-

Nr . 4 der Mo-
rat b !älter ist
erschiene .«u .

kann gegen Vorzeigen der
Mit liedkaite bei dem Vtr -
keh ; sverein — gegenüber der
Hau tpost — abgeholt wer¬
den . Eine direkte Bestellung
ist wegen der hohe .» Konten
»icut mehr möglich .

Gesangverein Gadenia .

?lm SamStaa 6cn 17. ,
abenbö i'ünttlicf ) ö Uhr ,
im iiroften Saalc der
städtische » tvefttjallc:

„FaniilieniveüinaKtS -
fekc " mit Kindcrvor -
träaen , Tbeatcrausiiili -
runaen , niusik. Darbie -
tiinaeii u . dem Diänner -
(Oer . Eintrittskarten für
Ziichtmital . z. Preise von
^ .4 ii ! > . i!
bei Mitgl . u. soweit
Söorrot au der Slbeiid-
L'ifje erliäitli ii . Näheres
liehe Rundschreiben .Saalöffnun » Ubr .

Nnschlieliend an die
Weihnachtsfeier Ball .

Vallkarten iür Nickt-
mital . tv Ji . Siehe No¬
tiz im heuti« cli Blatt .

liMMiikWS Oer tiipsön .

Crtsgruppa
Geschäftsstelle :

Telephon
4592 .

V

ü &risruiis
Kaiseistr 26 III .

Oeschä tszeit
von 1 9— 1
3- 6 Uhr .

EleHtmclie

Stänöerlnniren

Tisciiiampen

Zuilampeä

Penäsllcmpea
mit eleganten

Seiden- und
Madras -Schirmen

in bekannter Qualität u .
äafkrst Erzeugerpreisen

empfiehlt
Karlsruher Posamenten n .

Lampansc.hirmtaiirik

© . Derer jf .
Kaiscrstr . 136 , H.
Einzel Schirme in Seide

Banst , Kunstdruck- Batik .

Drehfirom -

nißfoiB ,
220/380 , 8 PS Kurzschluh
isaör . Beramann , iofott
greifbar , billinfte Preise .
Fcliliauer & Bleicher ,

Karlsruhe , Luifenstr . SS .
Televhon SLtS.

Unsere diesjährige orileatlicke ttan ? tver »
ssmmleng . ^ emäti g S der Bundessat ^un -̂
i .nd . t am
Mittwoch , den 14 . Dez . , abends 8 Uhr
n unserem Vere ns okal , „ Vier Jahreszeiten "
Hebelstraüe 21 , statt

Tagesordnung :
1 . Jahresber .ctit
2. Wanl des Vorstandes .
3. Rechn -ingslegune .
4 . res setiung des Ortsbeitrages für das

J ihr 1922.
5 . Vers hiuuenes .

Um zahl , eichen Besuch bittet
Der Vorstand.

Haiite
"

i

RESIDENZ

Lichtspiele
WaldstraSe 30 Telephon 511 '

Von Kittwoch , dsn 14 . Da * , bis elascW - !

Freitag , den IS . Dozjmbsr

Der gelbe Diplomat
Filmroman in 6 Akten von F . CARISEN j

In der Hauptrolle :
Friadric !) Zelnik — Hermann Vaüentin.

CELLO - VOR TRAG
von Fräulein fieitha Vollmair .

MiKwocii, KQnsüeräaus , 8 Uhr ^Lieder - und 7anz -A£»end f1

Prof. Hans Schorn
1

MagtJa Maria Hilde Kimme !
( T snz) ( üesang )

Karten in der Musikalienhandlung
Frit 2 Müller .

Koirjerihsus

BAWSCHE

LCCHTSPIEL6
fßr Schule u.Volksbildung

Mittwoc ) den 14 ., Samstag , den 17^und Momag t uen 19. Dezember .
Splelp 'an :

Binnenseefischerei — Mirschk &rer — Auf -
erstetiungspflanze — Die letzte P . laume

( jcherzfllm )
„Optische Täuschungen "

Preise :
I . Platz . . . . Mk . 4 .50

II . Pia * . . . . Mk. 3 50
IN. Platz . . . . Mk. 2 .50

einschl . Steuer
Verkaufsstellen : Musikalien liandlun? Möller ,Ecke Kaiser- und Waldstraiie , Buchhandlung
Krieg , Kaiserstr . 67, Süd &tädt . Zigarrenhaus ,
SchQtzenatraße 22, Zigarrenhajs B. Malz , Ecke
Karl- und Mathysir ., und in den Geschäftsstellen
ues Verkehrsvereins und an den Spieltagen

an der Kasse im Konzeithaus .

Sammelticite zu 5 u lü isarten zu ermäßigtem
p , eis bei allen Verkaufsstetlen .

Als WeLmach .sgalie besonders geeignet .

Der Hann mit im falenien j
Lustspiel in 2 Akten .

In der Hauptrolle :
Rud I üe h I e r.

Mesäerwocfse Mr . 49 »
in den

Nachüiittags . Voi 'siellungen :

ier M ii ii iirsil
i/rama in 5 Akten .

Beginn der ie . z .en VorsteliUng '

9 Uhr. _
Aenderung des Programms vorbehalten

Kaffee Bauer
Haute llittwocli 8 1., Uhr abend ®

Großes

Sonder - Konzert
der verstärkte » Kapetle .

Leitung : Kapeilmeisier

6as !ii0üS2Hd2R3KrBäJ
Ecke Kronen - u . Zähr . flger *

Mittwoch «i. Damno '"3"

Schlachttaf

Ferdinand
Badisches LandestheatC '

Mittwoch , 14 Dezember , / ols ' slO Jhr. ^ £ ,
gTh. Oem. B. V. B. Nr 851—1100 a. 1851— '

Kausch

Die f)cxc Li.

(13 )
Roman von Hermann Wcick .

— «Nachdruck verboten !.

Nahende Schritte schreckten sie aus . Erwochend
sah Eberhard uyiher .

»Ich glaube , wir haben uns Märchen erzählt "
sprach er erregt . Hastig stand er aus .

„Sind Märchen nur sllr . die Kinder ?"

„Es ist nicht gut . wenn wir Erwachsenen von
Märchen träumen . Wir verlieren zu leicht den
Blick sür öie Wirklichkeit ."

„Wäre das so schlimm ?"

„Für manchen ja !" antwortete er und mühte
sich , die weiäie , träumerisdze Stimmung , die
Herz und Gedanken ihm fesselte , von sich zu
schütteln .

Li betrachtete ihn aufnierksam von der Seite .

Sie fühlte , da « Eberhard ihr verfiel . Ihr Wille
ihn ganz ficO Untertan zu machen , straffte std) .

Liebte sie ihn ? Sic wusite es nicht . Das
aber wußte sie, daß sein Maunestum , daS so
stark gegen ihre Gewalt sid) wehrte , sie reizte
und lockte , wie noch nidits in ihrem Leben .
Anders als die Männer , die ihr bisher begeg -
net und sklavenhast ihr zugefallen waren , war
er . Srolz , gerade stand er im Leben , reckenhaft
wie die hohen , wetterharten Sckiwarzwald -
bäume . Wie siih mußte es sich in seinen Ar -
men ruhen ! Wie heiß mutzten diese Lippen im
Stufte glühen , die nun znsammengepretzt lagen ,niis wollten sie ein Geheimnis bewahren , da » es
th « eu nicht enteile . . .

An diesem Abend fehlte Eberhard im gewohn -
teinKreise . Li blickte oftmals ungeduldig zur
Tür . Aus Brenners Fragen gab sie nur uu -
willig Antwort . Früher als sonst ging sie in
ihr Zimmer .

S e ch st e s Kapitel .
Unmittelbar vor dem Dorf gegen Westen ver -

breitert sid> das Tal . Es ist wie eine grüne In -
sel . Ein schmales Seitental greift südwärts
herein .

Aus einem Feldweg stand Eberhards Stasse -
lei . Seit zwei Stunden arbeitete er . Er war
aber nicht mit sich zufrieden . Seine Hand hatte
beute keinen Schwungs matt , kraftlos erfäzien
ihm , was er zeichnete .

Das Bild vor seinen Augen war des Malens
wert . Zwisckien steil emporsteigenden Tannen -
Waldungen lag das schmale , liebliche Tal . Das
Grün seiner Wiesen leuchtete und duftete . Die

^ ' mm ->lsau " nannten die Einheimischen das
Tal . Nein , unberührt , als habe noch kei-
nes Menschen Fuß es betreten , lag es in der
Morgensonne .

Aergerlich warf Eberhard die Kohle in wer -
tem Bogen von sid) . Des Zeidjnens war er
überdrüssig . Vielleicht hatte er mit der Farbe
mehr Glück .

Leichter Wind trug die "Glockenklänge der
Paulstaler Kirche herüber . Sie kündeten die
zehnte Stunde .

Nasch , hastig fuhr der Pinsel über die Lein -
wand . Etwas Gezwungenes , Ausgeregles lag
in diesem Tun . Eberhard suhlte , daß er nicht
in Stimmung kam, ' das ärgerte ihn , da er bis -
her bei der Arbeit niemals von Stimmungen
abhängig gewesen war . Was trug die Sd )uld
an dieser Wandlung ?

Seine Gedanken , so fehl er sie zur Arbeit
zwingen wollte , irrten immer wieder ab . Das
Erlebnis vom Tag zuvor wogte in traumhaft -
weid ^er Stimmung in ihm : wie er mit Li Pe -
Ursen droben am Hange des Berges gesessen
und . . . geträumt hatte . Von Märchen ge -
träumt . . .

Berauschende Lust , einschläferndes Kosen lag
in diesem Erinnern . So wie es ihm dort oben
zumute gewesen war . Als versinke er in tiefen
Schlaf , streidie ihm jemand über die Augen , bis
sie den klaren Blick verloren und plötzlich in
ein Traumland säiauten . . .

Sein Wille lehnte sich gegen das Neue ,
Krankhaste auf . Er , der bisher zielbewußt und
eigenwillig dnrdjs Leben gegangen war , fühlte
sich schwach , unselbständig werden , wenn Li Pe -
tersen in seiner Nähe war .

Dies erkannte er in jäher Klarheit . Als er -
helle ein Blitzstrahl seine Not .

Ich werde fortgehen ! dachte er . Entweder in
mein Haus aus dem Bcaunberg , oder in die
Stadt , wo ich mich wiedersikde .

Doch wurde dieser Entschluß schwächer und
schwächer , je mehr die Sehnsucht nach Li in ihm
wuchs '. Er fülilte ihren Zauber auch aus der
Ferne . Sein Blut krankte am Verlangen nad )
ihr . Das strömte nun wild , rufend durch seinen
Körper und seinen Geist .

Seine Farben hatten keinen Glanz . Er gab
der Sonne die Schuld daran , die heiß Hernie -
derbrannte und ihn ermüdete .

Nichtssagend erschien ihm die Ländschaft , die
tags zuvor seine Blicke ergötzt hatte . Warum
male ich das ? grübelte er . Es sind Wiesen und
Bäume , wie man sie überall findet . Wo ist das

Besondere ? Wo das Leuchten , das ich
zu sehen meinte ?

^
Unmutig packte er seine Sachen öui ^ ^ jtje

um heimzugehen . Da kah er , wenige
entfernt , aus der Fahrstraße Li Petersen >
Unbemerkt war sie nähergekommen .

Das Blut schoß Eberhard zum Herzen .

Rasdi kam Li herbei .
„Fleißig ? " rief sie ihm zu . ^ ic
Sic trug ein helles Gewand . Eine L

Nofe stak an ihrem Gürtel .
„Heute will mir nichts gelingen, " f<*8|

c heitf*
hard zerknirscht . „Gerade wollte >w
gehen .

"
ic t

„Ich hatte mich daraus gefreut , Ihnen
Arbeit zusehen zu dürfen ."

Lis Anwesenheit wandelte ihn . ^ t t

,LZielleicht habe ich jetzt mehr Glück /
und griff wieder nach dem Pinsel .

Sic legte sidj neben ihm ins Gras .
_ . ^ cl.ßci*

Nun hatte Eberhards Hand wieder
und sein Auge Schärfe .

„Seitdem Sie hier find , hat alles
Farbe !" sprad ) er . je *

Aufmerksam , schweigend betrachtete Hl

Arbeitenden . Ihre Blicke umfingen
zärtlichem Verlangen .

Sie sprachen nicht viel ? dann und

einige gleichgültige Worte , die leiw >
^ ^ flt>

ihnen hin und her gingen . Tieferer ^ ^ spl
war , für beide fühlbar , in diesem

(Fortsetzung
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Der AM Beetz.
i

®»n der Eisenbahn - Generalbirek -
' D# wird dem „Staatsanzeiger " geschrieben :
^ er „Volksfreund " brachte in den Nummern

286 vom ö. und 7. d . M . unter der Ueber -
Ml „Eine Staatsaktion der badischen Büro -
Me der Reichseisenbahnen . Die Generaldirek -
? Karlsruhe im Kampfe gegen die Sozial -
^ okratie "

, sowie in der Nr . 287 vom 8. De -
unter der Ueberschrist „Die verunglückte

Mtsaktion der badischen Eisenbahnbürokratie "

^ Reihe von Artikeln , welche sich mit dem
^ iiplinarverfahren gegen den Eisenbahninspek -
J Otto Beetz befassen , das am 3 . Dezember vor
6 Neichsdisziplinarkammer in Karlsruhe zur
°>>ptverhandlung stand .

>.^
'ie Ausführungen des „Bolksfreuud " bedür -

Jj . um einer Irreführung der Oeffentlichkeit
^ udeugen , verschiedentllcher Richtigstellungen .

>® ie noch erinnerlich sein wird , hatte bereits im
Muar ds . Js . die Angelegenheit die Presse
!
j
"° die Oeffentlichkeit beschäftigt . Gegen Beetz
c } seitens der vorgesetzten Behörde , der Eisen -
jM - Generaldirektion , der Vorwurf der Difzi -
^ Widrigkeit erhoben worden , weil er die Be -
j(,

tn zum Ungehorsam gegen eine Anordnung
J . Eisenbahn -Generaldirektion aufgefordert
ä̂

e- Wie auch in der damals in der Presse ver -
jN ^lichten Erklärung der Eifenbahn - General -
Aktion angekündigt war , wurde der Sachver -

z,!
' dem Herrn Reichsverkehrsminister ein -

N
'ind vorgetragen und dessen Entscheidung an -

en . Auf diesen Bortrag hatte alsdann der
£ ' r Reichsverkehrsminister unter dem 25. Fe -

1921 die Einleitung des Disziplinarverfah -
it, Jäeacn Beetz angeordnet und nach Abschluß
^ Voruntersuchung durch Erlaß vom 4 . August
ij

1
. die Verweisung der Sache an die Reichs -

^ plinarkammer in Karlsruhe verfügt .
Kwohl dies in der Hauptverhaudlung vor der
^ qsdisziplinarkammer ausdrücklich festgestellt
j,̂

° e , glaubt der „Volksfreund " den Sachver -
auch weiterhin so darstellen zu müssen , als
» sich lediglich um eine Aktion des Präsiden -

& der Eisenbahn -Generaldirektion , Staatsrat
gegen einen unbequemen Beamten , gegen

j
" »Sozialdemokraten " Beetz und die Eisen -

in«
'̂ Organisationen handle . In den Aussüh -

!!» ? des „Volksfreund " fehlt aber jeder Schät¬
zt eines Beweises dafür , daß das Vorgehen
Ml Beetz in irgendwelcher Hinsicht auf per -
>? " che oder parteipolitische Motive zurückzufüh -

Der Anklagevertreter , Oberregierungs -
^ N' raeulin , hat in der Verhandlung ausdrüF -

betont , daß er es ablehne , der Verteidigung
L das politische Gebiet zu folgen . Der Inhalt
^ Artikel des „ Volrsfreund " ist aber , wie auch '
£ 11aus der Ueberschrist der ersten zwei Artikel
Ergeht , lediglich darauf aufgebaut , die Sache

tj? auf das persönliche und parteipolitische Ge -
iJ au zerren . Auch die Hauptoerhandlung hat

die geringste Unterlage für die Behauptun -
„ Volkssreuud " ergeben , daß sich das Ver -

u gegen die Organisationen , insbesondere
die Eisenbahnergewerkschast , der Beetz an -

Mt , oder die Sozialdemokratie , richte . Es
^ ' deshalb wohl auch in den Artikeln wohl -
U »ilch verschwiegen , daß von der Kammer aus -
k ^ ich festgestellt wurde , daß weder aus den

noch aus der Hauptverhaudlung irgend
L Anhalt für die Richtigkeit der Behauptung
hj. ^ erieidigung , die sich in denselben Bahnen
J* die Artikel des „ Volksfreund " bewegt hatte .
Ergehen hat .

gegenüber der Anklage der Vorwurf er -
lvird , daß sie von vornherein geradezu un -

'tr <? r gewesen sei , so muß auf das Ergebnis
^ Voruntersuchung und die darin gegebenen
ij. ° >gten Zeugenaussagen hingewiesen werden ,

eine Durchführung des Verfahrens notwen -
^ .erscheinen ließen . Wenn in der Hanptver -
1>sii 110 stch völlig neue Gesichtspunkte ergaben ,
V offenbar für den Urteilsspruch bestimmend

so kann hieraus gegen keinen der Betei -
Ws.

ii ein sachlich begründeter Vorwurf erhoben

die Hauptverhaudlung klipp und klar er -
w * har , daß die Auffassung der Eisenbahn -Ge -
ij^ ldirektion hinsichtlich der Notwendigkeit der
stattlichen Durchführung der 48 Stundenwoche
i! alle Beamte die einzig richtige war , ver -
T ' aen die Artikel des ..Volksfreund " eben -
ijj ?k Auch davon erwähnen sie nichts , daß Beetz
^ er Hauptverhandlung zugestanden hat , er
-i i .eingesehen , daß seine damalige Aufsassung ,
Hau

1 Möglich , für die Beamten der Zentralver -
#lä Üna eine geringere Arbeitszeit durchzusetzen
""Öi- r die Sirbeiter , undurchführbar gewesen
O und daß sein Kollege , der Zeuge Funk ,
^ lleter der Organisation des Deutschen Eisen -
^ /erverbandes , ihm in dieser Hinsicht weit vor -
toi» Gewesen wäre . Eine glänzendere Rechtserti -
is, » kür die Richtigkeit der damaligen Haltung
^ . Eisenbahn - Generaldirektion und die zwin -

Gründe ihres Vorgehens in der Einsüh -
der 48 Stundenwoche , hätte nicht gegeben

k,können . Wenn nun gar der „Volks -

^
' nm Schlüsse seiner Artikelserie die Sache

herzustellen vers » cht . als ob die Eisenbahn -
t^ aldirektion durch ihr Verhalten schuld
®| . j

n gewesen wäre , daß es seinerzeit zu den
^ . " Uiigsverschiedenheiten zwischen ihr und den
«steten kam , so zeigt dies , daß er auch hierin

nbax eine Irreführung beabsichtigt ,

^
' snnimenfassend sei also hervorgehoben :

' Die Anklage richtete sich nicht gegen den So -
^ aldemokraten oder den Gewerkschaftsange -

2 ?° rigen , sondern gegen den Beamten Beetz ,' ^ as Ergebnis der Voruntersuchung mit
^ ren eidlichen Zeugeneinvernahmen konnte
5ur die Erhebung der Anklage und die
Durchführung des Disziplinarverfahrens

^ kiegen Beetz zur Folge haben .

,
8 Gegenteil kann aus der Hauptverhand -
^ '.lg mit den neu hinzugetretenen Gesichts -

3 J^ nitcn keineswegs gefolgert werden .'
Richtigkeit des Vorgehens der Eisen -

°ahn - Generaldirektion in der Dienstzeit -
Mge ist durch die Verhandlung und insbe -
wildere das eigene Eingeständnis des Beetz

^
""llständig klar erwiesen .

übrigens die Absicht von vornherein schon
'iitunter allen Umständen die Angelegen -
i>l»n? eetz zu einer parteipolitischen Aktion ans -
|t j^ en , verrät der „Volkssreund " selbst , indem

' «einem Artikel vom 8. Dezember bemerkt ,
* schon vor Monaten feststand , daß die An¬

gelegenheit Beetz zu Komplikationen führen
wird , gleichgültig , ob er freigesprochen oder ver -
urteilt wird .

Auf die in den Artikeln enthaltenen perfön -
lichen Spitzen gegen Beamte der Eifenbahnver -
waltung , insbefrndere den Vertreter der An -
klage , einzugehen , glauben wir bei der Form
dieser Angriffe absehen zu müssen .

Nne neue Belastung der presse.
Die neue ungeheure Erhöhung der Post -, Tele -

gramm - und Fernsprechgebühren , die am 1. Ja -
nnar in Kraft treten soll , belastet das deutsche
Wirtschaftsleben in unerhörter Weise und in die -
sem vor allem das Zeitungswesen , das an
den Post - und Fernsprechgebühren mit einem
sehr hohen Prozentsatz beteiligt ist. Wenn Druck -
fachen jetzt äa Pfg . und mehr kosten sollen , so ist
nicht abzusehen , welche Schäden dem deutschen
Zeitungsgewerbe aus dieser unvernünftigen
Mehrbelastung entstehen . Den Redaktionen der
Zeitungen gehen täglich außer den sonstigen
überaus zahlreichen Briefeinsendungen dutzende
und aberdutzeude von Depefchenbriefen zu , die
heute noch mit 15 Pfg . frankiert werden . Man
kann sich vorstellen , in welch gewaltiger Weise der
Ausgabenetat der Zeitungen anschwillt , wenn
plötzlich für diese Drucksacheusendungen über das
Doppelte bezahlt werden muß . Dazu tritt dann
noch die lOOproz . Erhöhung der Fernsprechge¬
bühren . Auch der Laie weiß , was der Fernspre -
cher im Zeitungsleben bedeutet . Man errechne
nur , was heute schon die telephonische Uebermitt -
lung des Reichstagsberichts von Berlin nach
Karlsruhe kostet und wie gewaltig diese Aus -
gaben anschwellen müssen , wenn künftig eine IM -
prozentige Steigerung eintritt . Die Zeitungen ,
die durch die Papierpreissteigerung schon in ihrem
Lebensnerv berührt find , werden von den neuen
Porto - und Fernfprechsätzen derart hart getrof -
fen , daß ihr Weiterbestand in der Tat auf das
Aeußerste gefährdet ist . Nicht anders steht es
mit den Telegraphenbüros , die gleichfalls alle
diese Preiserhöhungen in stärkstem Maße verspü -
ren . Die einzige Hoffnung bleibt der Reichs -
tag , von dem man erwarten mutz , daß er mehr
Einsicht übt als der Reichsrat , der den neuen
Gebühren nahezu einstimmig seine Zustimmung
gegeben hat .

Saöische Politik.
vom Landlag .

Die nächste Plenarsitzung findet am nächsten
Donnerstag , nachmittags 244 Uhr , statt . Ver¬
handelt wird über folgende fünf Gegenstände :
1 . Ueber die Aenderung einiger Bestimmungen
des badischen Beamtengesetzes : 2. über das ver -
einfachte EnteignungsverfaHren : 3. über die
Wänderaewerbesieuer und damit in Verbindung
Begründung nnd Beantwortung der förmlichen
Anfrage der Abgg . Schmidt -Bretten und Gen . ,
die Bekämpfung der Auswüchse des Hausier - und
Wanderlagergewerbes betr . : 4 . über den Antrag

< der Abgg . Marum und Geg ., die Vorbereitungen
für das nächste Baujahr betr . : 5 . über die Aen -
derung des Gesetzes betr. Durchführung von Kul-
turverbesserungen .

Das 23ab. Gesetz, und Verordnungsblatt
Nr . 72 vom 9. Dezember veröffentlicht die Ver -
Ordnung über die Fürsorge für Gemeinde - und
Körperschaftsbeamte .

Aus den Sitzungen des Kreisausschusses
Karlsruhe .

An Stelle des verstorbenen Bürgermeisters
Neck- Eggenstein werden berufen : Stadtrat
Kern - Pforzheim in den Kreisausschutz , Fi -
nanzoberinspektor Stade Ibach er in den er -
wetterten Verwaltungsrat der Gebändeversiche -
rnngsanstalt und Bürgermeister Bischofs -
Tietlingen in den BezirkSschlichtungsausschuß
für Gemeinde - und Körperschastsbeamte . Die
landw . Kreiswiuterschule Graben ist im 1 . Kurs
von 37 und im 2 . Kurs von 27 Schülern besucht .
Das Schulgeld ist auf 150 Jl festgesetzt worden .
Mit den Kreisstraßen - und Kreiswegwärtern
wurde hinsichtlich öcr Entlohnung vom 1. Ok -
tober 1921 ab Einigung erzielt . Verhandlungen
über weitere Lohnerhöhungen sind im Lauf .
Auf 1 . April 1922 soll eine Anzahl minderwich -
tiger KreiSwege aus der Kreisfürsorge aus -
geschieden werden . Kriegsbeschädigter Johann
Meiling in Ersingen wird als Kreiswegwart
eingestellt . Zwei Gesuche gemeinnütziger Bau -
genossenschaften um ZinSzuschüsse müssen ab -
gelehnt werden , weil hierfür keine Mittel mehr
im Voranschlag vorgesehen sind . Die Besol -
dungsverhältnine der Kreisbeamten werden der
Neuregelung in Staat und Reich angep ^ t.
Genehmigt werden 6 Beihilfen an Lehrlinne
und 2 Stipendien an Schüler der Uhrmacher -
schule Furtwangen . Zwecks wirksamer Be -
kämpsung der Tuberkulose ist die Anstellung
weiterer Kreissürsorgeschwestern in den Amts -
bezirken Pforzheim und Bruchsal beabsichtigt .
Antrag hierzu wird der nächsten Kreisversamm -
liing zugehen .

Die Lantbund ^ ilung .
'

t . Bonndorf . 13 . Dez . Die „Schwarzwälder
Zeitung " ist nunmehr endgültig in den Besitz des
LandbundeZ übergegangen und wird vom 1. Ja -
nuar ab als „Landbundzeitung " erscheinen .

Sagende KosKunsl .
Amtlich wird bekannt gegeben :
Der vor wenigen Tagen eingetretene Witte -

rungsumschlag und die damit verbundenen leich-
ten Niederschläge , sind bereits wieder steigender
Kälte gewichen . Damit ist die Hoffnung , die
Rheinstraße zu Kohlenznfuhrzivecken nach Süd -
dentichland wieder ausnützen zu können , zuichan -
den geworden . Bei den gestern in Darmstadt
seitens des ReichSwirtschastsministeriumS mit
den Länderministern gepflogenen Berhandlnn -
gen waren die von den Rcichsbehörden über die
Kohlenlaae abgegebenen Erklärungen außeror -
deutlich betrübend . Der KohlentranSport zu
Wasser von der Ruhr nach den oberrheinischen
Häsen stockt fast völlig : ans dem Schienenweg
kann nur etwa zwei Drittel des Notstandsbe¬
darfs an Kohle beigebracht werden , so daß die

noch in den Betrieben vorhandenen Vorräte schon
in allernächster Zeit völliger Erschöpfung ent -
gegengehen . Die Vorräte der Eisenbahn schmel-
zen schnell zusammen . Man wird in ganz knr -
zer Zeit mit Betriebseinschränkungen rechnen
müssen . Bei den Gaswerten welche als bevor -
zugte Bodarfsbetriebe verborgt werden , ist die
Situation nicht anders ^ Die seit etiva einem
Bierteljaihr vom Ministerium ausgesprochenen
Mahnungen , mit dem Kohlenverbrauch recht
sparsam zu sein nnd Kohlen auch möglichst mit
anderen Brennstoffen zu strecken , wurden leider
nicht überall beachtet .

Die beste Jahreszeit , die für den Kohlentrans -
port auf dem Rheiu in Frage kommt , ist das
Frühjahr und der Vorsommer Leider ist auch
in diesem Jahr — jetzt zum vierten Male — diese
Zeit nicht ausgenützt worden , um in den ober -
rheinischen Lagerplätzen Wintervorräte anzu -
sammeln . Das Rheinische Brannkohlensyndikat
hat zwar einen größeren Bestand an Briketts
auf Rheinau liegen , der aber bei weitem nicht
ausreicht , den steigenden Bedarf für Hausbrand
und Notstandsbetriebe zu decken Aus den Hal -
den der Ziuhrbergwerke liegen keine allzu gro -
ßen Vorräte . Der Abtransport im November
war stärker als die Förderung . Erst seit der
ersten Dezemberwoche nahmen die Haldenbe -
stände wieder zu . Man muß aus dieser Situa -
tiou den Schluß ziehen , eS wäre so wie für Ham -
bürg und Königsberg auch für Baden sehr zweck-
dienlich gewesen , wenn in den Bergw . während
des Frühjahrs u . Vorsommers Ueberschichten be-
fahren worden wären , um an der Peripherie
des Kohlenversandgebietes für die Winterzeit
Vorräte aufspeichern zu können . Man lebt in
Deutschland der Reparationsleistungen wegen in
der Kohlenversorgung ohne Bevorratung . Zu
Friedenszeiten lagen für den Winter in den gro -
tzen Häfen von Kehl , Karlsruhe . Rheinau und
Mannheim große Kohlenvorräte , mit welchen der
Winterbedarf gedeckt werden konnte . So lange
dieser Zustand nicht wieder erreicht werden kann ,
wird die Kohlenversorgung Badens in den Win -
termonaten immer in Frage gestellt sein , weil
nun einmal die Eisenbahn nicht imstande ist , die
große Menge erforderlicher Kohlen beizubringen .
An dieser Situation sollen auch trotz amtlichen
Verteilungsschlüssels die Sonderinteressen des
Kohlensyndikats mit schuld sein , die in der Rich -
tung gehen , die vom Kohlenversorgungsgebiet
her konkurrenzierten Landesteile des Reiches
besser mit Kohlen zu beliefern als jene Länder ,
in welchen man eine Konkurrenz für spätere Zei -
ten nicht zu befürchten hat .

Angesichts dieser Sachlage lassen sich leider die
zurzeit üb êr schlechte Kohlenversorgung vorge -
brachten vermehrten Klagen nicht beheben . Das
Reichsverkehrsministerium für den Bahntrans -
port , Bergarbeiter und Zechenherren für die Für -
derung , sind die Faktoren , von denen die Ent -
scheidung über Besserung oder über weitere Ver -
schlechter» »« der Kohlenlage abhängt .

Kus Saöen.
= Mörsch . 13 . Dez . Lebte Woche fanden hier

und in Ettlingen Brennholzversteigerungen
statt , bei denen bemerkenswerte Steigerung ? -
unterschiede festgestellt werden können . Bei der
ersten Steigerung in Ettlingen finden wir Be -
träge von 80—120 Jt für den Ster Tannenholz ,
die als durchaus angemessen bezeichnet werden
müssen . Am Dienstag sah man dagegen in
Mörsch ein wüstes Hinaufsteigern auf 200—270
Mark pro Ster Tannenholz . Das will schlecht
? usammenvassen : aus der einen Seite wahlloses
hinauftreiben der Holzpreise uud aus der andern
Seite der Ruf nach Lohnsteigernngen . Bei der
zweiten Holzversteigernug in Ettlingen
aaben die zahlreichen Mörscher den Ton an und
trieben die Preise in der gleichen Weise in die
Höhe wie in Mörsch , sehr zum Mißvergnügen
der Ettlinger . Das muß aber doch mit aller
Deutlichkeit gesagt werden , daß es auch in
Mörsch zahlreiche Familien gibt , die sich solche
Preise einfach nicht leisten können . Kamilien .
wo nur das Oberhaupt verdient , Beamte .
Kriegswitwen und sonstige Witwen , Familien
mit großer Kinderzabl oder krankem Ernährer .
Da muß mit aller Deut " chkeit der Ruf nach
dem Staatsanwalt erschallen . Heraus mit
Richtpreisen und alles was darüber geht als
Wucher dem Staatsanwalt unterbreitet . Ob 's
was helfen wird ? r .

t . Erpin -̂ en . 13 . Dez . Die P o st a u t o l i n i e
Mühlbach — Eppingen — Waldaugelloch — Eich -
tersheim mit der Stichlinie Eppingen —̂Rohrbach
ist eröffnet worden .

t . Mannheim . 13 . Dez . Die Verwirklichung
des Projektes der Errichtung eines großzügigen
Bürohauses , des „Mannheimer Handels -
h o ses "

, wird lebhaft gefördert . In einer össent -
lichen Versammlung der hiesigen Handelskam -
mer sprach Oberbaurat Z i z ! e r über seinen Ent -
wurf , mit dem der Büronot , die die Entwicklung
deS Wirtschaftslebens in schwerster Weise hindert ,
abgeholfen werden soll . Das große Bürohaus
soll auf einer Fläche von etwa 19 000 Quadrat¬
meter errichtet und in seinem Hanptteil ISstöckig
ausgebaut werden . Die Baukosten werden
auf rund 52 Mill . Mk . geschätzt , Wozu noch viele
Millionen sür die innere Ausstattung kommen .
In Verbindung mit diesem Handelk 'hof soll auch
ein große ? Hotel mit ungefähr 250 Zimmern er -
stellt werden . In der Aussprache wurden Zwei -
fel laut , ob bei der genenwärtigen w ! rtf5 >aftlichen
Lage die großzügige Idee sich in ihrem ganzen
Umfang werde durchführen lassen . — Der Ver -
band der Ei ' enbahnsachschule hat hier eine Eisen -
bahnsachschule errichtet .

t . Cernsbach . 13 . Dez . In einer in Freuden -
stadt abgehaltenen Versammlung wurde über
den schleppenden Fortgang der Arbeiten am
Bahnbau Klosterreichenbach —Forbach geklagt
und die württembergische Regierung ausgesor -
dert , sofort eine Beschleunigung der Bahn -
bauarbeiteu eintreten zu lassen .

t . Badcn -Baden , 13 . Dez . Die hiesige Polizei
hat hier zwei Snrnpschieber verhaftet
und 24 Fässer mit Snrnp beschlagnahmt .

Kork , 13 . Dez . Vor kurzem fand hier die
Mitgliederversammlung des Vereins zum
Betrieb einer Heil - und Pslegean -
statt sür Epileptische statt , in der die ge -
prüfte JahreSrechnung 1920/21 vorgelegt wurde .
Trotz vorgenommener Erhöhung d ?r Pflege -
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gelder und Staatsbeiträge , trotz Mehreinnahme
aus freiwilligen Gaben muhte ein Fehlbetrag
im Laufenden von 80 999 M festgestellt werden ,
der durch die Anfang 1920 einsetzende Teuerung
entstanden ist . Die Pslegegelder betragen jetzt
Mr die dritte Klasse 5 M pro Tag für Kinder ,
6 Jl sür Erwachsene und decken die Selbstkosten
nicht . Eine so billige Verpflegung ist nur da -
durch überhaupt möglich , daß die Anstalt einen
großen Teil der Lebensmittel in ihrem Land -
wirtfchafts - und Gärtnereibetrieb lelbst erzeugt .
Da meist Kranke aus unbemittelten Familien
verpflegt werden , möchte die Anstalt die Pflege -
sätze nicht erhöhen und bittet , sie durch Liebes -
gaben zu unterstützen , damit fie ihre seit
30 Jahren betriebene segensreiche Arbeit fort -
fetzen kann .

t . Oberkirch . 13. Dez . Der Ehrenbürger unse -
rer Stadt . Altbürgermeister Joses G e l d r e i ch ,
feierte am Sonntag seinen 70. Geburtstag . Alt -
bürgermeister Geldreich . dem auch die Regie -
runa Glückwünsche übermitteln ließ , war früher
längere Zeit Mitglied der Ersten und Zweiten
Kammer des badischen Landtags .

t . Denzlingen bei Freiburg . 13 . Dez . In vor -
bildlicher Weise haben die Landwirte zur Milch -
Preiserhöhung Stellung cienommen . Es
fand eine Versammlung der Vertreter der Lie -
sergemeinden und der Vertreter der Städte Frei -
bürg , Emmendingen und Waldkirch statt , in der
die Landwirte beschlossen , mit Rücksicht ans das
bevorstehende Weihnachtsfest und die allgemeine
Notlage weiter Verbraucherkreise eine Milch -
Preiserhöhung erst vom 1 . Januar 1922 eintre -
ten zu lassen . Die Lairdwirte werden in Zei -
tungsaufruseu aufgefordert , ihre Anlieferung
über die Weihnachtszeit nicht zurückgehen zu las -
sen . Die Verbraucher werden ermahnt , endlich
das Milchhamstern aufzugeben und nicht
den Kranken , Kindern , Wöchnerinnen nnd alten
Leuten das unentbehrliche Nahrungsmittel weg -
zunehmen . — Eine niedere Gesinnung be-
kündete der verheiratete Taglöhner Jakob R : ch-
ter dadurch , daß er von nur für die Erwerbs -
losen gesammelten Kartoffeln über 30 Zentner
statt an die Erwerbslosen für 70 Mk . zu verkau -
fen , für 110 Mk . an verschiedene Wirte abgab .

t . Hecklinge » bei Keuzingen ^ 13 . Dez . Beim
Fällen einer Pappel wurde der 13jährige Zohn
des Landwirts Aug . Fortwängler erschlagen .

t . Kleine Mitteilungen aus Baden . Die Stadt
Mosbach hat die Winterschasweide an einen
württembergischen Pächter um den jährlichen
Pachtpreis von - 35 000 Mk . verpachtet . — Die Po¬
lizei in Kehl verhaftete wegen Heirats ' chwin -
dels einen 38jährigen Pho * Graphen und zwei
Mädchen im Alter von 21 un ? Jahren . — In
den letzten Tagen wu ^ de in Tiengen lAmt
Waldshutj vom Bad . Bauernverein ein Buch -
führungskurs für Vorstände und Rechner abge -
halten . Die Teilnahme dabei war sehr groß .
Des Abends wurden ivie üblich Vorträge abge -
halten über die heute im Vordergrund der In -
teressen des Bauernstandes stehenden TageSsra -
gen . — In Kandern verübten unbekannte
Diebe einen Einbruchdiebstahl in der katholischen
Kirche und stahlen einen vergoldeten Speise ' elch
und noch verschiedene andere vergoldete kirchliche
Gegenstände .

Schule unü Kirche .
Vom neusprachlichen Unterricht .

Man schreibt uns : Ter neusprachliche Unterricht
an den höheren Lehranstalten ist seit einiger Zeit
wieder der Gegenstand lebhafter Erörterungen .
Vielfach wird die Meinung vertreten , man solle
das Französische zu gunsten des Englischen zurück -
treten lassen , und man kann nicht leugnen , daß sie
durch den haßerfüllten Vernichtungswillen der
Franzosen uns gegenüber auch in weiten Kreisen
des Publikums geteilt wird . Es dürfte daher
von großem Interesse sein , daß von 95 Lehrern
nnd mehr als 1200 Studierenden der Universität
Tübingen eine Eingabe an das württembergüche
Kultus - und Unterrichtsministerium gerichtet wor -
den ist , in der sie für eine neuzeitliche Umgestal¬
tung des englischen Unterrichts eintreten . Das
Ministerium hat aus diese Eingabe eine Antwort
erteilt , in der es beißt : „Die Unterrichtsverwal -
tung stimmt der Auffassung zu , daß im Unter -
richt der höheren Schulen in Zukunft dem Eng -
lifchen ein Vorrang vor dem Französischen
zuzuweisen sein wird . Diese Umstellung in dem
Betrieb der beiden neueren Fremdsprachen er -
scheint geboten im Hinblick aus die politische und
wirtschaftliche Weltlage , wie auch mit Rücksicht
auf die kulturelle Bedeutung englisch sprech : nder
Länder . Auch darin stimmt das Ministerium der
Eingabe zu . daß das in englischer Sprache nieder -
gelegte Schrifttum für den Unterricht in den Schu -
len von höherem Werte ist als das in französi -
scher Sprache vorliegende sowie daß der formal -
bildende Wert der englischen Sprache zwar ver -
schieden von dem der französische " , aber darum
nicht von geringerem Werte ist . Aus dieser all -
gemeinen Stellungnahme ergibt sich, daß das Mi -
nisterium die Anregungen der Eingabe sür sehr
beachtenswert hält und sie bei Neuaufstell 'iug der
Lehrhläne für die höheren Schulen berücksichtigen
wird .

" Bei der beabsichtigten Umwandlung eini -
aer Lehrerseminare in Aufbauschulen nach dem
Lehrplan der Deutschen Oberschule wird , wie das
Württemberg! kche Kultus - und llnterrichtSmini -
sterium dazu bemerkt ^ in erster Linie Englisch
als die für alle Schüler verbindliche ,̂ -remd -
spräche , die sechs Jahre lang mit ansehnlicher
Stundenzahl betrieben werden soll , in Aussicht
genommen werden .

Haferflocken ^ ratchen (70 Stück ) : 200 g Knorr 's
Haferflocken . 50 s Mondamin . 125 g Weizenmehl ,
K Sit . Milch . 80 g Zucker . 50 g Butter . G g Hirsch¬
hornsalz . Mehl , Zucker . Haferflocken , die zer -
lassene Butter zusammen mit der Milch zu einem
Teig anrühren und über Nacht stehen lassen .
Nachdem der Teig dünn ausgewellt , werden die
Brötchen ausgestochen , mit Ei bestrichen , mit
Kristallzucker bestreut und in gutem Ofen schön
goldgelb gebacken ^

„Diese Anweisung ist der Rezeptsammlung der
Mondamin - G . m . b . H . , Heilbronn am Neckar
entnommen , die dieselbe auf Wunsch au jeder -
mann kostenlos versendet ."
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SütameritWsche Fragen .
Ueber Südamerika , Auswandererfragen , Ab¬

satzmöglichkeiten u . a . spiach in einem Bortrag ,
vom Kaufmännischen Verein veranstal -
tet , der Schriftsteller Colin Rotz . Er erläuterte
einleitend die politischen Grundlage » und Unter -
schiede zwischen Nord - und Südamerika . Die
Gegensätze gehen weiter , als man gemeinhin an -
nimmt . Das indianische Element sei in Mittel -
und Südamerika nicht nur nicht zurückgedrängt
morden , sondern es sei noch gewachsen . Die Ein -
flüjse sowjetistischer Ideen seien großer als man
annehmen sollte . Der Redner führt es daraus
zurück , daß ja auch das Jnkareich kommunistisch
gewesen ist. Die Neigung zur kommunistischen
Wirtschaftsform sei stark . Man könne die Ent -
Wicklung noch nicht absehen , wenn sich einmal die
bolschewistischen Ideen in Südamerika in die Tat
umsetzen würden , wenn der Nollblutindianer mit
ihnen völlig vertraut wird . Es ist nur eine
kleine Schicht von Weißen , die über eine Million
von Indianern herrscht .

Der Redner ging dann aus Südamerika in der
Weltwirtschaft und der Politik näher ein . Wel -
chen Emftutz und welche Bedeutung sich die süd -
amerikanischen Republiken heule schon zumessen ,
gehe zu » Genüge daraus hervor , das Argentinien
auf der Völkerbundsversammlung in Genf sei-
nen Austritt erklärte , weil man seine Vorschläge
nicht beachten wollte . Die spanisch - lateinischen
und vielleicht auch portugiesischen Republiken
haben sich zu einer Interessengemeinschaft zu ver -
einigen beschlossen . Der geistige Vater dieser
Bestrebungen ist der König von Spanien . Es
hat mehr als wirtschaftliche Bedeutung , wenn
he » te von Spanien aus eine Zeppelin -Linie nach
Buenos Aires erstrebt wird . Auf jene Konflikte
überleitend , die zwischen den einzelnen Republi -
ken wegen des Besitzes bestimmter für die Wirt -
fchaft vorteilhafter Provinzen dauernd drohen ,
wurde erwähnt , datz es vor allem einmal Chile
und Peru sind , die sich um den kostbaren Besitz
der Salpeterzone streiten . Bekanntlich ist der
Chili -Salpeter ein hochwertiges Düngemittel ,
dessen Wert aber heute schon durch die künstliche
Herstellung in Frage gestellt wird .

Es wurden verschiedene Bilder und Einzelhei -
ten angeführt , die mit den geographischen , tlima -
tischen und ethnographischen Merkwürdigkeiten
sich befassen . Trotz großer Mengen Alkohols ,
die die Weißen m jene Gebiete schafften , habe sich
in einzelnen Strichen ein überaus zähes Berg -
volk erhalten , das in seinen religiösen Kulten
trotz Uebertritts zum Katholizismus immer wie -
der in die Gebräuche alter Zeiten zurückfalle . So
sah mau im Bilde einen Schmaus auf einem
Friedhof , der zunächst als eine Toten -Gedenk -
seier gedacht war , schließlich aber wieder in das
alte Heidentum umschlug . Bei den betreffenden
Indianern herrscht heute noch die okkulte Auf -
sassung , daß bei intensivem Denren an Verstor -
bene deren Körper materialisiert würden . So
erhielt jene Feier schtießlich einen orgiastischen
Anstrich : ihr Höhepunkt bestand darin , daß die
Anwesenden die Toten unter sich glaubten , die sie
nur nicht sehen könnten , weil das menschliche Auge
unzulänglich sei . Der Glanbe , datz die Götter
weißer vautfarbe seien , erkläre es bis zu einem
gewiiieu Grade , daß der Weisse solch Macht über
die Farbigen habe . Die stetigen revolutionären
Erhebungen in Mexiko , die ivzialen Charakter
haben , begannen unter der Regentschaft Porfirio
Diaz . Nachdem dieser erledigt war und Madeira
mit seiner Verwandtschaft den Wunsch befriedigt
sah , auch einmal an die StaatSkrippe zn kommen ,
wurde dieser ebenfalls gedrängt , nun Verspre -
chungen einzulösen , die er mit der Ausreuung
des Grundbesitzes an die unterdrückten Eilige -
borenen gegeben hatte . Südamerika könne man
hinsichtlm ) seines Reichtums nicht überschätzen «
Nur der Mangel an Eisen und Kohle bereite der
Industrie zunächst noch Hindernisse . Aver es sei
heute nicht schwer , diese zu überwinden , weil
man ja augemein zu ^der Oelseuerung übergeht .
Gerabe an ^ eten sei Südamerika eines der reich -
sten Länder der Well . Große fruchtbare Lano -
striche betreiben heure noch die extensive Schaf -
zucht , während bei intensiver Bewirtschaftung
viete ihr Bröl finden tonnten .

Es wurden auch die Einwanderungsgebiete an
der Cordillere gestreift , die wegen ihres für En -
ropäer geeigneten Klimas sich gut zur Ansiedlung
eignen . Nicht ' ganz so freudiger Eindrücke war
der Weg , den die Einwanderer von Rio aus in
den unwirtlichen Urwald nehmen . Anfänglich
geht es noch auf einigermaßen kultivierten
Wegen , daun aber beginnt das mühselige und
gefahrliche Eindringen in den Urwald , teils zu
Fuß , teils unter Ausbietung schwerer Gefährte
und teilweise ans dem Maultier . Man konnte
nun in Bildern die Etappen verfolgen , die der
Ansiedler in harter Arbeit mit den Seinen lei -
sten mutz , um bei karger und eintöniger Nah -
rung allmählich jenen Eindruck hervorzurufen ,
als ob man sich in einer deutschen Gegend be -
finde .

Zum Schlutz streifte der Redner noch das Ver -
hältnis der südamerikanischen Bevölkerung zu
den Deutschen , das einer gewissen Freundlichkeit
nicht entbehre . Heute sehe Südamerika , daß die
großen Mengen von Rohstoffen : Chili , Kaffee ,
Fleisch Wolle in Deutschland ein großes Absatz -
»eld hatten , das heute wegen der durch den Ver -
sailler Vertrag so verschlechterten Valuta ver -
schlössen ist. Nach und nach verstärke sich eben
auch dort die Einsicht , daß Deutschland der
Schwächere geworden ist, was Grund genug sei,
die in Südamerika anzutresfende Ritterlichkeit
Deutschland gegenüber an den Tag zu legen .
Mit dem Wunsche , datz unser Kamps um die Re -
visiou dieses Vertrages von Erfolg sein möge ,
schloß der Redner feine beifällig aufgenommenen
Ausführungen .

fliig dem Stadtkreise .
Die Betriebsumgestaltung der Karlsruher

Lokalbahnen.
In der Frage der Vetriebsumgestal -

tung der Karlsruher Lokalbahn fand
am 12. d . Mts . eine Besprechung zwischen den
beteiligten Gemeinden und der vom Stadtrat zu
diesem Zwecke eingesetzten Kommission hier statt ,
der auch Vertreter des Finanzministeriums , des
Bezirksamtes und des Kreises beiwohnten . Der
Oberbürgermeister legte einleitend dar , datz un -
ter Berücksichtigung der neuesten Gehalts - und

Lohnerhöhungen und der Steigerung der Mate -
rialpreise einer Einnahme von etwa 2 Millionen
Mark eine Ausgabe von etwa 5 Millionen
Mark gegenüberstehe , und datz bei dieser Sach -
läge die Stadtgemeinde nicht in der Lage sei , auf
die Dauer die Lokalbahn in dem bisherigen Um -
fange weiterzuführen , datz vielmehr beabsichtigt
sei , den Teil nördlich Hagsfelds einzustellen ,
wenn der Stadt von Land und Gemeinden eine
finanzielle Hilfe nicht gewährt werde . Der Ver -
treter deS Finanzministeriums erklärte , daß von
seiner Behörde der einen Zuschuß ablehnende
Standpunkt deswegen jetzt geändert werden
könne , weil das Reich neuerdings für notleidende
Kleinbahnen einen Kredit von 2(1 Millionen be-
. eitgestellt habe . Freilich würden aus diesem
Kredit nur Mittel bewilligt in Form eines ein -
maligen zinslosen Darlehens , wenn zu gleicher
Zeit Land und Gemeinden der Bahn gleiche Zu -
schüsse zukommen ließen und wenn durch diese
Zuwendungen die Wirtschaftlichkeit des Bahn -
Unternehmens künftighin sichergestellt sei . Aus -
geschlossen sei jedenfalls , daß aus diesem Kredit
dauernde Zuwendungen den Kleinbahnen ge-
währt werden könnten . Welcher Anteil von den
20 Millionen auf Baden entfalle , stehe nicht fest ,
aber jedenfalls werde man mit einem Betrag
von nicht mehr als SM 000—700 000 Mk . rechnen
können , von dem bei den zahlreichen notleiden -
den Kleinbahnen , die in Baden vorhanden sind ,
wiederum nur ein Teil der Karlsruher Lokal -
bahn zufiele . Wenn dies tatsächlich geschieht , so
werde das Land wohl mit einem ähnlichen Zu -
schütz der Bahn zu Hilfe kommen , aber immer
unter der Voraussetzung , datz auch die Gemein -
den und der Kreis Betrage leisten und daß damit
die Bahn dann dauernd finanziell saniert ist.
Nachdem der Vertreter des Kreises es für aus -
sichtslos erklärt hatte , datz der Kreis der Bahn
eine finanzielle Hilfe gewähren könne , nahmen
auch die einzelnen Gemeindevertreter zu der
Frage Stellung . Die südlichen Gemeinden lehn -
ten einen Zuschuß ab : von den nördlichen Ge -
meinden fand sich zur Gewährung eines solchen
nur bereit Büchig , Blankenloch , Stafforth und
Spöck , die zusammen einen einmaligen Beitrag
von 87 000 Mk . leisten wollen . Die Versamm -
luug war sich bei Würdigung des gesamten Er -
gebnisses der Verhandlungen darüber einig , daß
die gegebenen Zusagen eine Möglichkeit für die
Aufrechterhaltung des Bahnst ^ iebes nicht fchaf-
fen können . Es soll nun auch noch mit den be-
teiligten Industrien , deren Arbeiter zum Teil
die Bahn benützen , verhandelt werden , und um
den Fraktionen des Bürgerausschusses Gelegen -
heit zu geben , auch zum Ergebnis dieser Ver -
Handlungen Stellung zu nehmen , ist, wie wir
hören , die Bürgerausschutzsitzung von Freitag ,den 16. Bs . Mts . , in der über die Vetriebsumge -
staltung der Lokalbahn entschieden werden sollte ,
auf D i e n s t a g , den 20. ds ., nachmittags
4 Uhr , verlegt .

Theaterzüge . Die Eisenbahngeneraldirektion
hat genehmigt , daß die Abendzüge : 10.12 nach
Mannheim , 10.20 nach Offenbnrg , 10.20 nach Ra¬
statt ( über Durmersheim » und 10 .25 nach Pforz¬
heim auf den Schlutz der Theatervor -
st e l l u n g e n , längstens bis 10.40 zuriickgehal -
ten werden dürfen . Das Stationsamt Karlsruhe
wird durch die Theaterverwaltung vom Ende der
Vorstellungen täglich verständigt und danach den
Abgang der betreffenden Züge regeln . Beim
Zug ab 10.10 nach Bruchsal konnte nur eine
Wartezeit bis 10.15 zugelassen werden .

Aufgehobene Verkehrsspcrre . Aufgehoben ist
die Annahmesperre für sämtliche Bahnhöfe in
Hamburg , Altona und Wilhelmsburg Ort und
Uebergang , ferner öie Annahme unö Rückhalte -
sperre für Frachtgutwagenladungen mit Leitung
über Göttingen . Aufgehoben ist ferner die An -
nahmesperre für Frachtgutwagenladungen nach
allen Frankfurter Bahnhöfen .

Bevorstehende Erhöhung des Brotvreises .
Wie wir hören schweben augenblicklich zwischen
dem badischen Bäckerverband und dem Mini -
sterinm des Innern Verhandlungen über eine
Erhöhung des Brotpreises . Als Ursache wird
die Erhöhung der Mahlfätze in den Müh -
len , des Mahllohnes und des Lohnes
der VäckergeHilfen angeführt . Die Er -
höhungen werden voraussichtlich eine Preis -
steigerung von 3 Ö b is 40 Pfg . auf den
3- Pfnnd - Brotlaib zur Folge haben . Wenn es
gelingt , tie Verhandlungen rechtzeitig zum Ab -
schlutz zu bringen , so soll der neue Brotpreis
schon am 15 . Dezember in Kraft treten .

Bestandenes Examen . Die erste Karlsruher
Schülerin , die Frl . K o e b i g , Schulvorsteherin
aus Straßburg , hier vorbereitete , hat ihre Prü -
fuug in Koblenz als S p r a ch l e h r e r i n be-
standen .

Das Karlsruher Adreßbuch für 1922 liegt nun
fertig vor und zwar in besonders umfangreicher
Ausgabe , mit verbesserten Einrichtungen und
vermehrt durch neue Teile . Besonders zu er -
wähnen ist das beigegebene „Adreßbuch von Mit -
telbaüen "

, sowie die ausführliche Zusammenfiel -
lung „Wohlfahrtseinrichtungen in Karlsruhe "
( vom Städt . Fürsorgeamtf , ferner die großange -
legte Ueberficht über die Karlsruher Sehenswür¬
digkeiten und Allerlei Bemerkenswertes aus
früheren Zeiten . Eine wertvolle Beigabe bildet
auch der Abschnitt über Wohnungsbeschaffuiig in
Karlsruhe , mit Abbildungen neuer Siedelungen
und Wohnbauten . Außerdem sei hingewiesen
auf die abgedruckten neuen Richtlinien für die
Mietzinsfeststellung svom Stäöt . Einigungsamt ) ,
auf das Merkblatt des Badischen Landesverban -
des zur Bekämpfung der Tuberkulose , Äie neue -
sten Vorschriften und Gebührensätze der Beitat -
tnngsorbnung . Fernsprechordnung , Kaminreini -
gung , Straßenbahn , Dienstmannsgebühren ,
Droschkenpreise usw . In Abteilung IV . sHäuser -
Verzeichnis ) ist erstmals bei jeder Straße die
nächstgelegene Polizeiwache und Feuermeldestelle
angegeben , sowie das Stadtplangüadrat , in dem
sie auf diesem zu finden -ist. Das Verzeichnis
der Einwohner und Firmen bringt neben allen
Fernsprechanschlüssen auch die Postscheckkonto -
und Sparkasscn - Girokonto -Nummern und die
Bankverbindungen . Dem Adreßbuch beigefügt
ist ein neuester Stadtplan von Karlsruhe mit
Vororten und Knielingen , sowie Pläne vom Lcn -
destheater , Konzerthaus , Colosseum und Rhein -
Hasen . Das neue Karlsruh ' ' Adreßbuch kostet
95 Mk . svor Erscheinen bestellt W Mk .) , ein Preis ,
der für diesen stattlichen Band bei den geaen -

wältigen Teuerungsverhältnissen noch . mäßig
genannt werden kann . Ein neues Adreßbuch
von Durlach ( mit dem eingemeindeten Aue ) ist
besonders erhältlich zum Preise von 10 Mk .

Deutsch - Lettische Schadensverhandlungen .
Man teilt uns mit : Wie der Bund der Aus -
landsdentfchen erfährt , soll sich bei den deutsch -
lettischen Schadensersatzverhandlungen Gelegen -
heit bieten , Vermögensanteile , die deutschen
Reichsangehörigen durch Maßnahmen der letti -
scheu Regierung , insbesondere durch das lett -
lüudische Geldreformgesetz erwachsen sind , gel -
tend zu machen . Wenn auch erst der Verlauf der
demnächst beginnenden Verhandlungen zeigen
wird , ob sich die Geltendmachung verwirklichen
läßt , so empfiehlt es sich doch schon jetzt die Scha -
densanmeldnngen zu sammeln . Der Bund der
Auslandsdeutschen ist bereit , sich der Sammlung
der Anmeldungen zu unterziehen , und bittet , so -
weit nicht Anmeldungen bereits erfolgt sind , die
Eingaben an die Zentral - Gefchäftsstelle des
Bundes , Berlin C 2, Klosterstraße 75, zu rich -
ten . Indem wir größte Beschleunigung empfeh¬
len , möchten ivtr noch darauf hinweisen , daß den
Anmeldungen die erforderlichen Belege ent¬
weder urschriftlich oder in beglaubigten Abschrift
ten beigesügt sein müssen .

Unfall . Ein 7 Jahre alter Bolksfchüler
sprang in der Karlstraße in ein Fahrrad und
wurde zu Boden geworfen . Zu gleicher Zeit
wurde er von einem nach der Hauptpost fahren -
den Straßenbahnwagen angefahren und an der
Stirne verletzt .

Die Kircheuräuber vo « Völkersbach finö , wie
bereits gestern gemeldet , verhaftet worden . Die
rasche Ermittelung wurde dadurch möglich , daß
einer der Täter , ber Fabrikarbeiter Baum -
stark , bei einem Karlsruher Althändler ver -
suchte , das Metall der geraubten kirchlichen Ge -
räte zu verkaufen . Die Kriminalpolizei wurde
daraufhin von dem Althänüler benachrichtigt und
nahm die Verfolgung mit Polizeihunden auf , die
zur Verhaftung führte . Die Verhafteten werden
auch noch mit anderen Diebstählen in Verbin -
dung gebracht . Ein Klumpen Gold , ein Klumpen
Silber sowie die Steine , mit denen die Monstranz
verziert war , find wieder beigebracht worden .
Ein Gepäckarbeiter , ein Einsetzer , beide von Mug -
genfturm , und ein Taglöhner ans Gomersheim
würben als Mitbeteiligte a« dem Verbrechen ver -
haftet .

Ucberzicherdiebstähle . In einem hiesigen
Cafe wurden am 11 . und 12 . Dezember Mäntel
durch unbekannte Täter entwendet .

Wegen übermäßiger Preissteigerung ist hier
ein Kaufmann zur Anzeige gelangt , der für eine
Büchse Oelsardinen , die er für 25 M eingekauft
hatte , 45 M verlangte . — Eine Obsthändlerin
wurde angezeigt , weil sie für Kochbirnen 3 .40 Jl
für 1 Pfund nahm .

Festgenommen wurden : Ein Schlosserlehrling
von hier , der einem Kohlenhändler in der Hardt -
straße 7000 Mark entwendete , wovon 1187 Mark
wieder beigebracht werden konnten : die Frau
eines Mechanikers aus Michelfeld wegen Wa -
renhansdiebstählen . ein Kaufmann aus Frank -
furt a . M ., sowie ein Kaufmann auS Berlin -
Charlottenburg , beide wegen umfangreicher Zuk -
kerfchiebungen : ein Schreiner von hier , ein
Mechaniker aus Bruchsal und ein Eisenbahn -
beamter aus Forst , sämtliche wegen Handels mit
Salvarsan , ferner fünf Arbeiter aus Polen we -
gen unerlaubter Grenzüberschreitung .

Veranstaltungen .
Lieder « nd Tänze vo » Prof . Hans Schorn . Es sei

nochmals aus den heute abend 8 Uhr im Künstler -
h a n s stattfindenden Lieder - und Tanzabend hinge '
wiesen , dessen Programm fast nur Kompositionen des
von feinen früheren Konzerten her bekannten hiesigen
TonsetzerS und Musikschriststellers Pros . Hans Schorn
enthält . Mitwirkende find : Magda Maria , eins
Vertreterin des modernen Ausdruckstanzes von nicht all -
täglicher Wertgeltung , und Hilde K i m m e l , eine
vielversprechende Sopranistin aus der Gesangsschule von
Frau Schumacher -Grotzkops, die hier und auswärts schon
mit groszem Erfolg sich gerade für zeitgenössische Lieder
eingesetzt hat . Die Begleitung sührt Hans Schorn selbst
aus . der zwischen den Tänzen noch Einzelstücte aus seinen
.Impressionen für Klavier " zum Vortrag bringt . Kar -

ten zu der interessanten Veranstaltung sind in der Musi -
kalieichandlnng Fritz Müller erhältlich .

Chorvereinignng . Es sei nochmals ans den heute
abend im Konservatorium stattsindenden Lieder »
abend von Professor H . Kaspar S ch m i d . wozu die
Mitglieder der Vereinigung sreien Zutritt haben , aus-
merlsam gemacht. Karten in der Musikalienhandlung
Fr . Doert , Kaiserstratze 159.

Die Mieter - und Untermieter -Bereinigung e . V ., Mit¬
glied des Landesverbandes und des Bundes Deutscher
Mietervereine , lädt seine Mitglieder aus morgen Don -
nerstag , abends 8 Uhr , zu einer Mitgliederversammlung
in das Lokal „ Prinz Heinrich ", KurvenstraSe . ein .

Fulderei . Ruf den groben Weihnachts -Fulderstall mit
besonderem Programm am Samslag abend 8 Uhr , sei
auch hier hingewiesen . Siehe Anzeige .

Der Gesangverein Badenia veranstaltet am kommenden
Samstag im groben Saale der Festhalle eine F a m i -
lien Weihnachtsfeier mit gröberem Programm .
Den Mittelpunkt der Veranstaltung wird ein Theater -
stück bilden , bei dem über 60 Kinder mitwirken , nnd das
von Gesang und Tanz umrahmt ist . Ein Blnmenmär -
chen , dargestellt von 20 Damen , mit Reigen , iv r̂d viel
zum Gelingen der Veranstaltung beitragen , wie auch ein
Terzett , Violine , Cello und Klavier , eine schöne Pro -
grammnnmmer bilden w rd . Der Männerchor , unter
Herrn Bau mann » Leitung , bringt ausgewählte
Chöre zum Vortrag , so dag den Teilnehmern genub -
reiche Stunden geboten werden . Ein Ball befchtietzt die
grofjzilgig angelegte Veranstaltung .

Kaffee Bauer . Die Mittwochskonzerte erfreuen sich
durch die gebotenen wertvollen Vorträge grober Betiebt -
heit der mnsikliebenden Kreise . Heute abend wird der auS -
gezeichnete Cellist - der Hauskapelle , Becker , solistisch
austreten .

S tandesbuch -Auszüge.
Geburten . 7 . Dez . : Horst Günther Werner , Vater Alb .

Brödlin , Kaufmann . — 8. Dez . : Angusta Viktoria ,
Vater Paul Weber , Blechner : Emilie Hedwig , Vater
Gottfried R e m p p , Oberlokomotivheizer : Josef , Vater
Josef Ubl , Schmied ; Hubert Willibald Roland Joses .
Vater Willibald Müller , Buchdruckereibefitzer. —
9 . Dez . : Elfe Vater Hugo Dörr , Eiefenbahnassistent .
— 10. Dez . :

'
Joses . Vater Theodor Kam bei « , Tag -

löhner ; Else Karoline , Vater Joses Sauber , Gipser .
— 11 . Dez . : OSkar, Vater Oskar Boch . Blechner . —
12. Dez . : Heinrich , Vater Albert S t o i l , Installateur .

Todesfälle . 11 . Dez . : Gustav Obermann . Gub -
Putzer , Ehemann , alt KU Jahre : Christina Boden , alt
LS Jabre . vhcl '-au von Wilbelm Boden . Schlosser . —

IL1. Dez . : Mar Scheu 6 er g, Fabrikant , E0enia >A ^
38 Jahre : Elisabeth , alt 7 Tage , Vater Hermann 2» ' °
gcrt , Bahnarbeiter : Stefanie StalinSli . all '
Jahre , Witwe von Ambrosius Stalins « , Postafs '»«?»
Anton Trapp , Lokomotivführer , Ehemann , <"* J
Jahre ; Ernst Ginshofer Kaufmann , ledig . ,
Jahre : Kurt , alt S Jahre . Äater Dr . Paul W - v - "
Rechtsanwalt .

Beerdigungszeit und TranerhauS erwachsener Bcrst^
'

Denen. Mittwoch , den 14. De, . : %>2 Uhr : Max ® ® e
„
'

,
berg , Fabrikant , Weinbrennerstr . 14 : 2 Uhr : Pauu »
Karle , Kaufmanns -Ehefran . Schützens» . 82 ; U3
Anton Trapp , Lokomctivsührer , Werders» . 27: »
Uhr : Stefanie Stall nski PostaffislenlS -Wi^

'
Kaisers» . 160 ; 3 Uhr : Gustav Obermann . 0>uMUv° '
Brauers » . 3 ; y2i Uhr : Ernst Ginöhoser , Kauima»»'
Ziihringcrf » . 4. .

/ ius Nachbarländer « . ^
kl . Maximilians «« , 13. Dez . Dem Ober -Ge«'

darmeriewachtmeifter Nik . Putterer au-
Maximiliansau ist es in der Nacht von Son >uu»
auf Montag gelungen , den gefährlichen Einvr
cher W . H e i l m a n n aus Kandel , der unter et »
Namen Kneife ! in der ganzen Umgegend «
fürchtet war , in Wörth am Nil,ein festzuneiM "'
Heilmann war wegen Einbruchs seitgenomin ^
und eingesperrt worden , war aber nach kurz
Zxit ausgebrochen und trieb sich nun seit nt£ L nren Monaten , von Plünhereien und Einbru «^.
lebend , im Bienwald umher . Unzählige
stähle und Einbrüche finö auf sein Konto zu ' <» '
so daß er sich zu einem kleinen Schrecken der u
gend gemacht hatte .

Gerichtsfaal .

t . Mannheim . 13. Dez . Die wegen Schieß .
Handels und Preistreiberei schon fünfmal vo
bestrafte Händlerin Justine Müller aus V -
terstal wurde wegen Z u ck e r s ch m ua
von der hiesigen Strafkammer zu 2000 Jt
strafe verurteilt .

t . Heidelberg , 13 . Dez . Die TchwurgeN ^
b

Verhandlung gegen den Raubmörder
fert beginnt am 10 . Januar . Da das
Material sehr groß ist mU) kein Geständnis
Mörders vorliegt , öürste die Verhandlung
rere Tage in Anspruch nehmen .

t . Neustadt i . Schw ., 12. Dez . Vor einiger : S *

erregte hier die Verhaftung des 48jährigen
lehrers Richard Hürth erhebliches Aufseht ,
dem vorgeworfen wurde , er habe sich als « i»
senlehrer der Realschule in Neustadt i. S « .

«fortgesetzt an Schülerinnen der Sexta bis ll »lc
sekunda vergangen . Die Freiburger Straira
mer hat sich jetzt mit der Anklage befaßt , ^
aber den Angeklagten frei , weil ein völliger
weis für ein nach dem Gesetz strafbares Versw
den des Angeklagten nicht erbracht sei,

t . Frankental . 13. Dez . Die Verhandlung
in der Speurer B i l d e r st ü r m e r a > >» :
wuröen fortgesetzt . Polizeikommissär C r i

^
gab u . a . an , es sei vereinbart gewesen , da » '
die Polizei bei der Demonstration /»urück »"
Es ha>be ihm jemand gejagt , daß die ViUcr
Regierungsgebäude abgehängt werden
Er habe dies einen , OberregierungSrat ^

w " n
teilt und angeregt , daß man den Demonstro " ..
zuvorkomme . Es fei aber nicht mehr mM " v
wesen . Erkannt habe er niemanden .

i Mußler
an der Vorbesprechung zu der Demonstr » '

y
teil , die als Protest gegen die Ermordung

Zeuge Maschinist Hermann Mußler
^

«^

. . . . . t . . . . .. ^ . . ^. . . . ) UNg

bergers gedacht war . Die Leitung habe das
werkschaftskartell gehabt . Während seiner ^
habe er Unruhe und Rufe gehört : D i e ige '
rung » lachen uns nochaus . Er fei na « j
endigung seiner Reie ins Gebäude gegangen
habe die eingedrungene Menge veranl -aßl ,
der herouszugvhen . ^

Ein weiterer Zenge , Salz berger .
Vorsitzender des Gewerkschaftskartells n{icp>
ter des Demonstrationszuges . Mit der
nung öer Bilder selbst seien alle Gewerklw ^
ter des Demonstrationszuges . Mit der
nung öer Bilder selbst seien alle Geweih
führer einverstanden gewesen , aber diese
Entfernung hätte keiner gebilligt .

t . Mainz . 13. Dez . Das Schwurgericht
urteilte den 21jährigen Rohr zu 1 Jahr " wa '
naten Gefängnis , den Arbeiter Adolf n\ge
fchinski unter Einrechnnng einer GefaN "
strafe von 2 Jahren zu einer Gesamtstrafe
15 Jahren Zuchthaus und 10 fahren f ° t
lust , den Otto Senn zu derselben Straie ^ ^ K
Angeklagten hatten in Bechenheim einen
beraubt und ihn so gemartert , datz sein
eintrat .

Tagesanzeiger « blaueres ist
» n ^eiaenieO :& ssi

Mittwoch , den 14. Dezember 1921.

Landestheater . Rausch . 7 Uhr.
Colosseum . Variete . L Uhr .
Weltpanorama . Teneriffa .
K ü n st l e r h a u S . Lieder - und Tanzabend .
Kaffee Bauer . Sonderkouzert . 8?4 Uhr.
G . D . A. Jahresversammlung . Vier JahreSzeilc » -
Kant - Gesellschast . Vortrag Hellpach- ^

saal . s Uhr .

g US »-

S

iröde u . rote HajÜ
die

kiisiprmgen der Bände u . deS lÄesiclnS,

SS Leokrem «g
* *

Hautpflegemittel erhalten Sie überall , wo «
bekannte Chlorodoi .t - Zahnpaste kaujen

BestecKe
reicher Auswahl — erster Fabrikate

zu äußersten Tagespreisen

j . Petry Wwe . , Hofl .
Kaiserstraße 102 Telephon 15
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Bekanntmachung .

4 Uhr . in den grokcii Ratliauslaal an -
ö/sentlichc Lersammlung des Bürger

lA^ ertaae Sic au » Freitag , den IK. Dezember d . J ..
niSr,®}tc o, , c .'Halles auf

DienStag . den 20 . Dezember d . I .
nachmittags 4 Uär .

iiSordiruns : llmzestaltuna des Betriebs
. der KarlSrnber Lokalbahne » .
^ rlsruhe . IS. Dezember 1321 .

> Der OberdZirsermrifter .

Wiesbaden .
J

^ ite ZAimmerwohnuna mit Küche , mitsamt -
» SilbeSör . in bester Lage . 2. Stock, gegen » bis

« "' " Wohnung mit Jiüije iir Karlsruhe ZU
i L sefudit . Angebote unter Nr . 85S1 ins
Mbüro erbeten .

SB o h w t» « g 3 t a ts i öj .

& *' <&« meine 4 ZIm -
'Ciuuitn in straii -
Äi Befien 3—4 Z -
Ä ?" in Karlsruhe ,
» c unt . Nr . 85P4

^ »«blattbüro erbet .
»?>«lmerwohuung

Vf 'nMal tu vcrtau -
ffi, teflcn 4 Zimmer -

in Karlsruhe .

i?Uf,k 1. Jan . «ut möbl .
5 ? . tu vermieten :

lardstr . 7. 8 Tr.

mm

« ■
Bofiaimo

kf}} .Ehepaar ohne
Ä »/ucht I oder S
>«5,'" immer m . .ÄüÄe"•k u m ® « ufe . ? ! >!ge-

855B ins
ro erbeten .

Ximmt »!'

Aclterer geb . Serr sucht
Limmer >iiit voNer Ven-
ston in nur sehr guter
KamUie. Ana . unt . 'Nr .
8ÜM ins Ta gblattbür o .

Frl . . 23 Jahre alt ,
ftto» eint . mvbl. Zimm .
ohne frühstück . Ätittel -
staüt bevorz. Ana . unt .
Nr . 8T>B5 ins Tagblattb .
Junger sol . Mann sucht
niöbt . Zimmer mir Kaf-
fee . Am liebsten Ziähe
Durlacher Tor . Angeb .
mit Preis an Walz ,
Amalienstr . 7, 4. St .

Ruhiger Herr snckt
sofort möbliert . Zimmer
«Dauerinieterj . Anae -
böte unter Nr . 8585 ins
Tagblat tbüro erbeten.

Bankbeamter sucht sür
sofort oder später mi>b-
UrrieS Zimmer mit elek -
irischer Beleuchtung evt.
mit Pension . Angebote
unter Nr . 8508 ins Tag -
blattbllro erbeten .

Ruhiger iunger Kaus¬
inann sucht

Zimmer
per sof . oder 1 . Jan .
Gefl . Angeb. unt . Vir .
85!):! ins Tagblattbüro .

2 leere Zimmer
" ' ftr . Licht, i» zentraler Lage , als

Büro-Räume
yv " . au mieten gesucht. Angeb . unter Nr . 8588

SLzblattbllro erbeien .
^ iges Ehepaar mit Kind sucht einig «

^
U »M Z» « I

mit Kochgelegenheit , in Karlsruhe oder
Angebote unter Nr . 86S4 inS Tag -

>ü°Lr ° erbeten .

!C « - 29Ö30 lart
WxfeUjcn . Näheres^-Jiite. 4it jm Diiro .

M 'T.LUM) Ji auf
Wjlniuefcn gesucht .
rS °' e mit . Nr . 8500

■iSa &lattüiiro erbet .

Jttngetcs

Stillt«
| flott Adler ober
M >es {treibt , zur
i.Ä lür abend .-
L ' 11ch t . Auch eine
^ gerin . die sich
Seiten will , kann
s ^ lden . Angebote
L ^ tn^elleiten und
i ^ tiorbcrungen u .
W - 75 ins Tag -
Wro erbet en

Krä .«leio . zu-

. , .c Behandlung :
«g . 2. Stock.

? i? *® iunfte» Vliiv-
Lf'nSll vormittags zu
fff **» aefucbt ( Welt-

M ! B

HausliuÄ ,
stadtkundig , gesucht . An¬
gebote mit Lobnanwruch
unter Nr . 8566 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Stelleri -Gcsüdu '.

Srräuleitt , 42 I ., knckt
Stellung per 1. « an . ev .
auch spater als dkochi »
in gut . Hanse, evtl . auch
als Stütje für den gan »
zen Haushalt bei alter .
Herrn oder Dame oder
Lei älter . Ehepaar . Gefl .
Angebote unt . 9 !r . 858U
inK Taablattvi tr » erbet .

Sil . sucht Hcteße als
Haucihälterm

ob . in mutterlos . Haus -
halt . Angeb . unt . Nr .
8573 ins Tagblattb . erb.

IBIS
Damenschueideriu .

selbirandige , welche die
Heirenschneiberei neben-
bei betreiben will , steht
tiicht . Hrn .- u . Danren -
Ichneider aus D>ert >taite
z. Bersüg . Ana . u . Nr .
§50t) jus Tagblattb . erb.

üerlsren 5?Ä
Donnerstag nachmittag
in der Eisenlohrstraüe .
Abzugeben gegen Belob -
iruna l^isciilohrstr . 3S.
1 . Stock.

Grober deutscher
Schäfer .'«»» !»

sNNde ». gelb m . schwarz ,
aus den Namen Alex
hörend , am Sonntag
entlausen . Gegen gute
Belohnung abzugeben :
Rüvvnrrerstr . 2 part .

Verloren Montag abend
zw . 5 u . 6 Uhr kleine
schwarze Seideniasche v .
Akademiestr. . Hirschstr. ,Kaiserstr . bis Karlstr .
Strahenbahnhaltest . In -
halt : eine Börse mit
wenig Geld , ein Notiz -
buch u . Schlüssel . Abzu-
"ebeir negen Belohnung
Wendtftrahe 17, H .

MMZMUW

WWWO

Säuler
sof . bezieht' Hnvotheken-
Vermittlung . L . Herbst.
Humboldtstrahe 7 .

öruoQftüEk ,
geeignet als Bauplatz
oder Garten , 14,09 Ar ,
pro Quadratur . 16 Ji .
hinter der Patronenfabr .
an der Südendftr . zu
verk. Ana . unt . Nr . 8537
in s ^ Taablattbiiro ^ erbet^
Biiünos -BMüüf

Speisezimmer . Betten m.
Roschaar . Kleiderschränke
Vertiko . Tische . Stühle .
Diwan , Fauteuil . Ko -
piervresse, Gas - u . elek -
irische Lampen . Rerrkam.
Lammstrake 6 , Hof.
3 eint Menbetw
ü 25 M . 2 schmale Ma¬
tratzen a 35 J , lack.
Schrank 250 Ji . schwarz ,
» lavierst » « 150 M.
Posten Pflanzen zusam¬
men 50 J ( zu verlausen .

H . Sonntag .
Kommisii -insgesÄäst .Karl -Friedrimfir . IS.

Zu
1 gebr . Wärmeschrank
il . .'! Diri, . WirischakiS-
stülile. Näheres Büffet
Kaffee B auer .

Piano ,gebraucht . , billig zu ver-
kaufen . Angeb . unt . Nr .8587 inS Taablottbiiro .

tö& ilrtts -

OelUe .
Umständehalber ver¬

kaufe Salon - Grammo -
plwu , l -> Instrument ,
mit 38 Platten sowie
Damenfächer aus Elfen -
dein . Angebote unt . Nr .
8583 ins Tagblattbüro .

üisHne ,
gute » Instrument ,verkaufen :

Schiidenstr . 4. 1.
lu

MnndQliiien
Gitarran und Lauten

offeriert billigst

Wemfraubs
An - u . Verkaufsgeschäft ,
KronenstraBe 52 . Tel . 3747 .

NMMlW
für » Bedien , sehr preis -
wert zu vertauicn .
Kar !

»rsibbür » D -Yer- Friedrichsrrane k!.

au
per '

Herde ,
ch aus Teilzahlung , zu
rk . Bögole . Ritterstr .3.

Bauführer gesuch !
i und Umgebung . Durchaus perfekt

Arbeiten , der iclbständig disponiert , die
».?riv^ l «be tManrer . Zimmerleute u :»d Sl ^ reincr »

und leitet , mit dem .̂ alrulatiouswelen
.?!>nen verrrani ist. Es wollen ,ra> nur durch-

Kilit/ührene und sclbstänöize Herren meloen .
nif / fofort oder längstens 1. Januar 1922 er -
i Angebote unier « erillsung eines lücken-
'■sÄ?»citäiaufeS mit Bildungsgang sind unter

ERUM - ItttW

Lackierte Herde
Garantie filr Brennen und
Backen , kleine Herde fürXot -
wohnune ., Gasherde , Wasch «
kesael mit Feuerung billigst ,
Teilzahlung gestattet
Reparaturen . Ersatzteile

e c., Ht -rdschifre .
Gar2enstraüe 10 ,

Hof , Nahe Ortskrankenk .
Ph . Kranz .

Badsnsanne
mit 'Gasheizung unter
der Wanne bill . zu ver-
ranken : Hirsckstr. 8g , II .

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften .
L . © alswsky & Co . , Breslau — Berlin — Danzig

Gegründet 1844 .
Hauptniederlage bei Blum & Schmidt , Karlsruhe i. B .

Adlerstrafk 31 . Fernsprecher 4685 .

Kauißesuche

Piano
ant erhaltenes , oder
Etutzflüg . , Bechstein be -
vorsuat , zu kaufen gef.
Angeb . m . Preis unter
Nr . 8S77 ins Tagblattb .

Bette » . Schränke .
Soka . Vertiko . Pfand -
scheine a. höchst. Preisen
zu lausen aes . : Schiller .
Amalienstrake LS.

Eine ältere Nosihaar -
mairave m . gutem Saar
ivrrd zu kaufen gesucht .
Ang . m . Preisana . unt .
Nr . 8S70 ins Tagb lattb .

HanrinäWrfiine
zu kauf . nef . Ana . unt .
Nr . 8SVg in >° Taavlattb .

ruckarbeiten
jeder An . aucv solche größeren Umfange », sind

wir in b « Lage aus TPunfcb in kürzester
Frist zu liefern und dirren um gefällige

Austrägt , deren forgfulrigt Ausfüh¬
rung wir uns angelegen sein lassen

iL .Z . Müllersche
^>ofbuch !?and !ung m . b . H.

Karlsruhe , Ritlcrstraße I
297 Fernsprecyer 197

- r ' ivuiHivv i*». i
Tagblattbüro einzureichen .

\ ?j ^ oßem dcutfchen NahruugLmittelwcrk wird

. Achtiger Reisender
gesucht. Die Stell » ig - st dauernd u ',d

^>1, Ult . wird nur au > erste Kr .rst re .rek -
i,.' wl Verirret oo .i '.Narieiiartlkel .l be -
L & ist. Ausführliche Angevote u tter Angabe
-FK d.! k^ ansprüa >« u .ld des ^ i .ltrrtt -Termi .rS.

ügu .g ei . -es '̂ ichtoildes u . d ^ eugnr »-
. ^ tti i u .. rer Nr . 85 ^> ias ^ agolattouro eroete . r.

M n . Verdienst
K * ä nijsn Stunde » einem Taso

msiner Vertreter . Wer danach trachtet ,
verschiedener Tätigkeiten Erwerb oder

v "«kt Nebenverdienst zu erhalten , verlange gratis
, Viele Anetkennungen . P . Wagenknecht ,

Nr . 8J1

Zu verk. : Neibzcugr .
Neitifeder » . Zirkel . Nr -
chen><l>ieier . Steh - nnd
Umlrgckrag -u Nr . 39 .
Adr . im Taablattb . crrr .

K SMeii !

' !tmtneriifi ; nfe| . Kinder -
})iUnrS. dicke t^ ia. Öosuc.
schiv. Hose . 8 Tüllstores .
photogr . Artikel zu verk.
Anzus . tägl . "2—3 nachm.
RudolMr . 81. 4 . St . . l

f

Wut erhaltenesJamenrad
j . kaus. sei . Ana . unt .
Nr . 8589 ins T aablattb .

Zu kaufen gesucht :
Krhr «ckan»na n . Anzng
mittl . Kigur , Schaukel -
Pferd, Holländer , Eisen -
brhn , Pnvvcnwag .. Ion-
stige Spielsachen . Preis -
anaebote unt . Nr . 8kiM
in s Ta gblattb üro erbet.

Puppenwagen u . Ki -
rarre zu kausen gesucht .
Angebotf unt . Nr . 8S74
ins Taablattbüro erbet .

Baukasten .
gebrauchter , z. kauf. ges .
Angebote unt . Nr . «678
ins Tagblattbüro erbet .

EMel ,
stubenrein ( in ante
Hände ! zu kaufen ge-
sucht . Angeb . unt . Nr .
8 ")9 'J ins Taablattbüro .

MMMinAn
zu kaufen gesucht .
, ,nternalionale Avoibeke.

Lesler Zahler
für getraacne Kleider ,
aenu he .Weißzeug , Pfand *

scheine , Keller - und
Speicherkram .

3,BdeMÄ : -

SliA aller Art
« leider .
Gsrtmlte.
Wäsche .

. . . . Teppiche,
ganze Haus -

Haltungen .
Gebisfe,Ali -EGold - « . Silber -

waren
zu höchsten Preisen zu
kaufen .

Frau ragBi \
HirschstraSe 8t . 8. Stock.

Ausgekämmte Frauen¬
haare kauft zu neuen
erhiiliten Preisen .

Osker Decker . Haar -
haudlung . jtaisersrr . 82.

l mnseftßffen : i

Beimiani
| zum Stopfen . |

Schlafzimmer - Bilder
preiswert , Bilder für alle Räume . Spieg .' l .

emtäieca stmt tlianolittia . » a ler,traue 38.

Zu vertauiea :
1. Elektromotor der 3111g. Elektr . - Gesellschaft

Berlin . iupcMP . 8, Bolt 11V . Arup , i , P5 . ' ,3.
Tourenzahl per Min . 2000 ,

2. Parent - <ja .kosen v. Anton Weber . Ettlingen ,
8. Gasölen und Petroleumosen .
4 . S ^irotmü .ile sür Handbetrieb .
5. Grasmäomaschine .
6 . kleine sämasuilne , m .7. Banmsprtöe von Holder rn Medingen lWllrt -

temoerg ), ii Liter Jnvalt .
8. Radhacre sür Handbetrieo .

Ar ^ ilekt «t 1: a f f , Gri >t, .« ge« .
LarrdhauS Sonnenberg .

Steif . Blusen in Wolle,

Gebe . Möbel , gekr . Meider ,
Schuhe, «scderbetten , Wäsche ?e . kaust stets
Ka - ai »a « osf. Zähringerstrabc KV. Telephon SVSI

Bitn- ms « W» mM
zu Furnicrzwccken geeignet, zu kaufen gesucht .

Süddeutsche Aurmerfabrik
Hariman » & Co .

Karlsruhe (Baden ) Telephon 5228.

« chw. Plllschmantel ,Trauer .,ut in . langem
«öaile .er ( nicht Kapot » z .
vk. Zu ersr . i m Ta gbl.

Puvveukvortwägcichen
a . a . HauS zu «erkauf . :
Friedenstr . 17, ii . _

Gr . Puvve m . Leder-
gest .. Schaule 'pserd. H ? l-
länder . ziveisiv. . . Vau -
Kita », i o ' !/ '-1«- '
Puppenwagen zu werf. :
Lachnerftr . 18._ 1 , r .

Zu «erkauf . : 1 s-böner
Puvvenkfufladcu , 1 w' .
Puvvenkllchens 'Iir . . 1 fast
neue Konzertzitver , 1 f -
Rollschuhe, oern . »erfib.
mit Kuaellg ., 1 P . nclbe
Herrenst . 3ir . 42 : Bann -
ivaldvllee 8« . 8. St . . l .

zu

1 blauer Tuchmauiel ,
1 l, " 111 ■. 9», • - nk ~ ' .
1 blaues Kostüm , ver¬
schied. Blusen . 1 Herren -
>!Il»U», -
8V u . 4V. Herrenstiefe !
Gr . 42 u . 43. alles gut
etil , umstandet ). vreiSw .
zu verk. Händler verb .Sofienstr . 117. 1 Tr . h .

1 Krauen - Tuchmaniel .
schwarz . 1 P . Damen -
Lack- ^ albschude. Gr . 8V,
1 Kinder - Zimmerlchau -
kel . 1 Gaskocher . :! fl .,
z . vk . : Karlstr . 53. 2. St .

, Tuchiacken, 1 Wasch¬
zuber , l Petrvlkaune , 4
Sit . , 8 aroiie Bilver :
Akademrestr. 5,8. 4 . St .
Anzuf . vvir v llhr ^ ali .

Ein Puppenmaae » mit
Puppe zu verk. : ^kint-
heimerstr . 7, 5 . S t . . l .

Ueberzirlier u . blauer
Anina , . 1b—i7jLl>rigeir
itnab ., G -hrockanz«» n.
graue ^ rimiriergarnitnr
( f. Kindt zu verk. An -
us . v . 2—i Uhr . Adresse
in Tagblait zu erfrag .

SochzeitsanW
verkallsen : Inden -

Sera . Adlerstrasie 82 .
Herrenanzug , 1 Paar

Oiti .tc = weil <iefel z>«
verkaufen . Händl . auS - ■ . . . .
geschlossen . Zu erfragen billig. Zu vertaufen :
Ioilristrasje 22 . pt. Bachitvakte l!8 . lt . links .

Feiner Wa » dbe !iana .
Fuchömuff . aroiie Burg
und alte Nälsinafchine
billig zu «erkaufen .
K >r .sra . e mi ' H. Miiirel .
Durmersbcimerstr . 31,

3. Stock . Iinks .
»Vüngliugs -Paletst

br . Tafiethf . schiv. Svii ^zen m . Kutter . Gr . 44
bis 4« . iluierr . ck. schiv .
SviöeutuÄ u . sonst , im
Austr . zu verk. : Herren -
stratze 87, 4. St . , rechts.

Smoking - Äuzug für
mittl . Grefte , zu ver-
kaufen . Näheres im
Tagblattbüro .

Brauner Ueberzieber,
yriedeiisstoff , 1R> M,
Schaukelpferd 100 Ji :

Herrenltr . 2t), 2. St .

MmiM .Mäntel . Anzüge , ein !.
Hojen . J - ppeu . Welten ,« chnhe , Stiefel , all . kehr
gut erhalten , verkauft
billig Krideubera . Adler -
strafe 82 .

BkillmAsßelcheiik .
^ Jltisgarnitur . kl . fein .Kronleuchter , prima An -
sugftosf, schiv. , billig zuverkanfen : Lenzstr . 2.S. St ock, bei Huber .

AiiMM .Pfeffer und Salz , raf -
fenreili , mit Stamm -
banm verkanft um -
Itändebalber . Angeboteunter Nr . M84 ins Tag -,
blatlbüro erbeten .

Platin, ?». Go !S,Silber
kauft staubig und zahlt
den höchsten Tagespreis

Rudolf Harth , Uhrmachermeister
« aiserstraße S? Zernsprecher 1538

gegenüber dem Eingang der Tech ». Hochschule .

Ganse - Lebern

werden am besten bezahlt bei :

Adolf » indersp - cher AKW ?
Klixisruyc

^ uSust Jacobi .Seifenfabrik .Darmsfad £.

hergestellt
aus den

reinsten
Rohmalenalfen I

I— — CTBBWPM— BKaWBB— — UWIIIIIIIWWtWf IIJ,U|

Die Wiedereröffnung des

zeigt der Unterzeichnete hiermit ergebenst an.
Uebernahme aller Glas-, Gebäude -, u. Parkett -

etc. Reinigungsirbeiten , bei bekannt pünkt¬
licher und resUor Bedienung und annehm¬
baren Preisen . Im übrigen verweise ich auf
die ergangenen Rundschreiben . Ich bitte ver¬
ehr !. Behörde und ganz insbesondere meine
früheren Abonnenten , mein Unternehmen durch
Erteilen von Aufträgen in und ausser Abonne¬
ments kräftig unterstützen zu wollen . Be¬
stellung bitte per Karte , da Bilro und Telefon -
Nummer nächjiens bekanntgegeben wird.

Südd . Reinigungs - Institut
A . Koch

vorläufig : R &ppurrerstraBe 20

Pianos
Flügel , Harmoniums
netie n . gebrauchte , sofort lieferbar

Th.Kaefer
Karlsrulle , Erbprinzenstnße 24 . | |

ff Versicherungspflichtige
Angestellte

deren Lebensversicherungnicht hoch
genug ist, müssen nach dem Gesetze
bis zum 31 . Dezember 1921 Nach¬
versicherung beantragen .

ohne Untersuchung
kann versichert werden bei der

Karlsruüer Lebensversiclieruno
auf Gegenseitigkeit

Akadsmiettrake 7

C . N Jlta Iis Hofbuchhandiung m .b.H .
Karlsruhe I. B . Ritterstraße 1.

0113
m
i
0
Li
0
0
0
1
I?)

In unserem Vertag sind erschienen :

SozialhygienisßheAbhaniilungen
Ergänzungsschrifton zu den „ SozSaihyglenisohen

Wittoilungen."

Die zukünftigen Auigaben der Gesund -
heifsstatisiik von Sanitätsrat Dr . F . Prin -
zlng . 1920 , 40 Seiten Preis 8.— Mark und
Buchhändlerzuschiag ;.

Die Famiiienversichemng in Baden TOn
Dr . Alfons Fischer . 1920 , 44 Seiten Preis
8.50 Maik und BuchftändlcrzuschUg .

Leitsätze zur sozialen ^nd generativen
Hygiene von Professor Dr. A . Orot] ahn,
1921 36 Seiten Preis 7.— Mark und Buch-
liändle raschla ^.

Tuberkulose und soziale Umwelt . Eine
Grundlage für die Bekämpfung der Tuber¬
kulose durch die Gesetzgebung von Dr.
Alfons rischer . 1921 , 20 Seiten Preis
6.— Mark und BuchhändlerzuschLi ^.

Die Sozialhygiene in ihrem Verhältnis
zur Weltanschauung und Ethik von
Professor Dr . Franz Walter . 1921, 44 Seiten
Preis 7.— Mark und Buchhäadlerzuschlag .

Sozialhygienische Ausblicke in Dojtsch -
lands Zukunft von Professor Dr. Martin
Hahn . 19.21. 16 Seiten Preis 1.50 Mark und
Buchhändlerzuschlaj .

Sonder &bdruck aus den „Sozialbygienltohen
Mitteilungen" .

Zu beziehen dureb alle Buchhandlungen , sovrie
unmitte .bar von uns.

Telephon 5009. 0tI00l °>iZiZI0lZ^!0 >s!00lÄ^I000000 ^I00lIlsI00l !

1 EchleiöLiAilhine
von Privat gesucht .
Angebote unt . Vit. 858ö
ins Tagblattbüro erbot.Nr. UJ1 IoUiistrakie LZ, vt . tBmtltvnfic n:i . Ii . litifS ins Tagblattbüro erbet .

flrberei Schmitt re
,iÄ ä

"n
ASS bt

I A

Grammophon
u. Parlophon

Apparate und Platten
in großer Auswahl bei

Musikalienhandlung
Fritz Müller

Ka3serstraBe , Ecke Waldstraße
Telephon Nr. 388

ünaHnie -

Stallen:
Sämtliche Läden der

Kraben - Wäscherei SCHORPP .
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Sfct tlttf Empfehlens werte

WeihnachtsgeschenkeDeihnachts
Llickerei :

Handschuhe Strümpfe Unterkleidung
Tuch- Unterröcke Schürzen Seid. Unterröcke
Strickjacken Jumpers Ueberblusen
Nähkasten Woll-Schals Taschentücher

zu vorteilhaften Preisen .

(Hutzelbrot)
LkAenschnihe

Aeigen

Zweischgen

MMi
Rosinen

6u !iamnen

CoMhen .

oekteliend au »' '

ca . ' ho
ca. */, „ Mit«
ca. *l,o ciucter
ca. 3iln « f « '

50 er 9 80
PaketGebrüder

Kaiserstraße 199 .

Mll WWl 'JH ~ ,l
^anille -GelSma /

bcttebenS a » o .
ca . Mit »
ca . »/>« Zuckerca. «ii» L»r,e»

LlsÜtrische
ekristdsumde !eueh -
tu n ^ s ( »nrn !turen Jt > 130

Bügeleisen 3 kg . „ 140
Reiseeisen . . . . „ 200
Wasserkocher ' / Lt . , , 140

1 Lt . „ 155
1 i/o Lt . „ 175

Kochplatte . . . „ 190
Haartrcckenapp . „ 390
Anschlußschn . Jl 25 „ 30

aus unserem Antiquariat
In großer Auswahl ,

üugendrdirlften: märdienbüdisr, Cödiferalbura
uerfch. 3ahrg . je 20 .— . 300 Blldnifle und
üebensabrifte berühm . ITlanner 60.—. mehrere
100 Bde . Don Crurendfs 3ugendbibl. Je 2 . —.

Romane neuerer u . älterer 8 -tiiMteller »le : Zloem .
Ccklteln,

'
Otto üudMig , Rung, Stifter, Storm,

Weitbredif u . a . in .
Geographie u. IlafurwlHenidiait: viele Reffe.

befciirelbungen und Hbenteuer. Bibliothek denk-
würd. Reifen Bde . v . Cook — 3bn Batufa —
Percg u . fl . )e 25 . —. mielerf im üande des
Khediuen 21 .— . Flafurw . Volks « und 3ugend«
bfbfiofhek , 6 perfch. Bde. je 2 . 50 .

Birkner, Ralfen und Völker der menfehheif , 548 S.
32 CaFefn und 565 Abbildungen, nur 45 .—

Obermaier, Illeni'di der Vorzeit, 590 S. , 12Karten
39 Cafein, 395 Abbildungen, nur 45 . —
zwei prächtige Sefdienkwerke , hödift billig.

Kunfl und filulik : Prachfwerke — Architektur.
Kunftgefdiichtiiche Charakterbilder aus Oettern-
Ung . herg . von 3ig. 406 S . m . 102 fchönen
Abbild. 52 . 50 . Stiehl, das deutsche Rathaus
im mifteialter . 167 Quartfeifen mit 187 Ab .
bildungen 42 . —.

Selcklckte und Lclferafur: Bibliothek wertvoller
mernoiren : Garibaldi — Sordon — marco
Polo u . A. je 25 . —.
Stenthal, llapoleon 30 .—. Conffand, Reife
d . d . deutfehe Kultur 15 . 50 (ein berühmtes
Buch ) . Karol. Bauer, A. m . Bühnenleben
15 . 50. (enth . die Karlsr . Zeit) . Chomas San
Salli , Goethe 14 .— . Deutfdie Charakterköpfe,
uerfch . Bde . , je 5 . 50 .

Spamers Welfgefchichfe In Abteilungen
Von Alexander b. z . Völkerwanderung 68 .—.
mittel alter 2 Bde. 136 .- - . Neuzeit 3 Bde .
200 .— . fleuefte Zeit 3 Bde . 200 .— . Schön
geb . , reich illustriert.

fllmanadie : Donauland - HImanacft m . Beitr . v.
Bartich , Ginzkey, Wildgans, Bofmannsthal ,
u . A . , viele Bilder b . — . mufarion - Alma«
nach m . Beitr. v . Anat. France, maupaffant ,
Nlelzscke , Bernus u . a. m . 2 .50 . 3ena und
Weimar , ein höchft wertvolles Bucha, dem
Verlag v . E. Diederichs 6 .—

Aus ßöhen und Ciefen, ein ckriltl . 3ahrbuch ,
ca. 400 Seiten, [leinenband , erfte Mitarbeiter
verfch . 3ahrg3nge 8 . — .

Wir laden ein zur Befichtigung unteres umfangreichen
Kagers.

Leite Gelegenheit zum Einkauf billiger
und schöner SeKtienKe .

Heute naertt entsch .iet nach kurzer schwerer
Kraiuheit der Mitgründer und Mitglied des Vor¬
standes unserer Firma

Waldstraße 26 .

werden geflochten, , re¬
pariert n . anfvol Köt »,
Schillerst ! . LI , Htbs . Wir betrauern in dem Vers .orbenen einen

Mann , der durch seine nie ermüdende Arbeits - und
Titkraft und dann seines reichen Wissens und gioßen
Eifahringsn unsere Firma aus kleinen Aniäigen zu
inier heutigen Blüta gebracht hat. Vermöge der
reichen Gabe des Geistes und des Herzens und seiner
vorzüglichen Charaktereigenschaften war er uns stets
ein bewährter treuer Freund .

Sein Ableben bedeutet einen großen schmerz¬
lichen Verlust lür unsere Gesellschaft ; wir werden
ihm ehrendes Gedenken stets bewahren .

Aufsichtsrat und Vorstand
der Max Schellberg D Co . , AKt.-Ges. ,

Karlsruhe i . B.
Karlsruhe , den 12. Dezember 1921.

mm eüss,£cs
tC ^ Bohner

IL wachs

Kinderleichtes Hrheiten .
Seil 1901 glänzend balobt Stahlspane u. Terpentinöl werden entbehrlich . Durch <fla
flüssItjeTorm kolossal ausgiebig u. leicht anzuwenden . Der Boden blelbtwaschbaru .hell .

Zu haben in den einschlägigen Geschäften .
Fabriken : Cirine -Werke Böhme & Lorenz , Chemnitz u. Eger (Böhmen ) .
VerlangenSicgratisu.franfeodie3roschüre:,.WiebehandleichmeinLinoleumoderParkett sachgemäß?"

Unerwartet und hart trifft uns die traurige
Kunde von dem Hinscheiden unseres allseits hoch¬
verehrten und beliebten leitenden Direktors

OiüMVSiV . 233

Weufjeiten in Zlbendljüten,
tfeltfüten , ßederijüten, gür¬
tein, öcfjletern, <Dallblumen

und Qarnituren

In dem Dahingeschiedenen schätzten wir einen
ungemein arbeitsfreudigen und tatkräftigen Menschen ,
dar uns allzeit ein nachahmenswertes Vorbild war.
In allen wirtschaftlichen Lebensfragen lai. dea wir bei
ihm stets volles Verständnis und fürsorgliche Unter¬
stützung .

Wir werden ihn immer in ehrender und dank¬
barer Erinnerung halten .

Arbeiter - und Beamtenschaft
der Max Schellberg D Co . , AKt.- Ges. .

Karlsruhe i . B.
Karlsruhe , den 12. Dezember 1921 .

liefern billigst

Samson & Co.,
photogr Atelier .

Kaiser -Passage 7 ,

in Waisen , Iaad - und
SvoNausriistunaen ufro .
inachen Sie billigst bei
Waffen -Nadel . Kaiser -
strafte 220 . litiia . Hirsch -
strafte . Telephon 3383.

nur
HSei 1er . oerr ciM ! - r %

Toües -Anzeige .
Der liebe Gott hat heute unser einziges , liebes ,

Willst du die Schuhe lan ? benutzen ,
So daifst du nur mit „ Effax " putzen ,

„ EfSax "
der Idaaie Schuhputz .

... » Fabrikanten
LI,sm . Fabrik Ettax, Bensheim (Hessen)

unser Olück und unsere Freude , im zarten Altei
von nahezu 2 Jahren nach senwerer , geduldig er¬
tragener Lei Jenszeit wieder zu sich genommen .

In tietem Leid : Die Ehern
Fritz Maier , Ooer - Postsekretär und
Frau Emma , geb . Könmger .
Karlsruhe , de i 13. Dezember 1921.
XJhtandstr . 42 .
Die Beisetzung findet am Donnerstag , den

15. Dezember , nachmittags 2 */8 Uhr , hier , von der
Friedhofkapelie aus statt .

Keine Personalspesen .Keine Ladenspesen .

Daniels Konfektionshaus
Abteilung Antiquariat — KaHerftr. 80 a , 1 Creppe,Tel, 184b Karlsruhe , Wilhelmstr . 34 1 Treppe

Billigste Bezugsquelle für Damenkonfektion .
Schivarze Wintermäntel v. Mk. 175 .— an
jFtii hlye Wintermäntel v. Mk. £ 41}.— an
Afttrtwhanl luch - it . I l̂auschmiintel
Kindermäntel 9 Konftrmumlenhleider ,Hauskleider
liostiiyne , Hocke , Allusen
Samt - , Seiden - und Woll - Kleider
Etwas angetrübte Tanzkleider , besonders billig
JRengiiiin -SeUlenUleiiier Mk. 175 .-l *el,ze , M*lii sehyarniti !ren .
An den Sonntnycn vor Weihnachten

von 11 Uhr offen .

Neuaniegen und Instandhaltung
von . laus -, Zier - , Obst - und Oemüsegärten , sowie das
Schneiden der Formobs ' bäums und talkonkästen -
be ; flan *.un2 übernimmt hier und auswärts bei billigster

Preisb . rechnu .i »

^ ai * J @ AW3a * 93r
i\ unst - und Landsc iaUsgärtner

Karlsruhe I. B . , Postfacli 4 .
Offeriere billigst : Jbstbiime , Beerenobst , Standen .

Zierpflanzei , Sä ^eraiai inj üi ^ eü .tleL

in SioMoen

Karlsruhe , Henenstr . 60 .
Garantie für beste Maßarbeit .

Auch Modernisieren getragener Bekleidungsstücke .

werden rasch ressriert
und aulvzlier « beiWilhelm Hagrr

Friseuraejchäst .
Kaiserstrave öS.
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irtschafts - mlö jhanöels - Aettung
tachwirlschasliche Aokisrungen .

>̂ cidcuoticrungen in Mark je Tonne sWelt-
M -vreise umaerechnet au Dem jeweiligen

^ lkurse ) . Die Zahlen in Klammern geben
i, ? ark das Steigen (+ ) 6e,m Sinken (— ) der
. 'le im Vergleich sur Borivvche an . Cl > i -

7 . Dea . Weizen -Dez . 8302 (— 1701 ) ,
^' ' °n - Mai 8542 (— 1800) , Mais - Dez . 3857

Mais - Mai 4387 (— 752) . Berlin .
Weizen märk. 7480—7500 , Roggen mark .

»£ -5800, Sommergerste 7400—7800 , Hafer
i -tf

R
5700—5800 , Atais -La Plata Nov ./Ian . 0200

- ^kiue Provenienzangabe Nov ./Jan .
3tar~ßl0n . Hamburg . 8 . Dez . Weizen
'tnÜ®' 7500—7700, Januar 7000—7800 , Roggen
iC » t 5800—6000, Januar 5900—0100 , Hafer
W 5900- 0200, Januar 0000—6300 , Gerste ,
M ter 7000—7000 , Sommer 7800—8400 , Tunis
A Marokko 7200—7400 , La Plata -Mais loko
'^ 7000. Ian . /^ ebr . N0O- 0800 , Mixed - Mais
!» » PHiflsotiB , PI .» <. ^ )ez . «vri -
■jo;. 00—°800 , Roggen 5380 , Gerste 0400—7000 ,

r 5400—5500 . Breslau . 8. Dez . Weizeu
w-' Roggen 5900 , Wintergerste 7100 , Hafer

Dresden , 5 . Dez . Weizen 7500—7700 ,
t 5900—0000 . Sommergerste sfächf. ) 7500

Hafer 5700—5900 , Mais 6100—6300.I a
•-% J H heim . 5. Dez . Weizen 7800—8000 . Rog -
■üf, ° , Gerste 7700—8000 , Hafer 6000 , Mais ,
s 1 7500 nom . K öln n . Rh . . 0 . Dez . Wei-

'Nl . 7400—7000 . Roggen inl . 6200—0300 , Ha -
6100—0300 , Hafer ansl . 6500 —6600 , Mais

7900—8100 .
k^ 'offduvctfe der Noticrungskommiffionen .
>Jen ftroft haben keine Notierungen stattge-

zĵ tervcrsteiaerunacn . Berlin , 8. Dez . Zu -
nnd versteigert 310 ftafc , Höchstpreis

ttiA niederster Preis 3820 .H . Die erzielten
i.;

'1 betragen für Ostpreußen 4000—4330 Jl ,
Ä .̂ uben 4010- 4300 Jl , Pommern 4180 bis
■ Mecklenburg 4100—4320 Jl , Hannover

1350 M , Oldenburg 41 .50—4480 Jl , Ost -
4400—4410 Jl . Schleswig -Holstein 4220ll ?nö

Jl . Schlesien 4220—4250 Jl . Sie m e n .
Zugeführt und versteigert 81 ftaft . Hau-

guoo

K
i| ,

5' 4370^ -4590 Jl , Oldenburn 4500—4570 Jl ,
Vh! i§ lcm& 4470- 4480 Jl , Westfalen 4540 Jl .
».?,b » r g , 6 . Dez . Berstewert 258 Faft erste

zu 4431 .k im Durchschnitt. Höchst-
H , niedrigster Preis 4370 Jl -, 3 ssatz

4350 Jl im Durchschnitt ,
in Mark je Ztr . Lcbcndgcw.

s • > ii , t . ü,ez. Rinder ( Ochs. , Bull . , Kühe )
Kälber 650—1575 , Schafe 450—750 ,

C c ," e 1100—1800 . — Breslau , 7. Dez .
lOchf ., Bull . . Kühe) 450—900 , Kälber 875

^ z.U75. Schafe 600—«00 . Schweine 1350—1850.
Ä/ ^ ^ den . 5 . Dez . Rinder lOchf . , Bullen ,
V L250—1050, Kälber 550—1000 , Schafe 350 b .

Schweine 1300—2000 . — Chemnitz , ö.
lOchf .. Bull . . Kühe) 450—1000,

%i Ct 700—1100 , Schafe 500 —800 , Schweine
tj,t 1950. — Mannheim . 5 . Dez . Rinder
& Vull ., Kühe) 300—1020 , Kälber 850—1100,
l„

"le 400—600 , Schweine 1600—2000 . - Harn -
Ä ? > 1 ./6. Dez . Rinder lOchf .. Bull . , Kühe)
V ?00 , Kälber 700—1450, Schafe 400—850,
C Cltte 1100—1900 . — Dortmund . 5 . Dez .
ß * lOchs. . Bull . . Kühe) 500— 1150. Kälber
40n 2qo - Schafe 450—750 , Schweine 1300 bis
V ~~ Elberfeld . 5. Dez . Rinder lOchs.,
^ !,Kühe ) 400—1100 , Kälber 700—1200 , Schase

Schweine 1300—1950 . — K ö ln , a . Rh .,
Rinder lOchs . . Bull . . Kühe) 450—1150,

C 075—1500 , Schafe 500- 750 , Schweine
(r\ 00. — Frankfurts . M . . 5 . Dez . Rin -

U ^chf .. Bull .. Kühe) 250—1050 . Kälber 800 b.
- i ^ .Schafe 350—700 . Schweine 1400—2000 . —
k , 1 « a r t 6. Dez . Rinder lOchf . . Bullen .. . ki «>n„ 800—1100, Schafe —.

München . 2 . Dez .
"00—910,

'
Kälber

1450—1880. —
«Ochs . . Bull .. Kühe) 350—900 . Kälber 800l00, Schake — . Schweine 1000—1650 .

Denische iteiclisbank .
Ausweis vom 7. Dezember 1921.

IfcJ0 8»3« «-
Ip -te» , ' »' «oehc'*1.® + 0 « 8

0 .004
l.rj + 132.3 5

V
• -1»

6593.5.»
+ 9 .713

2.5i J
, JOS.293
s «awänd .

i
">.8j5 , Unvsrand.'•5),

* + Wj.23
'1,5̂

- 5,78.651;
[j

ä - 313 .512

(in Tausend)
Aktiva .

Metall bestand . . .
darunter Gold . .

Geichs - und l;ar -
lehenskasaensch .

Noten and . Banken
Wechsel u .Schecks
Disk . ochatzanw . .
Lom bard -Darlehen
Effektenbestand .
Sonstige Aktiva .

Passiva .
Grundkapital . . .
lieserveionds . . .
.Sotenumiaul . . .

»riefch,StaatDepos . jprivat _ _
äonstige Passiva

1921
1003 .750 —

rJi .& l —

3S22 .M —
3.584 +

1435 .501 +
103 338.297 —

«7.810 +
230 .U1j —

7534.729 —

Gegen die
Vorwoche

0 .943
0 .031

350 .374
1.518

19.834
5K85 . .2U

7. .40
17.683

291 .209

uaverlnd .
unvsrSnd.

189.000
121.413

10278 --.B34 + 1816.002
332 .138 — 1824 .437

14 a*J5 .i>j9 . blG2.s\W
1783 .U89 - 773 .183

'!1 ^ ^e trächtlichen Anspannung der Anlagekon -
V

(,
er Reichsbank zum letzten Monatsschluß ist ,

^ ^ vorliegenden Bankausweis vom 7 . d . Mts .
^t]

neö läßt , in der ersten Dezemberwoche eine
Vjj

S' Un8 gefolgt , durch welche die in der Vor -
eingetretene Inanspruchnahme freilich nicht

Jläci hen werden konnte . Die gesamte Kapi -
M haf sich um 5 675,5 Mill . M . auf 110131,6

die bankmäßige Deckung allein um
fn f Mill. M . auf 109 803,8 Mill . M . ermäßigt .
^ (.^ fWnienhang mit der Entwicklung der An -
Jin ^ ände zeigen auch die fremden Gelder eine

? e ' kiie indes im wesentlichen unter der
'
^ «ng neuer starker Zahlungsmittelabflüsse

rS -cV n Rückgang der Anlagekonten noch hin -
■8) V • die fremden Gelder verminderten sich um

Mill. M. auf 17 325,8 Mill . Mark,
'?!5e^ euen Abflüsse an Banknoten und Darlehns -

, tf ltei,
Sc 'le 'nen aus ^ en Kassen der Bank in den
r ^e' ie £en sich in der Berichtswoche auf ins -

X 2124,7 Mill . M . gegenüber 994 Mill . M.
307,8 Mill , M . in der Vergleichszeit der

i
' C ^ ! 9 und 1920. Im einzelnen ist der Bank »

;\ lj
""lauf uir, 1 846 Mill . Mk . auf 102 789,6 Mill .

'.̂ a ^ Scschwollen , während der Umlauf an Dar -
''Ii. u Ssen scheinen um 278,7 Mill . Mk . auf 7 608,3

' gestiegen ist .

Bei den Darlehnskassen ist ein Rückgang der
Darlehensbestände um 672,1 Mill , M . auf 11 157,6
Mill . M . zu beobachten . Die Reichsbank hat einen
dieser Abnahme entsprechenden Betrag an Dar -
lehnskassenscheinen an die Darlehnskassen zurück¬
gegeben , so daß sich die Bestände der Bank an
Darlehnskassenscheinen unter Berücksichtigung
der in den Verkehr gegebenen Beträge auf 3 429,2
Mill . Mark vermindert haben .

Börse - Handel - Industrie - Geweröe.
Frankfurter Börse .

w . Frankfurt a . M . , 13 . Dez . Infolge des Ruhe¬
tages fanden im Wertpapierhandel keine Umsätze
statt . Im Effektenverkehr von Büro zu
Büro kamen rege Abschlüsse zustande . So
weit sich die Tendenz feststellen ließ , kann sie als
gebessert bezeichnet werden .

Als auf dem Devisenmarkt sich eine merk¬
bare Erholung einstellte , wurde allgemein die
Stimmung lebhafter .

Der Dollar , der in den Vormittagsstunden mit
170 genannt wurde , stellte sich um 12 Uhr auf 185.
Die Spekulation nahm für die Mehrzahl der Werte
auf dem ermäßigten Niveau Käufe vor . Zu erhol¬
ten Kursen traten Montan - und Elektrizitätswerte
hervor . Für chemische Werte bestand Interesse .
Es wurden genannt : Badische Anilin mit 620 , Farb¬
werke Bayer 580—610 , Scheideanstalt 1110-—1200,
Höchster Farben 611 , Holzverkohlung 800 , Daimler
480 , Autoaktien befestigt , Adlerwerke Klayer 510,
Voigt und Häffner 550 , Rütgerswerke 710.

In den nicht offiziell notierten Wer¬
ten war das Geschäft etwas lebhafter . Es wur¬
den ungefähr folgende Preise genannt : Deutsche
Petroleum 1210—1325— 1350. P ^nz -Motoren 555,
Gebr . Fahr 775—820 , Rastatter Waggon 640 , Rhe -
nania 750 , Mainzer Gas 390 , Julius Sichel 750.
Von den notleidenden Banken hörte man Allge¬
meiner Kretlitverein 18 Proz . , Pfälzische Bank
75 Prozent .

Berliner Börse .
w . Berlin , 13 . Dez . Am Devisenmarkt ist

heute eine Wendung insofern eingetreten , als diö
Preise wieder stark nach oben gingen . Der sich
neben dem naturgemäßen Rückschlag infolge der
raschen Entwertung in den letzten Tagen voll¬
ziehenden Tendenzumschwung stützt sich in der
Hauptsache auf die Wahrnehmung , daß die Zei¬
tungsmeldungen aus dem Auslande das Gelingen
der Erlangung einer Erleichterung für Deutschland
hinsichtlich der Reparationszahlungen nicht mehr
in so optimistischem Sinne wie in der letzten Zeit
bespiechen und anscheinend auf ziemlich schwere
Bedingungen vorbereiten .

Der Dollarkurs hatte sich von 175 am frühen
Vormittag bis auf 180 vor der amtlichen Festset¬
zung erholt , und dementsprechend waren auch die
Besserungen für die anderen führenden Haupt¬
devisen . für London von 712 auf 760 , Holland 6150
auf 6600 , Paris 13C0 auf 1500 und die Schweiz
3300—3350. Bei der amtlichen Festsetzung er¬
gaben sich zumeist noch weitere Besserungen . Da¬
mit war auch das Signal zu einer Erholung der in
den letzten Tagen so scharf gewordenen Effekten¬
kursen gegeben . Es fand zwar kein Handel statt ,
die Kurse wurden aber an der Börse durchschnitt¬
lich 50— 150 Proz . höher besprochen , wobei wieder
die Erscheinung zutage trat , daß für einige , beson¬
ders scharf rückgängig gewesene Werte ebenso¬
wenig Käufer vorhanden waren wie in den letzten
Tagen der Verflauung .

^ ankea .
Pfälzische Bank . Zwecks Wahrung der Inter¬

essen der Pfälzer Bank -Aktionäre hat der Vermö¬
gensschutz -Verein , Centrale Nürnberg , einen Ak¬
tionsausschuß gebildet , dessen Leitung Rechtsan¬
walt Dr . Loeb , Vereinssyndikus ( und Redakteur
M . Reuther , Schriftführer ) übertragen ist . Die
erste Interessen tenversammlung findet am 15. De¬
zember in Nürnberg statt .

Der Aufsichtsrat der Norddeutschen Versiche -
rungsbank A .- G. Berlin hat in seiner Sitzung vom
11 . Dezember beschlossen , bei einer am 10 . Ja¬

nuar 1922 stattfindenden außerordentlichen Ge¬
neralversammlung den Antrag zu stellen , das Ak¬
tienkapital der Gesellschaft von 20 Mill . M . auf
40 Mill . M . durch Ausgabe von 20 000 auf den Na¬
men lautenden Aktien zu 1000 M . zu erhöhen , wo¬
bei den bisherigen Aktionären ein Bezugsrecht zu¬
fallen soll , außerdem steht auf der Tagesordnung
der außerordentlichen Generalversammlung als
weiterer Punkt die Zuwahl zum Aufsichtsrat .

Industrien .
Elektro - Beheizung 0 , m . b . H ., Nürnberg Die

A .E .G . und die Bingwerke vereinigen ihre
Fabrikation von elektrischen Heizapparaten für
Industrie , Gewerbe und Haushalt zur gemeinsamen
Entwicklung und Erzielung größter Wirtschaft¬
lichkeit unter obigem Namen . Der Vertrieb er¬
folgt durch die Organisation beider Gruppen .

Radicm und Solbad A .-G . Heidelberg . Die Ver¬
handlungen zwischen der Stadtverwaltung und
einem Konsortium über die Ausnützung der Ther¬
malquellen sind nahezu beendet . Es soll eine
Radium - und Solbad - Aktiengesellschaft mit einem
Grundkapital von 6 Mill . M . gegründet werden .
Die Stadt ist mit großem Aktienbesitz an dem
Unternehmen beteiligt .

Die Tonwarenindustrie Wiesloch A .- G . hat die
Erhöhung des Grundkapitals um 5 Mill . Mk . neue
Aktien auf 10 Mill . Mk . beschlossen .

Eine Scklesiscbe Aktiengesellschaft für auswär¬
tigen Handel wurde in Breslau mit einem Kapital
von 10 Millionen Mark gegründet . Die Gesell¬
schaft bezweckt die Pflege des Einfuhr - und Aus¬
fuhrgeschäftes zwischen Schlesien und dem Aus¬
lände namentlich den osteuropäischen Ländern .
Es ist nicht die Absicht der Gesellschaft , in Wett¬
bewerb mit dem schlesischen Handel zu treten ,
vielmehr stellt sie sich die Aufgabe , den Handel
und das Gewerbe Schlesiens durch Eröffnung
neuer Wege nach dem Ausland zu fördern .

Märkte und Messen .
Vielmiarkt in Karlsruhe . Amtl . Bericht vom

12 . Dezember . Es wurde bezahlt für 50 kg Lebend¬
gewicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , im Alter
von 4—7 Jahren 900—980 M . ; junge , fleischige ,
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 850
bis 9C0 M . ,- mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 800—850 M.

Bullen , vollfleischige , jüngere SCO—870 M . ; mä¬
ßig genährte junge und gut genährte ältere 700 bis
SCO M.

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwertes 900—1000 M . j
gut entwickelte Färsen 850—900 M . j mäßig ge¬
nährte Färsen 800—850 M . ; gering genährte Kühe
und Färsen 500—600 M.

Kälber , mittlere M5.st - und beste Saugkälber
1050 M . ; geringere Mast - und gute Saugkälber
1CC0 M . ; geringere Saugkälber 950 M.

Schweine , vollfleischige von 120— 150 kg Le¬
bendgewicht 1850 M . ; vollfleischige von 10O—120
kg Lebendgewicht 17jfl M . j vollfleischige von 80
bis 1C0 kg Lebendgewicht 1650 M . j vollfleischige
unter 80 kg Lebendgewicht 1550 M . j Sauen 1450 M.

Zufuhr : 299 Stück . Ochsen 42 , Bullen 47, Kühe
17 , Färsen 69 , Kälber 15 , Schweine 109 Stück .

Tendenz : langsam ; der Markt wurde nicht ge¬
räumt .

Aol dem Brettener Viehmarkt vom 12 . Dezember
waren zugeführt 197 Stück Großvieh und 14 Käl¬
ber , Es wurde bezahlt für Kühe 7CC0— 12000 M .<
für Ochsen 8COO— 12500 M „ Rinder 4000—9000 M.
und Kälber 900—12GC0 M . Der Handel war leb¬
haft , es wurde sämtliches Vieh abgesetzt . Auf dem
Pferdemarkt waren 57 Stück zugeführt , der Handel
auf dem Pferdemarkt war flau .

Der Brettener Schv/einemarkt war befahren mit
29 Milchschweinen . Das Paar Milchschweine ko¬
stete 240— 100 M . Der Handel war rege ; die
Preise sir. d abschwächend .

Zt—i Bühler Schweinemarkt am 12 . Dezember
wuruen aufgefahren : 164 Ferkel , 10 Läuferschweine
aus den Amtsbezirken Achern , Bühl , Baden , Kehl ,
Rastatt und Oberkirch . Verkauft wurden 160 Fe »

Devisennotierungen %

w . Frankfurt , 13 . Dez .
12. De<.

Ar.fv/orpen -Brftssel
Holland . . 4
I .ondua . » . .Paris . , . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .Hallen
I,i '.;sahon . , .
Düneinark . . .
Norwegen . . .
Fchived -'n . . .
Helulngfors . . .
Ncwvork . , . .
Wien (altes) . .
Deutsch Ciestcrr . .
Budapest . . . .t 'rr.g

Geld
1233 .70
60o8 .90

/ Ol .30
1343 .60
: 251 .70 ;

Briet
12J&.3C
60Sl .li .

/ 02 .70
1345 .40
i233 -30

242/ 50J 24 « 50
72320 ; 733 -30

309=rS0 3103.10
2 ^47 .60 : 2352 40
3921 -- ! 392J .

16580 - 16520
6 .24

23 22
20530

6 .26
23 .28

205-70

13 . Dez.
Geld | Brief

l41S . - il4l9 .93
56J3 -30 ;670ä .70

770-80
16-,3 .40 150&.&0
1691 40 3598 60
2727 .20i27 . 280
£14-19 815 -90

3576-40
2757 -20
4545 -50

18730

3533-80
2762 20
4554-50

18770
6 .86 '!2 6 -8? '

26 -47 2753
214 .80 ; 215 .20

w . Berlin , 13 Dez .

Rotterd
Brüssel
Christiania . .
Kopenhagen .
Stockholm . .
Hel '-ingfors . ,Italien . . . .
London . • .
Newyork . .
Paria . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
IK'Utscli-Oesterr.
Präs; . . . .
BudaneBt . , .
Lissabon . . .
Bulgarien , ,
Buenos -Airsa .

12 . Dez .
I Geld ' Kriet

Amäterd -6143 85615515
126870 1271-30
2597-45 :2012 -55
:31 &l -b0 :-; lb3 -2ü
l4ü/0 .9U ;4ü7J 10
I 311 .631 312 .35
; 753 .20 : 760 .80

639 30 ! 690 -70
165-33 : 165-67

1333 .65 1335 -35
^ 45 75 -3253-25

1 .93 1 '97
202 -75 : 203 -25

23 .72
|

23 -78

5440 54 -60

Dez .13.
Geld I Brief

5713 .25 ! 6731 .75
14/3 -50 ) 147-1.502832 -15 2837 -85
Jp21 -3b
462335 !

-333 -65:
838 -10:/ J4 -Ü0
138-81;1548-45

3736-25
2872 -10 )

3628.65
463465

33435
883 -99
>95 -80
189-19

155155
374 i -75
2877 -90

6 .78 682
226-75 227 -25

25 -47 ! 25 -53

62 -40 ! 62 -60

Abenddevisen .
Fran .tiur . , 13. Dez.

Brüssel ! 1460 ' aria . .Holland j fa/U0 Italien .
London ! 770 NeuvorU
Schweiz j 3500

Tendenz : unregelmtU'i;

1500
820
183

w . Zürich , 13 Dez .
12 . Dess .ll3 .Dez.
186 -251136 -50Holland . ,

Deutschland
Wien . . .
Prag . . . .
Paris . . .
London . •
Italien . . .
Brüssel , .
Budape -t . .
Newyork . •
Agram . , .
Bukarest . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania ,
Madrid - .
Bucnos -Aire8
Belgrad . ,

3 -02 „li . 18
6 -10

41 . -
21 -40
23 . -
39 -20

0 -70
516 --

2 -
0 -16

98-50
125 -50

76 -

2 -95
u -20
6 .30

42 -
21 -50
23 .90
40 .50

O.70
517 -

2 -10
0 -17

98 50
127--
76 -50

74 -25 76 -50
!167.50 170 -

Devisenkurse im Freiiierüelir.
Mitgeteilt durch das Bankhaus

titraus & Co .. Karlsruhe,
ja ) vorbßrsl. nachoörs

Holland 6000 - 70006550 - 6900
Schweiz:3200— 375013550— 3700
Paris 1*50 - 15501476 - 1530
Belgien 1275 - 1475!1400 - 1450
London | 693 — 8j 5 | / 60 — 790
\ euyor .i 160 - 194 182 - 199
Italien 750 - 930 - 800 - 890

Tendenz : lendenz *
lest . schwankend.

kel und 10 Läuferschweine in die Amtsbezirke
Achern , Bühl , Baden , Kehl , Rastatt , Karlsruhe und
Schwetzingen . Der niederste Preis für Ferkel war
200 M . , der mittlere Freis 4C0 M . , der höchste
Preis 600 M . ; für Läuferschweine war der niederste
Preis 800 M . , der mittlere Preis 1100 M . , der
höchste Preis 150O M . per Paar .

Zucker . Aus Zuekerfachkreisen wird uns ge¬
schrieben : Es ist eine bedauerliche Tatsache , daß
Zucker im allgemeinen knapp bleibt und daß viel¬
fach ganz außerordentlich hohe Preise gefordert
werden . Die Schuld daran wird von der Oeffent -
lichkeit meistens des Fabriken zugeschrieben , die
den Zucker zurückhalten sollen , um höhere Preise
zu erreichen . In Wirklichkeit aber ist das Ge¬
genteil der Fall . Die deutsche Zuckerwirtschafts -
stelle hat bisher den Preis des Zuckers auf unge¬
fähr einem Drittel des derzeitigen Weltmarktprei¬
ses gehalten , fand dementsprechend haben die Fa¬
briken in Süddeutschland verkauft . Auch haben
diese Fabriken ihre bis jetzt ei zeugten Mengen
restlos dem Verbrauch zugeführt . Die seitherigen
Preise sind jedoch von der Wirtschaftsstelle nicht
mehr zu halten . Die zweimalige Erhöhung der
Eisenbahnfrachten um insgesamt 95 v . H ., die Ver¬
teuerung der Kohlen und aller Betriebsmittel , die
Erhöhung der Löhne und Gehälter fordern einen
Ausgleich , vor allem aber muß dafür gesorgt wer¬
den , daß aus dem Zucker ein Zuckerrübenpreis
erwirtschaftet wird , der in angemessenem Verhält¬
nis zu den Preisen anderer landwirtschaftlicher Er¬
zeugnisse steht . Bleibt der Zuckerrübenpreis zu
niedrig , dann wird die Landwirtschaft iih nächsten
Jahr noch weit weniger Rüben bauen als heuer ,
eine für unsere Volkswirtschaft sehr gefährliche
Aussicht . Die Zuckerwirtschaftsstelle hat nun den
neuen Preis festgesetzt und zwar auf rund
515 Mark für den Zentner Kristallzucker ohne
Sack ab süddeutscher Fabrik ; er beträgt also noch
immer nicht viel mehr als die Hälfte des Welt¬
marktpreises . Gleichzeitig sind weitere Freigaben
erfolgt , so daß nahezu die Hälfte der voraussicht¬
lichen Erzeugung dieses Jahres für die Monate
Oktober -Februar dem Verbrauch zur Verfügung
stehen wird .

Die Verlegung der Leipziger Biirobedarismesse
auf das Ausstellungsgelände . Die deutsche Büro¬
bedarfsindustrie war bisher auf der Leipziger Messe
als geschlossene Sondermesse im Meßhaus „Jaegei -
hef " in der inneren Stadt untergebracht . Infolge
der gewaltigen Entwicklung der Bürobedarfsindu¬
strie in den letzten Jahren hat die Bürobedaris -
messe einen derartigen Umfang angenommen , daß
die Unterbringung der Firmen , die sich an ihr be¬
teiligen wollten , immer schwerer wurde . Da nun
obendrein der „Jaegerhof " verkauft ist und nur
noch im Frühjahr 1? 22 für die Bürobedarfsmesse
zur Verfügung steht , wird das Meßamt ein neues
größeres Heim für die Bürobedrrfsmesse dadurch
schaffen , daß es unter Mitwirkung der interessier¬
ten Fachfirmen vom Herbst 1922 an auf dem Aus »,
Stellungsgelände der „Technischen Messe " ein
neues massives Ausstellungsgebäude mit einer
nutzbaren Fläche von mehr als 5CC0 qm errichtet .
Der Gedanke , die Bürobedarfsmesse mit der Tech¬
nischen Messe in Verbindung zu bringen , wird von
Fachkreisen als überaus glücklich bezeichnet , da
die hier ausstellenden Firmen der Großindustrie
auch als Hauptabnehmer dsr Erzeugnisse der Büro¬
bedarfsindustrie anzusehen sind .

Unnoüerte Werte :
Wir sind treibleibend Ü.lutoi V -rk . uier

Badenia Uhren , Villingen . . . - 303
Becker Stahl . . . , . » . 570 uöti
Benz . . . . . . . . . 53J ICO
Brown Boveri junge . . . . . 390
Deutsche Lastauto . . . . . 5. 7J —

Deutsche Petroleum . . . . . I -jZ0 1330
Fahr , Gebr . 770 üiO
Greffenius 85c —
Hansa Lloyd 333 350
Industrie - Beteiligungen . . . . 450 473
Karstadt - Aktien —
Knorr Heilbrohn , — —

Rastatter Waggon . . . . . . G30 —
Rhenania Chern . . . . . . 72vi 760
Rodi & Wienenberger . . . . — —

Julius Sichel & Co 730 —

Spinnerei Offenburg . . . . . 1350
Wolf . Buckau . . . . . . £-63 G0D

5"/o Badenwerk 104
6"/o A .E .G . Vorzugs - Aktien . . 153 133
5"/o A .E. G . Vorzugs -Aktien . . 155 —

6"/o Rhein Elektr . Vorz .- Aktien 14J 153
5% Fuchs Waggon „ 14ü 153
6°/o Zellstoff Waldhof », 135 153
6" /o Brown Boveri „ 135 -

7°/o Leonhard Tietz ,, 125 135

In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets
kulant Käufer und Verkäufer und erbitten Anfrage .

Baer (£L ILlencI
Oaakgesctiäft , XÄMUE, varlfriaJriöMr. 23

relenhoi 223 und i35

M - i . üi nrnmi SS
ZiirKel 30

empfiehlt solange Vorrat reicht :

5 °
/ 0 Badenwerk Obiig . zu 104 °

/o
reststcllig hypotheka risch gesichert , reichsmün c

'clsichc

SV . iMwtt ÜUfftül Ml H HIV/,
erststellig hypothekarisch gesichert u. a. auch durch die

Stadt Mannheim .
Rat in allen bankgeschiftlichen Angelegenheiten wird

bereitwilligst erteilt.
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Nrrterh alturtg ^ JS eilctge
ZLN Turnier zur Hsxenschgukel .

Plauderei von Franz Saks Meyer .

^ ES fteliiirt ü« m Wesen der Entwicklung und
anch der Entartung , das ? sie in ihrem Verlaufe
Ketten bilden . JedeS Glied dieser Ketten zeigt
sich dem vorausgegangenen und dem nachfolgen -
den ähnlich und verwandt . Stellt man aber
die AuZgangS - und Endglieder unvermittelt
nebeneinander , so liegen scheinbar nrundver -
schieden ? Dinge vor . wenn die Kette eine resvek -
table Länge erreicht . Beweis dafür ist die Eni -
wicklungSgeschichte deS organischen LeöenS im
Sinne der Abstammungslehre Darwins . Die
nämliche Erscheinung macht sich iedoch auch gel¬
tend auf dem geistigen und kulturellen Gebiet .
Wir brauchen nur an die Sprache und an die
Schrift zu denken . Greifen wir /»um Beispiel
aus dem Alphabet einen Buchstaben heraus ,
etwa den vierten , und stellen ihn , von unserer
Hand klein oder groß geschrieben , neben das
phönikische Urzeichen . so müssen wir schon eine
Anzahl von Verbindungsgliedern dazwischen
fetzen , um die Abstammung ersichtlich zu machen .
DaS Schristzeicheu des PhönikierS gibt sich wie
ein hochbeiniger Vierer , als langer Strich mit
links oben angehängtem kleinen Dreieck . Der
Grieche schenkt sich den langen Strich und macht
das Dreieck allein zu seinem Delta . Der Römer
rundet zwei Seiten deS Dreiecks zu einem Bo -
gen und schafft das D der Antigua . Dieses wird
von den schreibkundigen Mönchen des Mittel -
alters jahrhundertelang umgemodelt , gebrochen
und verzwickt . Der Buchdruck vereinfacht die
kirchenqotifchen formen zur Fraktur , zur
Schwabacher . zur Midoline usw . Die alten ge -
künstelten Kanzleischriften haben in den neu -
zeitigen Schulen und Schreibstuben den an -
spruchSlosen Kurrentschriften das Feld über¬
lassen . Damit ist die ursprüngliche Nüchternheit
wieder erreicht : aber die Endglieder stehen sich
völlig fremd gegenüber für denjenigen , der den
Zusammenhang nicht kennt . Und gerade so ver -
hält es sich mit dem Turnier und der Heren -
fchaukel .

Das Turnier war eine große Sache , halb
Spiel , halb Ernst . Ein Franzose , der 1t)6G um¬
gekommene Godesroi de Preulln . soll eS erfun¬
den haben . Es blieb ein halbes Jahrtausend im
Schwung und erlebte schon an sich allerlei Wand -
lungen . AlS Waffenspiel kann man es in Par -
allele stellen zu unfern studentischen Mensuren ,
als Kraftprobe zum englischen Sport , als Vor -
Übung für den Kriegsfall zu den militärischen
Manövern . Veranstalter der Turniere waren
die Fürsten , reiche Ritter , in der Svätzeit auch
Städte . Mit den Einladungen wurden die Be -
dwgüngen kund gegeben . AuS den Turnier¬
boten 'entwickelten sich die ständigen Herolde des
Wappenwesens . Ein passender Plaiz in der Nähe
der Burg oder der Stadtmauer wurde vorüber -
gehend eingefriedigt . Die Mauerzinnen dienten
als Tribüne für die Festgäste . die Preisrichter
und die Damen . Tie vornehmen und berufenen
Teilnehmer erhielten Quartier in den Burgen
und Städten . Ausgehängte Wappen und Van -
ner zeigten an , wer da wohne . Das anS Neu¬
gier oder Geschäftsinteresse zuziehende fahrende
Volk von Spielleuten , Gauklern . Krämern . Dir -
nen und Bettlern schlug sich Zelte aus , wohnte
im Wagen oder bei Mutter Grün . Schon die
Einzüge und Vorbereitungen zum Turnier
waren eine Art Volksfest .

Dem eigentlichen Turnier ging voraus die
Vespereide mit ihren Tiosten . Man ver -

trieb sich die Zeit mit Vorübungen im Einzel -
kämpf zu Roß mit stumpfer oder gekrönelter
Lanze . Man suchte sich gegenseitig durch einen
Lanzenstoß „unter da ? Kinnbein " oder „auf die
vier Nägel " der Schildmitte auS dem Sattel zu
heben . Dabei verbrachen häufig die Speere und
besonders rauflustige Ritter , die sog . Holzver -
schwender . » erstachen zwei Dutzend Speere und
mehr . DaS eigentliche Turnier war Massen -
kanipf . eine kleine Reiterschlacht : anf jeder Seite
bis zu 800 Mann , gewöhnlich landsmännisch
verteilt . Die Waffen waren stumpf , aber Un -
fälle kamen trotzdem vor : die Gefahr , in der
schweren Rüstung zu ersticken , war immerhin
größer , alS durch Verwundung umzukommen .
Der Wappnuug voraus ging daS Hören einer
Messe und eine Stärkung tzwei gebacken ! Hüh -
ner auf den Mann ) . Dann Aufstellung unter
Musik . Ermahnung der Rvttmeister zu ritter¬
lichem Kampf . Trompeten - und Trommelsignal
als Zeichen zum Angriff , gegenseitiges Feld »
geschrei .

Speere splittern , Rosse überstürzen , Reiter
fallen ab . Freunde kommen zu Hilfe . Ledige
Pferde werden von den Knappen des Gegners
eingefangen . Wer sein Pferd verlor , kämpft
zu Fuß . Wer unterliegt , muß sich gefangen ge -
ben und geht der Rüstung verlustig . ES wer -
den der Kämpfer immer weniger : die Sache
gruppiert sich um ein paar vauytbelden und die
Uebeunacht der einen Seite wird schließlich
zweifellos . . Da lassen die Herolde Halt blasen .
Wer sich gefangen geben muhte , wird vom Sie -
ger an deS Siegers Dame geschickt, die ihn ohne
weiteres oder gegen Lösegeld freigeben kann .
Die erbeuteten Pferde und Rüstungen werden
von vornehmen Rittern zurückerstattet , von
andern au die Herolde verschenkt , von armen
Glücksrittern zu Geld gemacht . Die Sieger neh -
men die versprochenen Kränze . Jagdfalken ,
Windhunde usw . in Empfang : die Hauptsache ist
ihnen aber Ehre und Ansehen , wie wir sagen
würden Renommage .

Konzilien und Päpste haben gegen daS Tur¬
nier gewettert , mit Bann und BegräbniSver -
Weigerung gedroht , wie zu denken ohne Erfolg .
ES siel erst mit dem Rittertum selbst . Beide
verwahrlosten , nachdem daS Pulver erfunden
war . Ersatz wollte man immerhin haben und
man fand ihn im C a r o s e l l o , im Ringel -
rennen und Rinaelstecheu . Die Ringelrennen
haben sich später zum Hippodrom , zur Manege ,
zum ZirkuS und zum Wettrennen umgestaltet .
Beim Ringelstechen dienten nunmehr alS Lan -
zeNt' iel „am seidenen Faden ein Ringlein " , auch
Mohrenköpfe und der hölzerne Faauiny . Am
Carosello der höfischen Feste beteiligten sich die
Damen , soweit sie reiten konnten , zu Pferd ,
andernfalls in Kutschen und Schlitten . Man
rettete vom Turnier den Aufzug und SaS Ver¬
gnügliche . die Hauptsache aufgebend , das Priam -
bulum beibehaltend .

Für die liebe Jugend und das Volk zweiter
Garnitur überfedte man die Reit - und Ringel -
rennfptele ins Kleine auf mechanischer Grund -
läge und eS entstund das Karussell der
Jahrmärkte und Messen , wobei die Musik später
durch Drehorgel und Orchestrion ersetzt wurde .
Da die Beletage vornehmer ist alS daS Par -
terre , setzte man dem Karussell ein zweites Stock -
werk auf . Nach der Benennung zu schließen ,
kam man in Rußland zuerst aus die Idee , die
Drehscheibe hochkanttg anzuordnen . Die Welt -
ansstellung Chicago 1898 hat daS russische
Karussell im Riesenmaßstab ausgebaut .- DaS
Rad hatte 70 Meter im Durchmesser , war mit
M Kutschen für je 40 Personen behängt und hatte

ein Gesamtgewicht von 24 000 Zentnern . Der
vom Ingenieur FerriS in Pitt »bnra kons»- " ierte
Koloß diente nachmalS der Pariser WeltauS -
stellung 1900 alS Lockvogel , und als eines schö¬
nen TageS der Mechanismus versagte , hatten
die zufällig hochgekommenen Fahrgäste das Vir -
gnügen , tu ihren Wagen übernnchteu zu dürfen
und die Uebersicht der Weltstadt mit Muße zu
genießen .

ES lag dann wieder nahe , die horizontale
Drehung mit der vertikalen zu verbinden . Wer
sich der Gondel dieses russischen Karussells ver¬
besserter Auslage anvertraut , beschreibt den Weg
einer Raumkurve . eine in sich zurückkehrende
Schraubenlinie deI RinawulsteS . und mehr kann
man nicht verlangen . Ein origineller Kops
faßte den Gedanken , dem gewöhnlichen Karussell
die LemniSkate statt deS Kreises ?nm Grundriß
zu geben . Da wurde nur für den Dorsel - oder
Schnittpunkt dieser Achterkurve eine Unter - be -
ziehungsweise Ueberführung not ^ ^ndig . Hatte
man aber einmal die Äorizontalität preis¬
gegeben . so konnte man die Berg - und Tal -
bahnen auch in beliebigen andern Zügen
herumführen , über Brücken , durch Tunnels usw .
Kann man als Platz für die Berg - und Talbahn
die Stelle an einem Teich oder Fluß erobern ,
so ist Gelegenheit geboten , die Fahrt mit einem
Prachtefsekt zu schließen . Man erseht die Ka -
rossen durch Kähne und läßt diese anf der schie -
fen Ebene inS hochanfspritzende Wasser hinein -
sausen . Die Rutschbahn hat allemal ein

dankbares Publikum . Je mehr die «u-
schrecken , um so königlicher freuen sich b ' e -

schauer „
Auch die Zentrifuaalkraft weiß man :

werten . Die Drehscheibe ist ein großer
sitz wie die Ruhepolster ü la Balzac in otn jj
dergalerien . Die Holz sitze sind schön aescv $
und sein poliert . Wenn dich der Beßrer ^
Juxrades zum Platznehmen ermuntert ^
folge ihm nicht . Du wirst sanft , aber ' j
herausgeschmissen , wenn die Maschine er >t '

n$
genug läuft . Da hilft kein Widerstreben , ^
wenn du draußen liegst : reich mir die
mein Leben ! , j Cjn

Und wieder ein findiger Kops hat au »' ,«j ,
russischen Karussell und der simplen
schaukel die Hexenschaukel geboren .
gebrechlichsten Greise können sich ifi *
trauen , wenn sie keine Angst haben , amJ >

fj(
Schreck zu sterben . DaS Sofa , auf da ? j » « «cjt,
setzt , rührt sich überhaupt nicht . ES ,««««■
dreht und überschlägt sich nur die Verva &|J(
daS Zimmer mitsamt dem Kamin un °. 33c»
darauf stehenden brennenden Lampe .
trug ist gut gedeichselt , die Täuschung
send sogar für denjenigen , der mit dem jj
sein hineingeht , daß er hier dieselbe Rone {I
wie daS festgegründete Rheinuser , fi({j
von der Schiffskabine auS au sich vorüber «

sieht . ^ „ glili
Nicht nur die Bücher und die Mcmwen .

die Spiele haben ihre Schicksale .
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Die GeschWe eines leichls « Lebens.
Sie heißt „Der liebe A ug ustiu " . *)

Ein Buch , das man , ergriffen von seiner adeligen
Schönheit , mit tieser Freude liest , dessen
rauschender Klang noch lange beglückeud in dem
Leser nachhallt . Nicht viele Erzählungen haben
wir von dieser hellen , sonnigen Art , die wie mit
Laubcrhäuden aus dem Grau des Alltags zu
sonntäglicher Freude emporhebt . Auch daS Leben
deS Augusltn Sumser , dem dieses Buch gilt , mar
erfüllt von dieses Freude . Er , der selbst in Trüb -
sal und Schmerzen noch Tröstliches sand , der sein
Leben und seine Schicksale leicht nahm , wanderte
mit frohem Herzen und lachenden Augen durch
die Welt . Kein oberflächlicher Mensch : aber
Einer , in dessen Herzen die Sonne niemals
unterging .

Die armselige Kindheit im bayerischen
MittenwlUd , Jugend und ManneSzeit am
Bodensee , mit dessen Landschaft Sumser ausS
innigste verwachsen war , ziehen farbenreich an
dem Leser vorüber . Ein Träumer ist dieser
liebe Augustin , den ein hübscher Zufall zum Be -
rus des SpieldosenmacherS führte . Eiue schöne
Dame , die er , wie alles Schöne , liebte , schenkte
ihm eine Spieldose . „Er wußte , daß er sich von
dieser Musik nie mehr würde trennen können .
Denn sie hatte den gleichen Klang wie sein Herz .
Und ganz deutlich stand in diesem Augenblick
auch sein Leben vor ihm : er würde nie etwiis
andere ? tun , als den Klang seines Herzens in
solch zärtliche , kleine Spieldosen hineinzu -
legen — sie würden Kindern gleichen , inorgen --
rosenro cu Putten , denen er ein Stück seiner
Ieichtbcs >lüv ! ngten Seele mitgab . . .

"

Abwecb, >lungSreich gestaltet sich Snmsers
Leben . Die gewnltigen Ereignisse um 1800, gc -
ballt von dem gigantischen Willen des großen
Korsen , ziehen auch den lieben Augustiu in Mit -
leidenschast , der selbst einmal Napoleon gegen -
übersteht . Aber eS gefällt ihm nicht in dem
Treiben der großen Welt . An den Bodensee
zieht es ihn zurück , dort lebt er , dort altert er ,
aber sein Herz schlägt immer im gleichen
frischen , heiteren Schlag . Und als sein Leben
sich neigt , da ist die Frau bei ihm , der seiue

* ) H- rst Zvolfram ÖJcKstcr : „ Der ließe ?l u a u -
ft i n" . Die © ddjic&tc eines I« lchtcn CcSenS . Verlag
ParcuS & Co ., München .

größte Liebe und Sehnsucht je gegolten hat <uud
der auch die schönsten , zartesten Kapitel in
diesem Buch gewidmet sindj . Und er , dessen
Leben so bescheiden war , stirbt mit den sieghaften
Worten : „Mich hat das Leben grenzenlos ver -
wohnt ."

Horst Wolfram Gcißler , von dem schon
mehrere sehr wertvolle Bücher vorliegen , hat
sich in diesem Werk als Dichter von hohem Range
erwiesen . Mit starker Anschaulichkeit und poesic -
ersüllter Sprache ist die Erzählung geschrieben .
Eine lebensvolle , liebenswerte Gestalt ist dieser
Augustin Sumser , den man nicht so bald ver -
gissen wird . Boll Anmut und seiner Stimmung
ist die Erzählung . Die leichtbeschwingte , nie -
mals slache Darstellung fesselt den Hörer un -
ctblässig , zumal ein seiner Humor wie ein
glitzerndes Band durch da ? Buch zieht . Herr -
lich sind anch die Naturschilderungen : begeistert
und begeisternd der PreiSgesai '. g aus den
Bodensee nnd feine Landschaft . Schon darum
sollte dieses köstliche Bnch bei nns Heimstätte
finden . Es ist eine Weihnachtsgabe , die überall
Freude bereiten wird . Hermann WciS .

*
Literatur .

„Die Musik der Gegenwart ." Von Dr . Karl
Storck . 2 . Aufl ., geb . 75 Mk . Einbandzeichnung
von Prof . E . Schueidler . I . V . Meylersche Ver -
lagsbnchhandlung , Stuttgart .

Es ist seinerzeit einer ausgezeichneter Gedanke
genZesen , eine Sonderausgabe des Abschnitts
„Musik der Gegenwart " auS der große « Musik -
geschichte von Storck herauszugeben . Gerade
diese Epoche des Werks , die für nnS Zeitgenos¬
sen besonders interessant ist , deren Darstellung
aber auch die größten Schwierigkeiteii bereitet ,
war von den Fachgenosse » immer alS hervor ^
ragend geglückt anerkannt worden . Dieser Ab -
schnitt liegt nun in neuer , von einem namhaften
Mnfikgelchrten nach dem Tode des Verfassers
durchgesehenen Auflage vor und zeigt alle die
Vorzüge in «erhöhtem Maße , deren man sich
schon stets an den Storckschcn Büchern erfreute .
Hingebungsvollstes Sichverjenken in die Welt
der Töne , tiefstes musikalisches Verständnis nnd
Gefühl paart sich mit sachlichem kritischen Ur -
teil . Dabei vermeidet der Verfasser allcS , was
nach Fachsimpelet aussieht , im Gegenteil , ganz
besonders dem musikalischen Laien , dem musika -
tischen deutschen Haus sind seine Bücher gewid¬

met . So eignet sich auch dieses Buch ganz vor -

züglich als Geschenk,oerk und wird überqll , wo
eS hinkommt , Freude b . reiten . Besonders wird
daran anch hie vorzügliche Ausstattung Anteil
haben . Vilöer führender Musiker von der Hand
bekanntester Maler schmücken das Buch . K.

„Meister der Tonkunst im lg . Jahrhundert ."

Vou L - o p o l d S ch m l d t . 200 Seiten mit 10
Bildnissen . Gebunden Mk . 28 .00 «einschl . aller
Zuschläge ) . Max Hesse » Verlag , Berlin W 1ö.

In 41 meisterhaft gezeichneten biographischen
Skizzen gibt L . Schmidt ein treneS Spiegelbild
des anf dem Gebiet der Musik so glanzvollen
10 . Jahrhunderts . In schillerndem Rahmen
spiegelt das Buch die innere Entwicklung wieder ,
wie eine Galerie von Portraits nnS daS äußere
Bild einer Epoche lebendig macht . 2l von den
Biographien gelten deutschen Meistern , ö den
großen Italienern , 8 den Franzosen , 0 den Nor -

dischen Ländern und Slaveu . Besonders her -
vorzuhcben ist die außergewöhnlich schöne AuS -
stattnug : DieseS prächtige Buch ist ein passendes
W e i h n a ch t S g e s ch e n k für jeden Gebildeten .

Deutsche Geschichte . DaS oft gefühlte Bedürf -
niS , für daS Haus und die Jugend ein unter -
haltsam und freudig erhebendes Buch über die
Geschichte uusereS Volke » zu haben , wird durch
das bekannte , in 4 . Auflage bei Baudeuhoeck und
Rupprecht in Göttingen erschienene Werk vor -
trefflich befriedigt . In anschaulichem Erzähler -
ton , also ohne gespreizte oder ärgerliche Pau -
kerei wird in 38 Kapiteln die Geschichte unseres
Vaterlandes vou den (! imbern und Teutonen
an bis auf den Ausgang des uns vernichtenden
W - ltkriogcS behandelt . Zahlreiche Zeichnungen
geben die bei der Jugend erfahrungsgemäß fo
wünschenswerte und fördernde Anregung .
„Die Tendenz ", wenn daS stattliche und für den
Weihnachtstisch besonders geeignete Werk eine
solche hätte , ergibt sich auS dem Vorwort des
Herausgebers . Dort heißt eS : „Die deutsche Ge -
schichte" ist der Jugend gewidmet : und die Ju -
gend will nicht verzweifeln , sondern auf ein
neues Deutschland hoffen . Sie soll aber aus die -
fem Buch - lernen , daß nur die innige Hoffnung
und nur der Glaube Wert haben , die zu fittli -
chen Taten führen . Darin besteht das ganze
Geheimnis der staatsbürgerlichen Erziehung , int
Einzelnen das Gefühl der Verantwortung für
das Volksganze zu ivecken . Gelingt das , dann
ist Deutschland gerettet ."
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Monika Huuuius , Mcm Oukel Her « a {
inuerungeu an Alt -Estland , mit Geleitiv
Hermann Hesse . iBcrlag Eugeu Sai .?e ,

bronn . Ji (5.— , gcb . M 9 .— . )
ajtonikn Hunnins zeichnet Menschen r

lender Wärme , behaglicher Breite
lichem Spott , voll slammeudem Lebens

'

muS und voll heimlicher Rvmantik .
Großeltern unseres Dichters Hermann v .£ j £ir
ein Geleitwort dazu geschrieben hat . . f ßaU
waS einst das Geheimnis der Kraft dici ^ ^ A!l>>

gewesen nnd wo die letzten unzerstvroa . (jitf
zeln ihres sozialen Daseins lagen , ' mW
deutschbaltischen protestantischen
Grundpfeiler dieser Kultur und P jaJj «
stenz , aus dem dieses Leben ruhte u » , J
vielen Beziehungen in feiner pädagog ^ ^ vv
deutuug vorbildlich füi die Me « ia^ ^ ,it f ..
heute genannt zu werden verdient . ^ l> „
schlichte Frömmigkeit und der starke ^ ^ istcNZ
diese Menschen während txer Bolscv '

3
od Märtyrern ihres Christeuglanben »

^ j-<i >

und lieb sie festen MuteS und Hoffens
verlassen .

(hl '
^ . « Son ^ f-

Dcr Sinn und Wert deS ?.' ebeuS . g
heimrat Professor Dr . Rudolf Eucken - a

läge . 28.—gl . Tausend . 108 Seiten ^ ^
bunden in Halbleinen Ji 24.— . °

,
Quelle & Meyer in Leipzig . 1021 .

Das heimliche Herz . Roman Ä ' 1,1

Brachvogel . Gebunden M 20 .— . ,
I . Engelhorus Nachs ., Stuttgart .) ,

Er und die Drei . D - tcktivro ' N K

Ferdinand Runkel . Band 28 u

großen Detektivserie des Bert ' -

Siuger in Leipzig 1S21 .
Clara Ratzkn : Die Sieben u « o £i

Roman . Verlag von Egon sich «

Berlin W . Preis M 20 .—.
Heidckinder . Geschichten auS der ^ ^ " tl

Heide von Hanna Fueß . Mit
Zeichnungen von Annemarie Schunc . ^ .

Schünemann Verlag , Bremen .

servativen Korrespondenz . Verla ? fofü 1'

und Soihn . Berlin 1921. Beiprechunn
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